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‚Ale Uage fa, ate Wegſchaffung der Steine. 


er 2 (25 9 ’ 
a Montags den 2 October 1820, 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ve, 26, 
allergnädigſten Speeial-Befepl. 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schlef. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung, 
Es fell eine bedeutende Quantität Kalkſleine, welche früher zum Bau der 


‚Siefigen Sch iſſſchleuſt befimme waren, und gegenwartig am Kanal auf dem Bärz 


gerwerder aufgef:gt ſteben, oͤff entlich meißt bleibend nach Kubik „Klaftern gegen 
Reich baare Vezahlung verkauft werden. Der Bletbungstermin, welchen der 
Waſſerbou⸗ Juſpector Bauſchke am Lagerung Platze abhalten wird, flebr auf den 
Sten Irteber d. J. Vormittag um 9 Uhr an. Eine unerläß liche Kaufbedingung it 
Dredlar den aaſten Septbr. 1820. g.) = À 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. lte Abthellnng = 
Zn 
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„Raten eine 10jäbrige Friſt von rer Landſchaft verſtattet worden It. 


(39% à 


; Qu: verkaufen. 
Ratibor deu often Jund 1820. Da bey dem Hiefigen Koͤnigl. Obet⸗ 


Landesgericht auf den Antrag des oberſchleſiſchen Landſchafts College ble m 


Fürſtentzume Oppeln und deſſen Falkenderger Creiſe delegene Herrſchaft Fried⸗ 
land, beſtehend aus dem Staͤdichen Frledland, dem dobey gelegnen Oorſe 
gleichen Namens nebſt den Dörfern Korpitz, Mauſchwig, Nußdorf, Wierſch⸗ 
dirk; und den im Oorelnſchen Kreiſe gelegenen Döriern Floſt, Sabine, El zuth 
und Hammer, ſo wie aus folgenden Vorwerken, namlich: Friedland, Fe dinands⸗ 
hof, Mauſchwitz, Nußdorf, Wierſchdlel, Neu⸗ Vorwerk, Floſt und Sabine, 
wovon die erſten 6 in dem Falkenbergſchen, die letztern beyden in dem Oppeln⸗ 
ſchen Creis gehören, nedſt Zadehoͤr an den Meiſtbiethenden offentlich Schulden⸗ 
balber verkauft werden fol und die Blethungs⸗Lermine auf den agıten October 
1820. den 27ſten Januar 1821. und beſonders den aten May 1821. auf dem 
hiefigen Koͤnigl. Oder⸗ Landesgericht vor dem ernannten Depulicten, dem Hen. 
Ober⸗Landesgerichtsrath Floͤgel angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und daß ge⸗ 
dachte Herrſchaft nach der davon durch die Oderſchleſiſche Landſchaft aufgenom⸗ 
menen Taxe, welche in der biefigen Ober⸗ Landesgerichts⸗Negiſtratur eingesehen 
werden kann, zum Behuf der Subhaſlation auf 350996 Rthlr. 14 sgl. 39. d'. 
ruͤckſichtlich des Pfandbrlefs⸗Credits aber nur auf 312081 Rthlr. 10 far. ges 
mwürdiget worden, den beſitfaͤhigen Kauftuſtigen dekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß im letztern Blethungs⸗Tecmine, welcher petemtociſch iſt, das Glund⸗ 
fuͤck dem Meiſibtethenden, unfehldar zugeschlagen und auf die etwa nacht er 
einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden, auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchiülings die Lochung der eingetragenen, wie auch, der lar 
ausgehenden Forderungen und zwar der Letzten auch ohne Pioductien der In⸗ 
ſirumente ver ügt werden ſolle; wobey den Kaufluſtigen noch detannt gemacht 
wird, daß von den gegenwärtig auf dieſer Herrſchaft daſtenden Pfundoriefen 


per 173330 Riblr. ein Quantum von 16990 Rthlr. nach dem Beſchluſſe der 
Fandſchaft adgeloͤſt werden ſoll, daß aber zu dieſer Abloͤſung in gleich hohen 


5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Ober Schlesien. 
ET PASS „Manteuffel. 
Nieder⸗Coſel in der Königl. Preuß, Ober ⸗Lauſitz und deren Rotben⸗ 


++ 


burger Ereiſe den agfien July 1820. Dir qu Rieden Neurniel ſub Neo. 4. beles 
gene, auf 386 Rtbir. gerichtlich gewürberre und dem Gottlieb Dervrig zuftändige 


15 Freisäns ter Nahrung, wozu 6 Scheffel Acker- und Gartenland und 2 Scheffel 
A 


uéfaat Wieſewachs, Dresdner Maaſes gehören, fol auf Antrag einiger Glaͤubi⸗ 


ger, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Termino peremtorie den 231ien 


October dieſes Jabres oͤffentlich verkauft werden. Kaufluflige, Beſit, und Zah⸗ 


lungsfaͤhige werden hlerdurch aufgefordert, befagten Tages Vormittags um 9 Uer 
a fast dem herrſchaſtlichen eb allbier einzuftaden , ihre Gebotbe abzugeben 
ei 


nd des Zuſchlages an den? 2 und Beſidletbenden gewartlg u ſeyn. 
N Das Patrimonial⸗ Gerichts amt daſeldſt. . 
e N Braͤue⸗ 
Slogan den 18ten August 1820. Von dem Königl. Land⸗ ur Stadt⸗ 
gericht zu Groß» Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, daß das e 
à 8 erſcht 
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lerſche Baueraut ſub No. 19. in dem Cämmereydorſe Zerbau, welches nach der 
gerichtlichen Taxe auf 1431 Kthlr. 4 ar. Cour. gewürdiget worden iſt, auf den An⸗ 
trog des Negocianten Salamon Fuͤrſt, im Wege der Execution öffentlich verkauſt 
werden ſoll und der ate Ditosor c., der Gre November c., der 4te December zu 
Bierbirngs: Terminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welcht Dier 
ſes Gut zu kaufen gefonnen und zablungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich 
in den gedachten Terminen, wovon der letzte peremteriſch in, Vormittags um 
10 Uhr vor dem zum Deputato, ernannten Herrn Jaſtizrath Thurner, im hieſizen 
Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimmte Bevollmaͤchtigte 
einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und zu zewärtigen, daß an den Melſt⸗ und 
Beſtbiethenden der Juſchlag erfolgen wird. ' 
, . Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. < 
-Biebenthal den ı7zten, Auguſt 1820. Das dem Johann Chriſtoph 
Förſter gehörig geweſene, zu Göriffeiffen Löwenberger Creiſes, unter No. 260. 
gelegene, ortsgerichtlich auf 169 Rthlr. 20 far. abgeſchazte Haus, wird auf 
Antrag der Erben ſreywillig zum öffentlichen Verkauf aus geſteüt; zum. Biethen 
darauf iſt ein einziger Termin auf den 14. November c. im Gerichtskreiſcham 
iu Goͤriſſeiffen angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſlige eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 
Oels den 14. July 1820. Das herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤrſten⸗ 
thumsgericht macht bier mit offenkundig, da die Sudhaſtation der zu Jultusdurg füb 
Mo. 3. gelegenen Tyrockſchen Freyſtelie nebſt Zubehör zu verfügen befunden wor⸗ 
den. Es ladet demnach durch leſe Sffentiihe Aufforderung alle diejenigen, welche 
gedachte Frepſtelle n bſt Zubehör zu kaufen Willens und vermögend And, ein, in 
drey Terminen den raten September c., den aten October c., beſonders abet in 
dem legten Termine den ızren November a. t. weil nach Ablauf dieſes Terminus 
feine Gedothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes 
eingeben, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 11 Uhr in hieſigem 
Fürtteathums gerichte zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtück, 
welches auf 637 Rthtr. I-fgr. zu § pro Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt worden, vor 
dem Deputtrten des Gerichts, Herrn Aſſeſſor Reitſch, zum Prokocoll zu geben, 
worauf ſodann der Zuschlag an den Metibiethenden und annehmlich zahlenden 
etſolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Sprung en. 
werden wird. Die Tage ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratut und bey den Dorfgerich⸗ 
ten zu Jultosburg nachgeſehen werden. su TES RTE à 
Strehlen den 25. July 1820. Es ſoll der ſub No. 17. zu Ober: Arnés 
dorf gehörige Erbtretſcham, welcher auf 2475 Nthle. 10 far. Cour. excl. der Ge⸗ 
Bâube taxtri worden ift, wegen Erdſonderung ſabhaſta verkauft werden. Die drey 
SBietkungs Termine darzu find auf den gten October c., auf den gien December ce 
und auf den toten Februar 1821. von Vormittags 10 Uhr ab, von welchen der 
letzte peremtoriſch if, anberaumt worden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähize werden darzu bierdurch eingeladen, alsdann auf der Gerichtsſtude zu Ober⸗ 
Arnsdorf ſich ein zufinden, ihre Gevothe abzugeben und die Adjudieation des Fundi 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden gegen zuerſolgende Raufgelder: Berichtigung zu 
gerede, Die Taxe davon kann täglich im Kretſcham zu Ober⸗Arnsdorf, Ries 
gersdorf, Prieborn und Nleder⸗Schreibendorf eingeſehen werden. : 
Das Gerichtsamt Dber: Arnsdorf. 


Mielitſch 
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Mititfd den zten Julp 1820. Die zu Schwentroſchine fud No. r.- 
gelegene, dem Gottfried Sch'pte gebö:ige Waſſernüble, welche früher mit zwey 
gegenwärtig aber nur mit einem Gange verfiben iſt, ſoll auf den Antrag des 
Domini an den Maiſtbiechenden verkauft werden. Die Viethungs Termine 
find. auf den 16ten Auguſt, 16ten Sep emier und ıöt.h October dieſes Jebres 
angeſitzt und es werden alle Koufluſt ge und Zadlungs aͤhige zu dieſen Terminen 
in die ſiandesherrliche Gerichtd: Kegitnatur eingeloͤden und es fell den Meiſt⸗ 
und Beſtbietbenden nach Genehmigung der Real⸗Glaͤubtger das Grundſtuͤck 
adjudicirt werden. ER ERSTEN 1 

: Reichsgraͤflich v. Maltz en freyſtondesherrliches Gericht. f 

Brieg den 15 ten Auguſt 1820. „Das Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt: 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß dae auf der Vaulſchen Gaſſe ſub 
No. 223 gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten auf 2620 Rthlr. gewürdigt worden, a dato binnen 6 Monaten uad zwar in 
Termino peremtorlo den iſten März 1821. Vormittags um 10 Uhr bey demſelben 
oͤffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſſitzfahige 
hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadt⸗ 
gerichtszimmern vor dem Herrn Juſſiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch 
gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demmnaͤchſt zu 
se wärtigen, daß ermabntes Haus dem Meiſtdtethenden und Beſtzahlenden zuge⸗ 
ſchlagen und auf Nachgedothe nicht geachtet werden fol. = 5 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. à 

Breslau den ı2ten May 1820. Von Seiten des Koͤnigl. Ober: Lans 
desgerichts von Schleſten in Breslan werden alle diejenigen Prätendenten, welche 
en die auf den Gütern Ober Mittel- und Nieder⸗Schlaube und Gewerſewitz im 
Wohlauſchen Kreiſe, haftende Poſt per 5000 Rihlr. die von dem fub No. 7. elnges 
tragenen Capitale per 20000 Rthlr. an die verehlicht geweſene Oberamts : es | 
glerungs-⸗Raͤthin v, Fiſcher geb. Gärtner und nachher an die Landrätin v. Hugo 
tcedirt worden, jo wle an das über jene Poſt lautende, verlohren gegangene Hypo⸗ . 
theken⸗Inſtrument vom 17ten Juli 1799. und dle damit verbundene vidimirte Ab⸗ 
ſchrift des zwiſchen dem Oleramts⸗Regierungs⸗ Rath v. Fiſcher und dem Grafen 
Koͤnigsdorf uber genanme Guter am 17. April 1794. errichteten und unterm aĩſten 
Auguſt 1794. confirmirten Kaufcontracts und die Origtnal⸗Ceſſions⸗Urkunde vom 

ten July 1799 als Eigentbuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſenſtige Briefsinha⸗ 
ber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in 
dem zu deren Angaben angeregten peremtoriſchen Termine den 26ſten October 1820. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commtſſario, Oder-Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Schmidt auf hieſigem Ober -Fandesgerichtbaufe entweder in Perſon oder 
durch genugfam informtrte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen, auf den 
Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtigrath 
Wirih und Juſt⸗Commiſſartus Koblitz vorgeſchlagen werder, ad Prstocollum ans 
zumelden und zu beſcheintgen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte 
ſich jedoch in dem angeſitzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt und es wird ihnen damit 
ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt, das verlohren gegangene N 
.: . Ah 8 8 N 
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ment für amortiſſet erklart und in dem Hopetbeken buche bey dem verhafteten Zute, 
auf Auſuchen des Ectrabenten, wirklich geloͤſcht werden. ; : 
0, Könige Preuß. Oder⸗Landesgelicht von Schleſien. 5 
Breslau den agſten July 1820. Da von Selten des bieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien Über die künftigen Kaufgelder des zur Sud⸗ 
baſtatton geſtellten Gutes Waͤttriſch im Nimpiſchen Ereife auf den Antrag des 
Curoteris in lites der biefigen Doctor Wolffſchen Minorennen heut Mittag der 
Liquidatlons Prozeß eröffnet worden iſt, fa werden alle Diejenigen, welche an 
gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu 
boben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Math Hoͤppuer auf den Hten December d. J. Vormittags um 10 Uhr anbez 
raumten Liquidationg - Termine in dem biefigen Ober Landesgerichtshauſe pers 


‚fönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten (wom ihven bey 


etwa er mangelnder Bekanntſchaft unter den bicfigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, der 
ee e Enge, Koblitz und Inſtiz Commiſſlons⸗Rath Münzer in 

olſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich werden koͤnnen) zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Ansprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheigen. 
Die Nichter ſcheinenden aber haben zu gewaͤ tigen, daß fie mit allen ihren Anfprüs 
chen an die Kaufgelder präckudirt und ihnen deshald gegen den Käufer , ſowohl 
als gegen die Creditores, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. . 

oͤnigl. Preutz. Ober Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den sten May 1820. Da von mn des hirfigen Koͤnigl 
Ober- Landesgerichts von Schleſten in dem über das Vermögen des Johann 
George kudwig v. Foͤrſter auf Roͤversdorf früber eroͤffneten Conturſe in Ruͤck⸗ 
ſicht der noch nicht vorgeladenen unbekannten Real Gläubiger auf den Antrag 
des Mandatarti der Ehrifian Friedrich o. Weprachſchen Erben, Hofftecal Ge⸗ 
linek ein nachträgliches Verfahren einzuleiten befunden worden tft, fo werden 
demgemäß die Kinder erſter Ehe des vormaligen Beſitzers Johann Cb riſtian 
v Wyyrach, namentlich: Chriſtian Friebrich, Eliſabeih Chriſttane Louiſe und 
Carl kudwig Chriſtian oder deren Erben und Erbnehmer, wegen des für fie ad 
Decretum vom göſten October 1756 fub Nro. 3 des Hypothenbuchs auf Ro⸗ 
mwersdorf eingetragenenen, annoch auf 228 Rthlr. 12 gr. 514 pf. validirenven 
Materni bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Hrn Ober ⸗kandesgerichtsrath 
Tielſch auf den 27. October c. a Vermittags um 10 Uhr anderaumten Liquts 
bationg = Termine in dem hieſigen Oder Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa erman⸗ 
geln der Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commeſſarien, der Juſtiz Coms 
miffarius Enge, Riedel und Morgendeſſer in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie Ab wenden können) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Bewelsmittel zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden ader 
haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abge: 
wieſen und ihnen des hald gegen die Übrigen Ereditoresein ewiges Scillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 2r. Junp 1820. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht von Schleſien in Breslan werden auf den Antrag des Koͤnigl. Fisci 
qua 
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du Dominli Zottwitz und Warben Ohlauſchen und des Gutsbeſtters Tales 
auf Saarawenze als Domini Althoff Breslauſchen Cretfes alle di jenigen, Prä⸗ 
tendenten, welche an die im Hypothekenbuche benangter Güter proteſtationts 
modo fub no, 2. ex Inſrumento vom 22. April, 1755 für die Erben des Lo⸗ 
rem Brauer nach der Verfügung vom 8. November 1771. eingetragene 400 rthl. 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionatien, Pfand oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſprüche in dem zu 
deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 3. November c. a. Vor⸗ 
mittags um ur Ubr vor dem ernannten Commiſſario Herrn Oder Landesge⸗ 
richts-Rath Michaelid auf bieſigem Oder⸗Landesgerichtshauſe entweder in Per⸗ 
fon oder zurch genugſam informierte und legttimitte Maudatarlen (wozu ihnen 
ouf den Fall der Undekanntſchaft am hieſigen Orte, die Juſtiz Commiſſarien 
Paur, Stoͤckel und Kletke vorgeſchlagen werden) ad Protocollum amumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch 
in dem angeſetzten Termine keiner der etwanlgen Intereſſenten melden, dann 
werden dieſelben mit ihren Ansprüchen praͤcludſet und es wird ihnen damie ein 
immerwaͤbrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrumenk 
für amortiſirt erk aͤrt und die Löſchung erwaͤhnter Poſt ohne weitere Herdei⸗ 
ſchoffung in dem Hypothekenduche der verbafieten Güter auf Anſuchen des Ex⸗ 
trahenten bewerkſtelliget werden. g) LE 5 N à 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landedgeriht von Schlefien. 1 
Breslau den 2 Juni 1820. Von Seiten des hieſigen Königl. Obere 
Landesgerichts von Edle werden auf den Antrag des Curatoris der Vers 
laſſenſchaſt der am zoſten April 1818. zu Wohlau verſtorbenen unverehl. Regine 
Denriette Friedericke Cauſſow, auch genannt Claudine v. d. Schulenburg, alle 
deren unbekannte etwanigen Erben hierdurch vorgeladen „in dem vor dem Ober 
kandesgerichtsrath v. Winterfeld auf den 3. April 1821. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine in dem biefigen Ober Landesgerichts hauſe perfénlid oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wou ihnen bey ermang lu⸗ 
der Bekanntſchaft unter den birfigen Juſtez⸗Comunſſarlen, der Juſliz Rath 
Wirth und Juſtiz Commifarius Klettke in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſchelnen, ihre vermeinten Erb⸗Anſprüche 
anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen, Die Nichterſcheinenden 
aber baben zu gemärtigen, daß fie mit ellen ihren Forderungen an die Nach⸗ 
laßmaſſe abgewieſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird aufer⸗ 
legt werden. L ’ ! - 
Koͤnigl. Preuß. DObersLandesgericht von Schleſien. 


Glogau den ısten July 1820. Auf dem zu Groß⸗Rackwitz koͤwen ⸗ 


bergſchen Ceiſes belegenen Lehngut des Johann Nepomok Auguſtin Seeliger 
haftet ſub Nubr. III. des Gruneſchuldenduchs eine Poſt von 2657 Rthlr. 1 gr. 
F pf. als das Vatertheil der unmündigen Elias Tillgnerſchen Tochter, welche 
bit per Decretum vom ı5ten Novémber 1756. eingetragen und worüber aller 
Wabrineinlichkeit nach elne mit dem Eintragungs⸗ Vermerk verſehene Ausfers 
tigung des zwiſchen der Martha Jehanne Kirle verwit. geweſenen Seeliger geb; 
karge und den Ellas Tillgnerſchen Kindern. errichteten UnterlaſſungsInſteu⸗ 


ments vom sten Maͤrz 1755. et Confirmato den asſten Auguſt 1756. loco retog⸗ 
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nlttenis ertbellt worden If. Die Poſt ſoll, weil fle bereits bezahlt worden, 
auf den Antrag des Beſitzers des Johann Neromuk Auguſtin Seeliger geloͤſcht 
werden. Da aber das darüber lautende Inſtrument nicht beſchaft werden könn, 
ſo werden alle diejenigen, weiche an die zu loſchende Poſt das darüber ausge⸗ 
ſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Bri:fds 
Inhaber Anpruch zu machen vermeinen, vorgeladen, in Termino den sten No⸗ 
vemder d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernännten Deputirten, Auscul⸗ 
tator ©. Ziegler auf dem biefigen Schloß perſsulich oder durch hinreichend in⸗ 
formirte und bevollmaͤchtigte hieſige Juſtiz-Commiſſarien zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, fo wie hlenaͤchſt das Weitere, im 
Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwanigen Real⸗ 
Anſpruͤchen auf das gedachte Lehngut wegen dieſer Poſt, werden praͤcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
N Koͤnigl. af DberzEandeögerihi von Nieders Schlefien und 
Ne der Laufig. 2 5 2 5 5 1 
Natlbor den 7. Julp 1820. Auf Anſuchen des Gutsdeſitzers Chriſtian 
Sottlob Schindler auf Gwosdzian werden alle diejenigen, welche an das, über die 
auf den Gütern Gwosdzian nebſt Zudebör und Dzielna Lublinitzer Creiſes für ihn 
und zwar auf Gwosozlan ſub Rubr. III. No. 13. und auf Dyieina fub Rubr. III. 
No. 1a. haftenden 15000 Rthlr. von dem fruͤhern Beſitzer dieser Güter, Hanns 
Sebaſtian Rudolph v. Johnſton unterm 28ſten July 1798. ausgeſtellte und dem ıc. 
Schindler abhanden gekommene Schuld⸗ und Hypotheken Iunſirz ment, mit dem 
daran annectirten Recoanitions⸗ Scheine über die erfolgte Eintragung vom zoten 
Auguſt 1798. als Eigenthuͤmer, Ecffionarien, Pfand⸗ oder foufiige D: ielsinbaber 
einen Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem 
ernannten Commiſſarius Herrn Ober Landesgerichts⸗Rathe v. Schalſcha auf den 
zoſten November dieſes Jabres anberaumten Termine im biefigen Ober⸗kandes⸗ 
gerichtshauſe zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, unter 
der Verwarnung, daß die Ausbleidenden mit ibren etwanigen Rlal⸗Auſprüchen 
aus dem gedachten Inſtrumente auf die Güter Gwosdzian und Diteina präcludirt, 
inen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit der Loͤſchung der gedach⸗ 
ten Poſt verfahren werden wird. : #5 
om Köntgl, Preuß. Ober» Landesgericht von hs ini ie 
a 6 - f anteuffel. 
Liegnitz den gten Auguſt 1820, Nachdem Über das Vermögen des von 
bier entwichenen Buchhändler Hamberger, welches lediglich in 3 Antheil an der 
Stegertſchen Buchhandlung deſtebt von Amtswegen per Decretum vom r9ten Des 
cember 1818. der Coucurs » Prozeß eroͤffnet worden und es zufoͤrderſt auf Ausmtt⸗ 
telung der Soctetaͤts Schulden der Siegertſchen Haudlung anerkennt, fo fordern 
wir alle etwanigen unbekannten Gläubiger derſelden, ſowohl aus dem Civil: als 
Mitttatrſtande hlermit auf ſich in dem zur Liquidation und Verification ibrer Fors 
derungen auf den aflen December c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 
Deputato Herrn Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Thurner anberaumten Termine 
auf dem Köntgl. Lands und Stadtgericht hieſeldſt entweder in Perſon oder durch 
mit hinlänglicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der piefigen Juſtiz⸗Commiſfarien, von denen ihnen im Ban See Un⸗ 
. ekannt⸗ 
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bekanntſchaft der Hr. Juftz⸗Commliſſar tus Feige vorgeſchlagen wird, einzuftuden und 

ihre Anſprüche gebührend anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu 

gewaͤrtigen babe”, daß fie mit ihren Forderungen praͤcludirt und ihnen ein ewiges 

Stillſchweigen damit wird auferlegt werden. TRS 

| Noͤnigt. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

5 Nieder» Kungendorf den aten Mär; 1820. Der aus Föoͤrſtgen Strie⸗ 

gauer Er ifes gebürtige Gottfried Obſt, welcher im Jahre 1866. zum Üitlitäte ein⸗ 

gezogen worden, bey den Brandenburgſchen Truppen als Trains Soldat gedient 

hat und ſeit der Schlacht bey Jena vermißt worden, wird hiermit, ſo wie deſſen 
etwaige unbekannte Erden aufgefordert, ſich ſpateſtens den riten November dieſes 
Jahres Vormittags bis 12 Uhr im Hiefiyen Schloſſe zu Nieder Kunzendorf perfène 
iich oder ſchriftiich zu melden und weitere Anwelſung zu erwarten, widrigenfaus 
der Obſt für todt erklart und über deſſen nachgeloſſenes Vermoͤgen, wenn auch keine 
ſonſtige nothwendige Erben ſich einfinden, zu Gunſten feiner Geſchwiſter was Rech⸗ 


ſteus, verfügt werden ſoll. i 
Das Gerichtsamt zu Foͤrſtgen. 
Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 


Breslau den 30, Sepibr. 1520. 
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Nro. XL, des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 2. October 1820, 


= 


Ly 


Citationes Edictales. 


Breslau den 2aften September 1820. Alle diejenigen, welche an der 


in dem Hypothequenbuche der. Toͤpfer Franz Boll chmannſche Erbitelle No. 28 ad 
St. Mauritz zu Breslau ſub Rubr. III. No 3. für einen gewiſſen Heinrich Blümel 
laut Recognition vom siten Juny 1781. eingetragen fiebenden Poſt per 107 Rthl. 
10 ſar 41 d. als Eigenthuümer, Ceſſtonarien, Pano oder ſonſtige Briefsinhader 
An ſpruͤche oder Rechte zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefer dert, in Ter⸗ 
mino zoſien December 1820. Vormittags um 11 Uhr vor Unterzeichnetem Gerichts⸗ 
amte zu erſcheinen, um die gedacht: Reco,nision im Original zu produciren, eder 
auf andere Art ihre vermeintlichen Rechte und Ansprüche geitend zu machen unter 
der ausdrücklichen Verwarnung, daß bey ihrem Ausbleiben dieſelden mit ihren 
etwantgen Real» Aniprüchen auf das oben ermñonte Grundſtuck werden praͤclubirt, 


ihnen deshalb damit ein ewiges S tillſc weigen auferlegt, das gedachte Schuld Ins. 


ſtrument aber auf Grund dieſer Praͤcluſton für amortiſttt erachtet und ſodann die 
Capitals poſt ſelbſt im Hopotheken buche gelöſcht werden wird. 
Das Koͤnigl. Juſttzamt des aufgehobenen Prälatur Archidiaconats. 
*) ZTarnowib den 16 n September 1820. Auf den Antrag des Majo⸗ 
ratsherrn Grafen v. Ball ſtrem auf Plawaiowitz werden von dem unterzeichne⸗ 
neten Königl. Bersgericht alle diejenigen, welche an die über die auf den Stein⸗ 
kohlen⸗Gruden Carls Seegen und Leutſe dep Siupna ſub Rubr. III. Po. 1. 
eingetragenen rücfländ/gen Kaufgelder, ver 4700 Rthl. ſprechenden, aber vers 
lohren gegangenen Inſtramente, beſtehend in einer vidimirten Abſchrif der AD» 
jubtcaforta de puni. 24. May 1811. dem Ceflions: Infirumente der urfprüngs 
lichen Inhaberin Maximiliane Baroneſſe v. Lariſch an den Herrn Extrabenten 
dd Plawniowitz den ı3ten May 1812 und dem Hypotheken⸗ Schein über die 
Eintragung diefer Poſt d d. Breslan den zoſten Aug uſt ej. a., oder an die ein⸗ 


getragene Poſt ſelbſt als Eigenthümer Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtigen 


Briefsinhaber einen Anſpruch zu baden vermeinen, fo wie auch deren Erden, 
durch dieſe Öffentliche Vo ladung aufgefordert, ſich dinnen 3 Monaten), deſon⸗ 
dert aber in dem auf den zollen D cember a. c. in dem Seſſions⸗Zimmer des 
bleſigen Königl. Dbrrichlifinnen Bergamts anberaumten Praͤjudietal⸗Termin 
Vormittags um 10 Uhr in Perſon, oder durch Bevollmächtigte, wozu denen, 
weichen es n Bekanatſchaft fehlt, der Herr Juſtig-Commiſſortus Bär und 
Herr Stad trichter Reuß vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
zeigen und zu beſcheinigen, widelgenfalls fie zu gemäriigen haben, daß fie das 
mit nicht weiter werden gehort und ihnen in Anſehung ihrer etwanigen Eigen⸗ 
ums, oder ſonſtigen Real- Anfprüche an die verpfaͤndeten Steinkohlen⸗ A 
arls 


— 
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Carls Eergen und Louiſe ein ewiges Stillſchweigen aukerlegt werden und die | 


Amortiſatlon der verlohrnen Inſtrumente erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Oberſchleſien. 

*) Schloß ⸗Birawa Coſeler Creiſes den aaſten Auguſt 1820. Der ſeit 
einigen 49 Jahren verschollene Bauers ſohn Joſeph Kaupert aus Alc⸗Coſel 
Cosler Creiſes modo deſſen Erben wird hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens in Termino den zoſten Juny 1821. Vormittags um 10 Ubr 
bey uns perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, wierigenfalls derſelde für todt 
erklärt und der Nachlaß beſtehend in einem Ackerſtäck von 1 Scheffel 3 Metzen 
Aus ſaat, unter die fi meldenden Erben vertheilt werden wird. 

Hochfürſtl Auguſt o. Hohenloheſches Gerichtsamt Birawa. 


) Coſel den ızten September 1820. Auf die von der Johanna Louiſe 


Huͤldemann geb. Grabow zu Krotoszyn angebracht? Eheſcherdungs klage, wird 
deren von ihr entwichener Eh mann, der ehemalige Feldwedel im Bataillon 
von Falkenſtein Johann Huͤlbemann biermit edictaliter vorgeladen, in dem zur 
Beantwortung der Klage auf den 2zſten December c a, Vormittags vor uns 
angeſetzten Term ene entweder perſoͤnſich, oder durch einen uit Information und 
Vollmacht verſehenen Mandatarius, wozu ihm der Juſtitiartus Richter vorge⸗ 
ſchlagen wird, zu erſcheinen, widrigenſalls er der boͤslichen Verlaſſung in Cons 
fumaciam für geſtaͤndig geachtet, die Ehe getrennt ung er für den allein ſchul⸗ 
digen Theil erkannt werden wird. 5 - 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Nelſſe den oten Juny 1820. Von dem unterzeichneten Gericht wird bles 
mit bekannt gemacht, daß der in Prosokationsſachen gegen den verſchollenen 
Bauer⸗Auszuͤgler Joſeph Zimmer aus Biſchofswalde Neiſſer Kreiſes in Oberſchle⸗ 
ſien, auf den sten Februar 1821. anberaumte Termin wieder aufgehoben und ein 
neuer präclufivifcher Termin auf den aten April 1821. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Hoftrichter-Amtsrath Goͤrlich angelegte worden iſt. Es 
wird daher gedachter Bauer» Auszügler Joſeph, we cher ſich am 16. Jannar 18105 
entfernt, und ſeit dieſer Zeit von feinem keben und Aufenthalt keine Nachricht gege. 
ben hat, fo wie ſeine etwa zurückgelaſſenen undekannten Erben und Erbnehmer, auf 
Anſuchen feines gerichtlich beſtelten Curaters des Herrn Juſtiz⸗Commiſſartus Börs 
lich dergeſtalt oͤffentlich vorgelanen, daß derſelde oder feine eıwantgen Erden dinnen 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem oden erwähnten Termin auf den Zimmern des 
un erzeichneten Gerichts ſich entweder in Perſon oder ſchriſtlich zu melden, und 
weitere Anweiſung im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen haben, daß der 
Joſeph Zimmer für todt erklart, und fein Vermoͤgen den als niditen Erben ſſich 
legitimitenden Anderwandten zur freien Dispoſitton wird ÜÄberlaffen werden. 

% Koͤnigl. Preuß Dofrichteramt, 

Patſchkau den 4. März 1820. Von dem biefigen Königl. Stadtge⸗ 
richt wird der ſeit 13 Jahren von hier derſcholleue Hufar Eines Hochloͤblichen 
Königl. Preuß. ehemaligen Regiments Eugen von Wirtemberg Namens: Samuel 
Gottlteb Roſe, Sohn der verfiorbenen Invaliden-Wittwe Tperefla Spillern, auf 
den Antrag ſeines naͤchſten Erben hierdurch vorgeladen, daß er oder ſeine Erden 
und Erbnehmer fish bis zum 20. December dleſes Jahres alhler perſoͤnlich oder 
ſchriſtlich melden, widrigenfalls er für todt erklärt, und fein in ohngefaͤhr 100 Nthl. 
5 ; Cour. 
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Courant beſtehendes Vermoͤgen, dem provokantiſchen naͤchſten Erden zuerkanne 
werden wird. | ? { 

Coſel den goſten Februar 1820. Der Mousquet er Thomas Urbanietz 
aus Gniwow Cosler Creiſes, welcher bey. dem ehemaligen Infanterie-Regt⸗ 
mente von Pelchrzim der Compagnie von Brixen zu Neiſſe geſtanden — bey 
der Uebergade dieſer Feſtung im Sabre 1807 von dort Kriegsgefangen nach 
Frankreich abgefuͤhrt worden, im Jahre 1809. in franzoͤſiſche Kriegsdtenſten nach 
Spanien abmarſchirt ſein ſoll — und ſeit jener Zeit von ſeinem Leben und 


Aufenthalt keine Nachricht eingegangen iſt; und ferner der Fuͤſelier Gregor Ry⸗ 


borz aus Przewos Cosler Creiſes, weſcher bey dem ehemaligen Fuͤſeller das 
tatllon von Bogus l' wski zu Reumarkt in Schleſten geſtanden, im Jahre 1806, 
gegen Frankreich marſchtrte, in der Schlacht bep Auerſtaͤdt engagirt geweſen, 
ſeit dieſer Zeit aber von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachrichten einges 
gangen und deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer werden auf den 
Antrag ihrer Ehefrauen und der ihren beyderſeitigen Kindern angeordneten Ku⸗ 
ratel, Behufs der Todes erklaͤrung hiermit vorgeladen, in dem auf den 29ſten 
December c. angeſetzten Termine Vormittags um 9 Uhr in der Canzley des 
unterzeichneten Gerichts, entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich ſich zu melden und 
daſelbſt weitere Anweiſungen zu erwarten, widrigenfalls fie für todt erflärt und 
den Provocanten ihr Vermögen wird ausgeantwortet, auch die anderweitige 
Vereheligung geſtattet werden. 

Das reichsgraͤflich v. Gaſchinſche Gerichtsamt der Herrſchaft Pohl⸗ 

niſch⸗Neukirch. 

Slogan am 18. Februar 1820. Der penfionirte Lazaretb⸗Chyrurgus 
Earl Haniſch, auch Haniſcheck genannt, iſt am 9. May vorigen Jahres hie: 
ſelbſt ehne Hinterlaſſung eines Teſtaments und bekannten Erben nicht ganz vers 
moögenslos verſtorden. Alle Bemühungen, die unbefannten Erben deſſelben aus⸗ 
zuforſchen, find bis jetzt fruchtlos geweſen. Auf den Antrag des deſtellten Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗Curatoris, Herrn Juſtiz Commiſſions⸗Raths Fichtner, werven 


demnach die unbekannten Erben des vorbenannten Cart Haniſch hiermit oͤffentlich 


vorge aden, ſich innerhalb 9 Monathe, ſpäteſtens aber in dem auf den 30. Des 
cember 3820. Vormittaas um 11 Uhr vor dem zum Deputirien beſtellten Herrn 


Juſtiz⸗Rath Thurner auf dem b: ſigen Land- und Stadtgericht angeſetzten Termi⸗ 
ne ent veder ſchritlich oder perſoͤnlich zu melden, ibre angeblichen Erdrechte gehoͤ⸗ 


rig nachzuweiſer und zu beſcheinigen, und demnächſt die weitere Verbandlung der 
Soche zu gemärttien Meldet ſich in dem anberaumten Termine kein Erbe; fo 
wur der Nachlaß als ein heernlofes Gut dem Koͤnigl. Fisco zugeſprochen wekden. 
x Koͤnigl. Preuß Yond=» und Stadtgericht. . 
Leosſchütz den 22%: J ly 820. Af den dismemorirten ehemaligen 
De mintal⸗Grundſtäcken der Gemeinde Bladen und laut gerichtlichen Schud⸗ und 
und Hypotheken-Inſtrumenis vom 19. Junt 1783. 2666 Nitb lr. 16 gr. in kalſerl⸗ 
Ducaten für den Bürger und Seiff nfi:der ke or Wurſt zu Leobſchuͤß eingetragen 
worden und mittelſt Ceſſion zuletzt an den altt ſta entar ſchen Glaubens genoſſen 
David Schweitzer zu Brieg gediehen An kegreren bat die Gemeinde Bladen 
das gedachte C pital gezahlt und in bierüber gerichtlich quittirt, auch ihr das des 
zogene Hppolheten⸗Inſtrument zur Loͤſchungs⸗Nachſuchung extradirt nr 
5 daſſei 
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baſſeihe aber inzwiſchen verlohren gegangen. Es werben daher alle diejenigen, 
welche ais Eigenthämer, Ceſſonarlen, Pfand⸗ oder Briefsinbaber an dem dles⸗ 
ſaätgen Capitale per 2666 Rehlr. 16 gr. und dem darüber erthellten Hypotheten⸗ 
Inſtrumente Anſpruͤche zu haben behaupten, hierdurch vergeladen, in Termino den 
sten November a. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Juſlittarto 
allhter, entweder in Perſon, oder durch einen zuläßlgen legitimirten Mandatarlum 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzugeben und rechtlich zu erweifen, iobann bre wei⸗ 
tere Verhandlung im Ausbleibungs falle aber zu gemärrigen, daß die Praͤcluſton 
der unbekannten Praͤtendenten erkannt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das Inſtrument amottiflet und in Folge deſſen die Löihung der Forderung ſelbſt 
tm Hypothekenbuche verfügt werden wird. f 
Das Gerichtsamt des Leopold reichsgräfl. v. Nay haus ſchen Rlttergutes 
Bladen und der dazu gehörigen Colonte Neujoſephstbal. 
2 Schulz, Juſtit. 
Nams lau den zıflen July 1820. Bey dey Eroͤffnung des Feldzugs 
im Jahr 1813. unter die £iniens Infanterie ausgehobene und nach Glatz geſchickte 
Gottlieb Graf aus Kralchen Oels Bernſtäͤdtſchen Cretſes, welcher ſeit ſeinem. 
Abmarſch aus Glatz nichts weiter von ſich hören laſſen, wird auf den Antrag 
feiner Ehefrau Maria Eliſabeth geb. August zu Kraſchen hierdurch aufgefordert, 
ſich a dato und (pâteffens in dem vor dem unterzeichneten Juſtltlarta hieſelbſt 
den 2. December a. c. Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Termine zu melden, 
oder zu gewaͤrtigen, daß derſelde für todt erfärt und feiner Ehefrau dle ander⸗ 
weitige Berheirathung frey geſtellt werden wird. g.) 
| Adlich v. Keſſelſches Gerichtsamt zu Kraſchen. 


eſſin 

Reichenbach den 7ten Auguſt 1820. Nachdem über DT 
des Haͤuslers und Webers Jobann Gottlieb Pätzte zu Ernsdorf ſtaͤdtiſchen Ans 
theils der Concurs eröffnet und ein Eiquldationds Termin auf den 13ten No⸗ 
vember l. J. anberaumt worten, ſo werden alle diejenigen, welche Forderun⸗ 
gen an die Paͤtzkeſche Concursmaſſe zu machen haben aufgefordert, ſich bis zu 
gedachtem Tage und fpdteflens an demſelden Vormittags um 8 Uhr im Stadt⸗ 
gerichtshauſe hleſelbſt zu melden, ihre Forderungen zu liquidiren und zu verifis 
elren, W dieſelden damit von der Concutsmaſſe abgewieſen und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. 

5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Reichenbach den riten Auguf 18 20. Nachdem Über das Vermoͤgen 
des Handels mannes Job. George Zeuge des altern ju Erusdorf Reichendachſchen 
Ereiſis der Concurs eröffnet und ein Liquidationstermin auf den gten Nevbr. 1. J. 
anberaumt worden, ſo werden alle diejenigen, welche au das Vermoͤgen des Ge⸗ 
melnſchuldsners irgend einen Anfpruc zu haben vermelnen, hlerdurch vorgeladen, 
ſich an gedochtem Tage Vormütags um 9 Uhr im Stadtgerichtshauſe biefeibft 
einzufinden und ihre Forderungen zu liqulditen, auch die Richtigkeit derſelben dar⸗ 
zutbun. Wer bis dahin und an dieſem Tage nicht erſcheint, wird mit ſeiner An⸗ 
forderung weiter nicht mehr gehört, ſondern damit von der Concursmaſſe abgewle⸗ 
feu, und ihm eim ewiges Selüſchweigen wider die Übrigen Glaͤudiger aufgelegt werden. 

2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Reichen 
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- Relchenbach ben ıflen Auguſt 1820. Nachdem Über das Vermsgen des 
Hiefigen Handelsmannes Carl Scholz der Concurs eroͤffnet und ein Liquldations⸗ 
Tel min auf den 23ffen October I. J. anberaumt worden, fo werden alle di jenigen, 
welche an des Vermögen des Gemeinſchuldners einen Anſpruch zu haben vermel⸗ 
nen, bierdurch vorgeladen, fi bis zu dem gedachten Tage und ſpaͤteſtens an dem⸗ 
ſelben Vormitlag um g Uhr bieſelbſt im Stadtgerichtshauſe zu melden und die Rich⸗ 
tigkeit ihrer Anfpräche darzuthun. Die Aus bleibenden haben zu gemärtigen, daß 
fie mit ihren Unfprücpen an die Maſſe abgewiefen und ihnen ein ewiges Stluſchwei⸗ 


en aufgelegt werden wird. 
5 . : Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Offene Arreſte. 

Reichenbach den zten Auguſt 1820. Nachdem Über das Vermoͤge 
des Haͤuslers und Webers Johann Gottlieb Paͤtzke zu Ernsdorf ſtaͤdtiſchen Ans _ 
theils der Concurs eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchutdner an Gelde, Sachen, Effecten, Briefihaften oder ſonſt etwas 
hinter ſich haben, aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht hievon unverzüglich 
Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, an das Depoſſtum deſſelben adzullefern. Wer etwas 
davon verſchweigt, geht ſeines daran habenden Unterpfandes oder andern 


Rechtes verluſtig. 
a 5 Das König, Stadtgericht. 

Reichen bach den titen Auguſt 1820. Nachdem über das Vermoͤgen 
des Handelsmannes Joh. George Zeuge des aͤlteren der Concurs eroͤffnet worden, 
fo werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Gas 
chen, Effecten oder Briefſchoften hinter ſich baden, hierdurch aufgefordert, dem⸗ 
ſelben nicht das Mind eſte dovon verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem unterzeichneten 
Gericht davon getreue Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in das gerichtliche Depoßtum deſſelben ab⸗ 
zuliefern. Wer dennach dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeliefert hat, 
zu ge wärtigen, daß ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Mage 
anderweit beyge trieben werde, Welcher Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dies 
ſelden verſchwelgt, geht alls ſeines daran habenden Unterpfand s oder andern 
Rechtes verluſſig. | : 

| Das König, Stadtgericht, 
AVERTISSEMENTS i 
„) Breslau. Um allen Anfragen wegen Wiederverkauf des Hauſes ſub 
ro, 483. auf dem Judenplatze hiernnt zu begegnen, wird bekannt gemacht, 
daß ohne ſpeciellen Auftrag dazu jede diesfällge Mühle umſonſt it, hingegen 
find mehrere Locale bald, auch einſtwellen zum Méfeige-Quartier während des 
Wollmarkts zu vermiethen und das Nähere beym jetzigen Elgenthuͤmer zu erfahren. 
; *) Breslau. Einem bohen Adel und verehrtem Poblſko, beſonders aber 
allen meinen hieſigen und auswärtigen hochachtbaren Goͤnnern, Freunden und 
Bekannten zeige ich hiermit unterthaͤnigſt und gehorſamſt an, daß ich 1 * 
n 
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in der ehemaligen Beerſch en Weinbandlungs⸗Gelegenhelt, Tupfer ſchmlebegaſſe 
No. 2082. retablirt babe und daſeldſt nrit ganz vorzüglich fbônen Weteen in 
biligen Preißen aufiumacten im Stande bin, Id erſuche daher alle viéjemgen, 
welche gute, reine und zugleich preiß würdige Weine zu trinken belieben, um 
ihren guͤtigen Zuſpruch und berſpreche ihnen dagegen prompte, anſtändige Auf⸗ 
wartung und reelle Bedienung. + . 
Johann Gortiieb Hühner. 


7) Breslau. Sonntags den agſten Sept mder iſt Abends gegen 6 Uhr 
auf dem Wege von der Herr Poh manaſchen Cattunfabrique bis zum Ohluuer⸗ 
khor, oder von da über die Promenade bis zum Schweisnitzerthor eine vergol⸗ 
dete Uhrkette mit einem dreyeckig geſchliffenen Eriftal #Verihafr in Gold getaßt 
und den Buchſtaben E. M., ein goldenes Detſchaft mit Carniotftein, ein Ubr⸗ 
ſchluͤſſel mit Carniol ovaler Form in Sold gefaßt, ein goldener Siegel⸗Ring mit 
Carniol, ein Haar Ring mit den Buch ben M., woran jedoch die Haare 
fehlen, verlobren worden. Der Finder dieſer Sachen wird ergedenſt gebethen, 
ſolche gegen eine angem ; ſſene Belobnung an Unterzeichneten zurüc zu bringen. 

E. Mütdener, in der Herrn Poͤhlmannſchen Cattunfodrique vor dem 
Ohlauerthore. Bi, 
„Breslau Mit obrigkeitlicher Bewilltgung wird Madame Mayer 
Dienſtags den zten Octoder im Mufikfaale des Unisgaͤrſttaͤts Gedaudes ein Des 
klamatorium mit muſtikaliſcher Unterhaltung zu geben die Ehre haben. 
Breslau. Morgen Dienſtags den zien dieſes wird bey mir auf der 
Kegelbahn eine Taſchenuhr aus geſchoben werden 
Hoffmann, im Place de repos auf der Promenade obniveit dem 
Nicolaithor. i , | 
. Breslau. Der beliebte holl Cnaſter von Wilhelm Ermeler et Comp. 
zu lo gr., 18 gr. und 1 gr. Cour. if ununterbrochen zu haben bey 
5 Gebrüder Scholtz, Buͤttnergeſſe No 40. und 41. 
Ratibor den oosten Septbr 1820. Der durch No 37., 58, 39. 
und S. 3759, 5825, 3895 dieses Intelligenz Blatts unterm ı0ten August c. 
bekannt gemachie Licitationsterminsteht nicht zum Verkauf oder Verpachtung, 
sondern zum Verkäuf oder Vererbpachtung der Herrschaft Glinitz und Zboro- 
rowsKy auf den 27, Novbr. c Voriulttags in dem hiesigen Landschaftshause an. 
Obersclesisches Landschafts- Collegium, 


Ratibor den zollen Auguß 8 20. Von dem Konig Ober⸗andesge⸗ 
richt son Oberſchleſten werden Be bufs der vollſtaͤndige n B richtigung des Pop the⸗ 
kenduchs ven dem zum ſökular ſt ten Minoriten Kicuter zu Or pen gehört geweſe⸗ 
nen Vorwerk, di. Jaſel Doito genannt, nach Vorſchetet de, Hypetb ken Dronung 
Tit. 4 9 14 alle di; jenigen, weiche Dabep ein Jatereff: zu haben Demers, und 
ihrer Forderung bte mit der Ingroſſotion ve bunkenen Bo, zugstecte zu verſa ffen 

gedenken hierdurch oufgefo dert, Äh binnen 3 Monaten beo dent untelg ta prten 

Ober- Eindes gericht zu melden und ihre erwantsen Anlp übe nber e eben, 
welchemnaͤchſt ſie nach dem Altet und Vorzuge ihres Realtecheg werden einge nageg 

à : wel⸗ 
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werben, wogegen die ſich nicht Meldenden ihr vermeinted Realrecht gegen den Dritten 


im Hypothefenbuche eingetragnen Beſitzer nicht mehr aus ben koͤnnen und in jedem 
Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachfteben wuͤſſen. Denen 
aber, welche eine bloße Gervitut haben, bleiben ihre Rechte zwar vorbehalten, es 


ſteht ihnen aber auch frep, ihr Recht nach dem es gehörig anerkannt oder er wieſen 


worden, eintragen zu laſſen. g.) a 
Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Oberſch leſten. 

SGlatz ben 24ſten Auguſt 1820. Da das zu dem Nachlaß des Brauge⸗ 
huͤlfen Joſepb Schwerdina gehörige ſub No. 472. auf dem Angel bleſelbſt belegene 
und auf 120 Rthlr. 14 for. Cour. gewürdigte Haus im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtatlon verkauft werden fol, und bierzu Terminus licitotionis nnlcus et per 
remtorjus auf den 14ten Noobr. d. J. früh um 10 Uhr vor uns an gewohnlicher 
Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe anfleber, fo wird ſolches ſowohl den Kauf⸗ 


luſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Realgläubigern zur 


Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 
b Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Toſt den 2aften Juny 1820. Da über das zurückgelaffene Vermögen des 
entwichenen Schneiders Pau Krawezik bieſelbſt, wozu unter andern ein Gaſthof zu 
Guttentag ein Haus und 5 Ackerſtücke hieſelbſt gehören „bereits unterm 13. Sep⸗ 
tember 18:0, der Eoncurs bep uns eröffnet, auch der Conotations⸗Termin am 
ten Februar 181. abgehalzen worden, die diesfällige Verhandlung jedoch bey 
dem in dieſem Jahre hieſelbſt ſtatt gehabten Brande verlohren gegangen iſt, ſo 
werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger deſſelben hiedurch nochmals vorgeladen, 


in dem auf den sten November I. J. Vormittags um 9 Uhr in der biefigen Stadt⸗ 


gerichtécanlep angeſetzten anderweitigen Conotatlons⸗Termine perfönlich oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche an die gedachte Con⸗ 


cursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigen falls 


fie mit ihren Anfprüchen an die Maffe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übris 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich wird 
auch der entwichene Gemeinſchuldner zu dem Conotations⸗Termine mit vorgela⸗ 
den und dem ernannten Contradictor, Gerichtsactuar Kriſchke hieſelbſt, die ihm 
bepmobnenden die Maſſe betreffenden Nachrichten, mitzutheilen und beſonders äber 


die Anſpruͤche der Gläubiger Auskunft zu geben. 


Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Ober Glogau den Gten Juni 1820. Es ſoll auf Antrag des Do⸗ 


minii und eines Glaͤubigers, im Wege der nothwendigen Subhaſtation das ſud 
No. 40. zu Friedersdorf belegene, dem Bauer George Sobek bisher zugehoͤrig 


geweſene zinsbare Halbdauergut, welches auf 427 Rthlr. Courant gerichtlich 


gewürdigt worden, meiſtbiethend verkauft werden. Die Bietbungs⸗ Termine 
find den iꝗten Auguſt c., den 14ten September c. hier in Ober: Glogau in 


unſerer Amtscanzley der letzte peremtorifhe aber den 17. Octoder c. früh nm 
8 Uhr in Friedersdorf ſelbſt und dem dortigen berrſchaftlichen Hofe anberaumt, 


welches den Kauftuſtigen biermit bekannt gemacht und dem Meiſibiethenden mit 


Seneh⸗ 


* 
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Genehmlqung der Gläubiger der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich werden alle 
Real- Praten denten aufgedothen, ihre Rechte des langſtens in dem etzten Ter⸗ 
min bey Vermeidung ihrer Praͤrluſton und a, eines ewigen Stillichweis 
gens geltend zu machen fo wie alle unbekan ten Gläubiger des Sobek aufge⸗ 
fordert werden, ihre Forderungen zu liquidiren, ihre einſtige Befriedigung beim 
Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß die Kaufgelder⸗Maſſe lediglich unter 
die ſich gemeldeten Gläubiger vertheilt werden wird. Die gerichtliche Taxe des 
Guts iſt bey uns jeder Zeit einzuſehn. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dobrau. 
f te Seiersberg, Juſtit. 
Friedland den z4ſten July 1820. Auf Antrag eines Real- Gläubigers 
wird im Wege der Errcutton die im Dorfe Friedland Falkenbergſchen Creiſes ſub 
No. 42. belegne, dem Müller Jobann Hanſel an gehoͤrige, im Jahre 1819, ganz 
niedergebrannte und bis jet noch nicht aufgebaute Waſſermuͤhe, wozu 34 Sch ffel 
Breslauer Maas Aus ſaat Acker gehören, zuſammen auf 1215 Rthlr. 6 gr. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt in dem auf den asften September, den zoſten Oelober und 
peremtorie den gten December 1820 Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtsſtube 
zu Friedland anberaumten Licttations⸗T cine an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
Öffentlich verfautg werden. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hiemit 
eingeladen, in jenen Terminen zur Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen und zugleich 
verſicert, daß der Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Neal: Gläubiger jos 
fort erfolgen werde. Zugleich werden alle und jede undekannte Real -Jatereſſenten 
hiedurch aufgefordert, ihre etwanigen Aufforderungen anzumelden, zu liquidiren 
und gehörig zu deſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen 
praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stilſchweigen aufgelegt werden wird. 
i Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 
Breslau. Ganz feinen chyneſiſchen Kayſerdluͤthen⸗ Thee das Preuß. Pfd. 
zu 3 Rthl. Cour. offerirt | F. A. Hertel am Theater. 
) Breslau. Ich gebe mir die Ehre Einem hohes Abel und bochgeehrten 
Pub ilko geborſamſt onzuzeigen, daß bey air alle Arten ganzer und halber Touren 
mit gewebten Scheit ln von jeder beliebigen Farde für Damen und Herren zu den 
billigſten Preißen zu haben find; ferner alle Arten Platten und foie, die ohne ein 
Zoelſchenmittet auf den Kopf befeflige we den. Den Damen empfehl ich mich mit 
jeder Art von Coifftrung, Negligee⸗ Touren und gewedte Scheitel, deren küngluches 
Geweb⸗ ſich volfommen mit der naturlich u Hout affımilirt; ferner Locken auf Kaͤm⸗ 
men und alle Arten Flechten und Locken von jeder beliebigen Farde. — Die auge ⸗ 
mein bewährt gefundenene Pomade zur Coaſetvirung des Haores gegen das Aus⸗ 
fall u derfiiben, und zur Berbihderung des Anwachs grouer Haare babe ich wieder 
gonz friſch verfertigt, ferner Pomade noire u. ſ. w. Ich ſchmeichle mich ferne hin 
des Zutrauens, deſſen ich durch viele Jahre thelihaftig wurde, und ver ſpreche nebst 
veeller Bedienung die bill gſten Preiße. ; 2 


Domimf, Rrifeur à la mode, Abrechtöftsaße im ehemals Fuͤrſl Hohens 
lohnſchen Haufe. 


Ma nee RE 
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Anhang zur Beyl age 
Nre: XL. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
vom 2. October 1820 5 


— — —— nn a 


AVER TISSEMENTS. 

Breslau. Meinen fehr geehrten Hundiungsfreunden zeige ich hlermit 
ganz ergebenſt an, daß ich meinen einzigen Sohn Yann Eduard Magirus als 
Aſſocle in meine feit 28 Jahren gefüͤh te Tuchbandlung aufg nommen habe. Ich 
danke für das mir bis biefer geſchenkte Vertrauen, und bitte ſolches auch meinem 
Sohn zu ſchenken, deſſen er ſich durch thaͤtiges Bemüden, reelle Beſorgung der ihm 
aufgetragenen Gefchätte , bey mäsigee Preoifion wuͤrdig zu machen fuden wird. 8 
Dem zufolge babe außer meiner ſeit 28 Jahren unter dem Tuchheuſe zum goldnen 
Engel bekannten Tuchausſchmitthandlang, eine Tommaadite auf der Odlauergaſſe 
in der Neiſſer Herderge zum goitnen Engel ge zannt erabhert; det Eingang in dieſes 
Gewölbe iſt auf der Ddiauergöffe zur Reiſfer Herberge, and th eus dem Hausflar 
der Reiſſer Herberge ein beſonde er Eingang in daſſelbe, und da wir auch daſeibſt 
wohnen, fo find wir um ſomeht bereitwillig unſere reſp Abnehmer zu einer jeden Zeit 
zu bedienen, welche gemeiaſchaftlich Johann Vatentin Magirus und Sohn firmidr 
wird. f —— = Er ES 
Dinreihendes Vermögen um unfre Tuch ‚Einkäufe gegen baare Tezablung zu 
beſorgen, machen es moglich ein vorzuͤz ich ſchoͤnes und neu complettes Waarenla ger 
von den aller feinen Niederland iſchen Tuchen in allen Farden und Mod:⸗Couleuren, 
desgleichen ordinatten uen, ſo wir auch dergleichen fuper feine Cafimire zu aͤußerſt f 


billigen Preißen offeriren zu können. Auch dürfen meine ſehr geehrten Abnehmer, 


weiche zum Wi der⸗Verkauf oder ſonſtigen Bedarf diverfe Tuche in ganzen Stücken 
kaufen, bey compionter Zahlung ſich eines deſonderen R:haté erfreuen 
J. V Magirus und Sobn. 
*) Breslau. Due holland Suͤß milch-Käſe in Brodten von circa 30 Pfd. 
und Brünberger Wein Eſſig zum Einlegen der Fruͤchte offetirt 
Cri Ferdinand Wieliſch, Ohlauergaſſe der Neiſſer Herberge gegenuͤber. 
*) Brestau. Eine in Schudkeoͤte gefoßte, an bepdén Seiten beſchlagne und 
mit elne: Spe ingfeder ver ſet en Lorgnett · mit 2 Giäfern iſt den 29. Sept. auf der erſten 
Hättte der Arcüßergaffe verlobren wordtn. Der ehrliche Finder wird angel'gentlich 
gebeten, fie betiebigit in der Nibrechtsgaſſe No. 1399, zwey Stiegen hoch gegen eine 
angemeſſene Belohnung abzugeden. ö n 
*) Bres⸗ 
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Breslau. Eln Paar ſchoͤne Wagenpferbe, Fuͤchſe, find billig zu sen: 

keuſen. Das Nähere iſt zu erfragen bey b 
Ehr flan Kron auf der Ohlauergaſſe lm Haufe dis Horndrechslers Paͤtzold 
No. 1099 zwey Stlegen hech 

*) Breslau. Folgende Sachen find zu haben, Paradeplatz Nro. 7. bey 
dem Buchhändler Meyer: Leuchs, J. C., Naturgeſchichte der Ackerſchnecke nebſt 
Anleitung zur Verhuͤtung derſelben. Rebg. 27 fur. Cour. Baͤhrens, die natdrll⸗ 
chen und künſtlichen Düngemittel, nach Erfahrungen zte vermehrte Aufl. ged. Lei pz 
25 for, Tafel der Münzen aller Länder nach ihren inneren Werthe bargeñelt, Fol. 
12 far. Auch find daſeldſt alle andere Bücher ec., welche von anderen Handlungen 
in den Zeitungen angezeigt werden, eben fo zu haben. | 
Breslau. In Einem der ſchoͤnſten Thaler unferes ſchleſiſchen Gebuͤrges 
if ein Haus, was ſich feiner vortrefflichen Lage wegen ſehr gut zum Lelswandhan⸗ 

del, auch zum Specerepkram, und als Schenk⸗ und Gaſtwirthſchaft eignen wuͤrde, 
aus ſreyer Hand zu verkaufen. Naͤhere Auskunft erhalt man auf der Schuhbruͤcke 

im goldnen Horn 2 Stiegen hoch. 

g Breslau. Auf der Nicolaigaffe in No. 406. dem Kinder ⸗Hoſpltol ge⸗ 
genͤͤber find große Berger Heeringe, in buͤchenen Gebluden, billigen Preißes zu 
haben bey RENE \ L H. Gumpertz. 

) Breslau. Augzuſt Feldmann, Strohhut⸗ Fabrikant und Pußzmacher, 
empfiehlt ſich beſtens mit allen Sorten Stroh und Spattie-Huͤten, Spaß nplatten, 
Blumen, Stickrrepen und verfertigter Bug = Arbeit, wie auch Federn gewaſchen, 
seſaͤrbt und gekraußt, Strohhuͤte ſchwarz gefärbt, das tt 8 gr. Cour.; Spatrie⸗ 
Hüte ſchwarz gefärbt. und in Fagon das Stuͤck zu 18 gr. Cour, und verſpricht bil⸗ 
lige Preiße und prompte Bedlenung. f 

*) Breslau. Veraͤnderunzsbalber bin ich geſonnen, mein Waaren⸗ Lager, 
beſiehend in ſchwarz fi daen Waoren zu den billigſten Preißen zu der kaufen. 

Seltenfabrikant Schicketanz Wittwe auf der Weidengaſſe No: 1087. 

) Breslau. Daß iſt nicht mehr vor dem Nieolal⸗ Thote, fondern ſeit 
kurzer Zelt cuf der Hummerey im erfien Viertel im goldnen Hausfrleden wehnr, 
und meine Geſchaͤfte noch wie vor fortfege, beehre ich mich allen mit denen ich in 
Verbindung ſtehe, hierdurch ergebenft anzuzeigen. N 3 

Auguſt Buchheiſter. 

*) Breslau. Veraͤnderungs wegen find in der Neuſtadt Mo. 1481 B. 
zwey neue und zwey gebrauchte Wagen zu billigen Preiß zu verkaufen. 

*) Breslau. Es ſtehen So000 Stuck gut gebraunte Mauer ziegeln, nach 
neuen Maaß, im billigen Preiß zum Verkauf. Nähere Aus kunft glebt C. F. Lieber 
am Reßmalkt No. 525. ; LE 

) Dress 
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+ Breslau. Ganz friſche Holſteiner Auſtern in © haalen, wie auch frifche 
Elbinger Bricken und ganz friſche marinirte Forellen find mit letzter Por angekem⸗ 
men und zu haben auf der aͤußern Ohlauergaſſe nahe am Theater in der Weinhandlung 
des A. Buͤlcke. N c É | a 
Breslau. Wir Endes Unterſchriebene machen allen hoben Herrſchaften 
und Gutsbeſitzern ergebenſt bekannt, daß wir zu Fünftigen Fruͤhjahrs⸗Wollemarkt 
auf Schweiger Kühe, jährige Kalden und junge Stiere contraktmaͤßlge Beſtellungen 
im goldnen Löwen vor dem Schweldnitzer Thor zu Übernehmen, hier angekommen 
ſind. Die Gebrüder Riedel, Schweitzer Vieh⸗Handelsmaͤnner. 
) Breslau. Das Meubel : Magazin der Tiſchlermeiſter, Altbuͤßergaſſe 
No 1679. zum rothen Stern empfiehlt ſich mit geſchmackvoll und dauerhaften 
Meubeln. k | 2 
*) Breslau. Einem bochgeehrten Publikum zeige id hiermit ergebenſt 
an, daß Donnerſtags den Sten October das erſte Abend⸗Conzert bey mir gege⸗ 
den und damit alle Donnerſtage und Dienſtage continuirt werden wird. Mit 
guten Boutelllen⸗ und Faßblere empfiehlt ſich und dittet um gütigen Zuſpruch 
der Kretſchmer Hänel, in den 3 Tauben am Neumarkte. ö 
*) Breslau. Ein junger unverheyratheter Deconom von 24 Jahren 
wuͤnſcht entweder bald oder zu Weynachten ein Unterkommen. Derſelde würde 
mehr auf gute und anftändige Behandlung als Gehalt Küficht nehmen. Das 
Nähere bieruͤser im Boͤrſenhauſe 3 Treppen hoch. 3 
*) Breslau. Archtes Koͤlniſches Waſſer von Maria Farina, Befunds 
helts Porcelain in ganzen Gervicen, als auch in elnzelnen Stuͤcken iſt in der 
Porcelain⸗, Glass und lafirten Waaren> Handlung auf dem großen Ringe der 
Hauptwache feitwärtd gegenüber in Nro. 575. zu den allermoͤglichſt billigen 


Preißen zu haben. 
Johann Joſeph Wentzel. 
*) Breslau. Wolle elnzunehmen in einem trocknen ſichern Gelaß (nicht 
Keller) gegen 1 gr. Cour. Standgeld pro Woche, offerirt der Eigenthuͤmer von 
No 603, auf der Junkerngaſſe nahe am Salzringe. 5 N 
*) Breslau. Neue holl. Heeringe, Eldinger Bricken, Brab. Sardellen, 
marionirte Zwiebeln, Pfeffergurken und Champignons, empfehle nebſt allen 
übrigen Specerey⸗Waaren und Delicateſſen zu den moͤgligſt billigen Preißen 
à PRIT + J. W. Stenzel, Ohlauerſtraße. 
*) Breslau. Friſche Auſtern in Schaalen und Pflickheeringe find mit 
heutiger Poſt in der Weinhandlung bey S. D. Schilling in Frepers⸗Ecke am 
Paradeplotz angekemmen. 8 f 
*) Dreélau: Alle Sorten Siegellack, Mundlack, Hamburger Federpo⸗ 
fen, Bley⸗ und Rothſtift find en beſter Güte und billigſten Preißen zu haben 
dey Johann Chriſtoph Witz et Comp, am Maria Mag daſeng Kirchhof. 
Breslau. Ganz friſchen und achten Elderſchen Gefundeheits » Three 


habe wieder erhalten 5 
5 T. S. T. Schwarzer, am Neumarkt. 
*) Bres⸗ 
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.) Breslau. Das Muſeum von en re iſt nur noch eine kurze 


Zeit in der Bude auf dem Execierplatz zu feben. 

*) Breslau. Eine anitändige Penfion für einen oder zwey Knaben, iſt 
zu erfragen Schweidnttzergaſſe No. 804, 1 Treppe hoch. 

*) Breslau. Neue und gebrauchte N ſtehen zum Verkauf auf der 
Bruſtgaſſe zur Hoffnung genannt. 


Breslau. Zu verkaufen {ff ein ganz neuer febr leichter ein⸗ und zwey ⸗ 


ſpaͤnnig zu gebrauchender halbgedeckter Wagen. Das Nähere ſagt der Sattler⸗ 
meiſter Ackermann in der Albrechts gaſſe. 

„) Breslau. Alle Sorten weiße, rohe und gefärbte Leinwand, Parchent, 
engl. Flanell, Kittey, engl: und Berliner Strickwolle zu den billigſten 
Pre ßen empfiehlt . G. Muͤnzenberger, Reuſchegaſſe Pfau⸗Ecke. 


*) Breslau. (Die üben Auszebrungs⸗ Kräuter, ) von diesjähriger 


Leeſe in verfiegelt,, ganz und halben Portionen ſind wieder angekommen bey 
B. G. Muͤnzenberger, Reuſchegaſſe Pfau: Ede, 
9 Breslau. Gegenwärtigen Wollmorkt empfieblt ſich Unterzelchnete mit 
ihrem beträchtlichen fortwährend unterhaltenden Vorroth von Corſets nach den news 
ſten Modellen gearbeitet, als: engl., Pariſer, Wiener und Morgen ⸗Liochen, 
Fatſchen für Erwachfene und Kinder. Auch fuͤr verunglückte Kinder und Erw ich⸗ 
’ ſene findet man ſtets ſteife Corſets vorräthig; desgleichen werden alle Senınungen 
| angenommen ſowohl für Herren als Damen. 
J. D: verwlt. Fricke, am Ecke der Rlemerzelle dem Paradeplatz 
N gegenuͤber No. 2028. 

*) Breslau. Das mir am 26ften dleſes uͤbermachte Schrelben werde donn 


erſt als gültig anſehen, und meine Maßregeln darnach nehmen, wenn Ueberſender 


ſich nennen, auch den Inhalt deſſen zu beſtaͤtigen vermoͤgend iſt. 3 
) Breslau Bev mir Oblauergeſſe No. 1197. find mit letzter Por ange⸗ 
kommen neue mar. Brelcken und ger. Silderlachs; auch fin neue mar. Heeringe 
und Pfeffergurken zu haben. | Anton Barthel. 
) Breslau Es hat jemand Vo raͤnderunasholber zw 5 ſchoͤne Stuben auf 


gleicher Erde n:bft Beylaß an der Earlegıffe abzulaffen und jetzt zu beziehen. Das 


Nähere zu erfragen beym Agent Praͤtorius, Kätzerderg No. 1155. 


) Breslau. Ein Sortiment fer geſchmackvoll gearbeiteter Infieten Blech 


waaren, fo wie auch Kleidungsſtucke, wird künftigen zten October und folgende 

Tage im Kaufmann Därfchen Haufe (Kupferſchunede und Stodgaflen: Ede) 

eine Stiege boch Öff: ntlich verſteigert werden. 
; Pfeiffer, Auct Commiſſarlos 

*) Bresla u. Diejenigen Herten Gurshrfiger, welche eine Quant at Weltzen 


| obzzuſetzen, oder auch nur borlaͤuſt auf einem F-uericheren Magazin gegen eine biige | 


Miethe aufzuſchuͤtten wuͤnſchen, belteben ſich zu melden bey 
Luͤbbert et Sohn, e m 604. 


* . 
5 
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Deienſtags den 3. October 1820. 


Auf Sr. Königl. Maleſtaͤt von Preußen ic. x. 


er allergnädigſten Special Befehl. 
an Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu NO XL 


Dohm Breslau den 5. July 1820. Nachdem wegen! Auseinander⸗ 


8 ſetzung der George Paulſch en Erden zu Lehmgruben das zur Erbmaffe gehôtige und 


auf der Oltaſchiner Feidmark; gelegene Ackerſtuͤck on 14 Morgen 144 Q R. web 
ches von den Ortsgerichten zu 6 pro Cent gerechnet auf 3298 Rihl 33d. und zu 


S pro Einf gerechnet auf 3957 rthl, 18 ſgr. 4 d', or geſchaͤtzt iſt, im Weze dei] 


‚ Freiwilligen Sud haſtation an den Meifibiethentes oͤffenttich verkauft werden ſoll, 
und hiezu ein peremtortſcher Licitattongs Termin auf den 3. November a. c. ans 
gehst worden, fo werden alle Beſctzfahige und Kauſluſtige hierdurch emgéladen, 
gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputnten Herrn 
AA for Force in dem Commiſſ ons⸗Iimmer des hieſigen Koͤnigl. Dohmrapitu⸗ 


lax⸗Vogteiamts zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und in Folge deſſen 


zu gewärtigen, daß nach Genehmigung der Erden an den Meiſtdierhenden mit 
dem Zuſchlage verfahren werden wird. Die onfgenommene Taxe kann übrigens 
in der gieſigen Canzley näher nachgeſehen werden. 
i Re Dohm capitular⸗Vogtelamt. : 
Brieg den 29 Juny 1820 Dis Königi, Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht bierdurch bekannt, daß das auf der Oppelnſchen Gaſſe 
ſub No. 159. gelegene dreube echtigte Haus, welches nach Abzug der darauf 


bdaflenden | aſten auf 1520 Rthlr gewürdigt worden, a dato binnen 3 Monaten 
und zwar in Termino peremtorio den 19. October a, c. Vormittags um 10 Uhr 


dey demſelden off ntlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kauffluſtige 


und Beſttzlaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwahnten peremtoruben Ter⸗ 


mine auf dem Stadtgerichtszimmern vor dem Herrn Juſiz Aſſeſſor Herrmann 
in Perſon oder durch gehörig Vedollmaͤchtigte zu erſch inen, ihr Gebetb abzu⸗ 
geben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwähntes Haus dem Meiſtbiethenden 


und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. = 
Zul den raten Auguſt 1820. Das von dem Schumachermeiſter Bür⸗ 
ger Anton G piller ſubhaſta erkaufte Kandzioraſche in der zten Claſſe bierbrau⸗ 
derechtigte Gäßnerhaas ſammt Hintergebaͤube, dazu gehörigen Acker Morgen 


. don 23 Breslauer Scheffer Ausſaat, 3 Beeten Krautland und einem Loſſeck⸗ 


Ackerbeete fub No. 52 , welches alles am 2. September 1814: auf 200 Rihlr. 
Sour. gerichtlich gefibagt, durch den feit jener Zeit aber vom Spiller angefan⸗ 
genen jedoch nicht vollendeten maſſiven Hausbau meliorirt werden, ſoll auf den 
Aatrag der Neal-Glaͤubiger nathwendig reſubhaſtirt werden, wozu die Licita⸗ 
tions Termine am aten und Zoſten October peremtorit aber 4. Se d. J. 
<a \ : anſtehen 
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anſtehen, daher Befigfählge Kaͤufer hlerdurch eingeladen werden, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders im peremtoriſchen an gewöhnlicher Gerlchtsſt lle zu Rathbauſe 
allhter Normittigs um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe anzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß dem annehmdarſten Meifibierbenden dieſes Haus ſammt Zus 
behoͤr im letztern Termine gegen baare Bezahlung überlaſſen und ſpaͤtere Ge⸗ 
dothe nicht deruͤckſichtiget werden ſollen. a — 
e Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Coaamenz den zıflen July 1820. Auf den Antrag der Chriſtenſchen Vor⸗ 
mundſchaft fol die zum Anna Roſina Chriſtenſchen Nachlaſſe gehoͤrige, ſub No 50, 
zu Hemmersdorf gelegene, gerichtuich auf 112 Rthlr. Cour. gewärdigte Haͤusler⸗ 
file mit obervormundſchaftlicher Genehmigung, ta Termind unico et pereintorio 
den 16tes November dieſes Jahres an ben Meiftbierhenden verkauft werden. 
Befitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden unfge fordert, ſich im Termine all⸗ 
dier zu melden, ir Getoth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbtethenden 
mit Einwilligung der Extrahenten zu gewaͤrtigen. 7 
Das Patrimonlalgericht der Koͤnigl. Niederländifchen Herrſchaft Camenz. 
Leobſchuͤtz den 31. Auguſt 1820. Das Juſtizamt des Gerichtsamtes 
des Gutes Liptin macht Hierdurch bekannt, daß auf den Antrag des Schneldermel⸗ 
ſters Carl Kolbe aus Kotſcher dle in dem Dorfe Liptin Leobſchuͤtzer Creiſes Nro. 12. 
belegene, auf 305 Rihl. 5 gr. 4 pf. Courant gerichtlich abgrmirotgte robothfreye 
Zinshaͤuslerſtelle, wozu ein Obſt- und Sal garten gehört, an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden ſoll; und Terminus peremtortä licttationts hiezu auf den 10. Rovbr, 
1820. onbetaumt worden. Es haben fi daher beſitz aͤhig Kaufluſtige an dieſem 
Termine un Orte kiptin einzufinden, ibte Geboibe abzugeden und bewandten Um ⸗ 
ſlaͤnden nach den Zuſchleg an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen. 2 
8 5 > Roͤsler, Juſtit. 
* Oels den zıflen July 1820. Das herzogl. Braunſchweig. Oelsſche 
Fuͤrſtenthumsgerlcht macht hiermit dekannt, daß im Wege der Executton die 
Sud haſtatton des dem Andreas Pohl zugehörigen zu Juliusdurg No. 101, bele⸗ 
genen Hauſes und der dazu gehörigen Wieſe No. 29. des Hypothekenbuchs zu 


verfügen befunden worden. Es werden daher alle diejenigen, welche beſagte 


Grundſtuͤrke zu kaufen Willens find, hlermit vorgeladen, in dem einzigen zum 
Biethen auf den 28ſten October c. a. angefegten Termine, ſich auf den Zim⸗ 
mern des hieſigen Fuͤrſtenthumsgerichts vor dem Deputirten, Herrn Cammer⸗ 
rath Talheim Vormittags um 9 Uhr einzufinden und ihre Gedothe abzugeben, 
worauf der Det: und Meiſtoletbende den Zuschlag zu gewärtigen haben wird. 
Die Taxe die auf 301 Rehlrt 27 for. ausgefallen, kann in hieſiger Regiſtratur 
nachgeſehen werden. 

Liebenthal den 1 sten May 1820. Das auf 2670 Bthlr. 
10 far. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut des Benedikt Spiller, 
Lswenberger Kreiſes wird im Wege der Execution zum oͤffentlichen 
Verkauf ausgehangen und ſind drey Termine zum Bierchen darauf 


auf den 2$fften July, den 28ſten Septbr. und den 28ſten November 


c. fiöb 9 Uhr, die erſtern beiden an der Gerichtsſtille und der dritte 
SET" | perem⸗ 
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peremtoriſche im Ger ichtskretſcham zu Langwaſſer vor dem Deputa⸗ 
to, Land und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Guttwein angeſetzt worden, 
zu welchem Aaufluftige hierdurch eꝛngeladen werden. 15 
Königl. Preuß Land- und Stadtgericht. = 
- Brteg den n Auguii 1820, Das Koͤnigl. Land: und Stadtgericht 
macht hierdurch bekannt, daß das auf der Oppelnſchen Gaſſe ſub No. 137. gelegene 
Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 320 Jitbir. gemwürdfs 
get worden, a date binhen 3 Monaten und zwar in Termino peremtorio den 21en 
December c. a, Bey demſetben öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach 
Kauſtuſtige und Beſitzfahtze hierdurch vorgeladen, in dem erwahnten peremtori⸗ 
ſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem ernannten Deputirten, 
Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu 
erscheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gemârtigen, daß erwaͤhntes 
Haus dem Meiftbierhenden und Beſtzahlenden zug ſchlagen und auf Nachgedothe 
nicht geachtet werden ſell. 5 a f 
Erna 8 Königl. Preuß. Land und Stadtgericht, | 
- Llegnié den azften Map 1820. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
no. 21. der hieſigen Stadt beſegenen zum Nachlaß des Oder Staabsarzt Hagen 
gehörigen, auf 2038 Rihlr. 17 igr. 7 6”. gerichtiich adgeſchatzten Hauſes, hat 
ben wir folgende tres Biethungstetmine, von weichen der letzte percmioriſch 
iſt, auf den 3iſten July, asſten September und 20jien November d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr vor dem ernan ten Deputato Herrn Land: und Stadtge⸗ 
richts Aſſeſſor Thurner anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhig! Kauftuſtige 
auf, ſich an dem gedachten Tage und zur bejiimimten Stunde entweder in' Per⸗ 
fen, oder durch mir gerichtticher Epesrui: Volmacht und henlanglicher Infor⸗ 
mation verſ hene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Comm eſſarien 
auf dem Konig! Land unt Stattgericht pieſeldſt einzufinden, ihre Gebote ab: 
zugeben, und dem naͤchſt den Zuſch lag an den Meiſt⸗ und Bejisiethenden nach einge 
boite: Genehmigung der Fntereff rien zu gewärtigen. Auf Gebote die nach dem 
Termin eingeben, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, und ſieht es 
jedem Kanflufiigen frer, die Taxe n des zu verſteigernden Grundſtücks und die 
enitoonfenen Kauf- Bedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mis Mu: 


ße zu in ſpiciren. ” 5 f 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgrricht. 
itationes Edictales. 8 
| Bresſan den 17. May 2820. Von Seiten des Koͤnigl. Ober: Lans 
desgerichts von Schleſien zu Breslau werden auf den Anteag des Koͤnigl. Amtes 
Paͤchter Scholz zu Kotzerke bei Trebnitz, alle diejenigen Praͤtendenten, welche 
an die demſelben bereits vor mehreren Jabren geſtohlenen zwey Lieferungs⸗ 
Sch ine, nehmlich: No. 79,954 Lite N. Fol: 168. im Hauptbuche der Koͤnigl. 
Controlle der Staats-⸗Papiere zu Berlin und im Gegenbuche Lit. D? Fol. 82. 
eingetrogenen und unterm 8. December 1815. auf die Herrschaft Kotzerte über 
200 Rihlr, aus geſtellt, fo wie No. 79,331. im gedachten Hauptbuche Lit, N, 
Fol 251, und im Gegenbuche Lin, D? Fol, 71. eingetragen und unterm Zoſten 
November 1815. über so Rihlr, auf genannte Herrſchaft ausgeſtelt, als Ets 
5 genthuͤ⸗ 
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genthuͤm r, Ceſſionarien, Pfand- oder fonflige Briefsinhaber Anſpruch zu haben 
dermeinen hierg urch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angs⸗ 
ben argejgten peremtoriſchen Termine den 4. Juli 1821. Vormittag um 1 U à 
vor dem ernannten Commiſſarſo, Ober Landesgerichts Aſſeſſor Schmidt, auf 
dieſigem Oßer⸗Landesgerichtshauſe entweder in Perſon, oder durch, gepuglam 
infocunrte und Irgerimirte Mandat arien (wozu ihnen im Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den biefigen Juſtig⸗Comunſſarlen, der Juſtiz Commiſſſonsrath Kos 
wig, Juſtiz⸗Commiſſarius Euge und Koblitz vorgeſchlagen werden) ad Protos 
collum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtl⸗ 
gen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etivanigen Yates 
reſſenten melon, dang werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen préciubirs und 
es wird ihnen dame ein immerwährendes Stil ſchweigen auferlegt, das verloh⸗ 
ren gegangene Inſtzument für amortifit erklärt und im Hppotheteubuche bey 
dem verhafteten Gute, auf Anfuchen des Extrahenten wirklich geloſcht werden. 
Körigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Ratlbor den sten Jany 1820 Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
landesgericht wird auf Auſachen des Dfficialis fisch der aus Schoͤnwalde Neiſſer 
Kreiſes gebürtige, entwichene Cantoniſt Lorenz Geyer dergeſtalt öffentlich volgela⸗ 
den, daß er ſich innerbaid neun Monat und dis zum aten April 1821. auf den 
Zimmern gedachten Oberlandesgerichts vor dem Deputirten, dem Herrn Dberlans 
desgerichts Referendarius Dziuba geſtellen, von seiner Entweihung Rede und 
Antwort geben, und feine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen im Fall feines Aus⸗ 
bleibens acer gewaͤrtigen ſol, daß gegen ihn auf Feſtſetzung einer wiukuhrlichen 
Strafe erkannt werden wird, g.) | 
Könizl. Preuß. Oderlandesgerlcht von Dberfchiefien, 
RER Zu beraucltontren. | 
) Breslau. In dem Koͤnigl. Ober-tandrégeribrébaufe follen den oten 
October a. c. Nachmittags um 2 Uhr verſchiedene Effecten, als Uhren, Waſche, 
Dette“, einige Meubles, Kleidungsftäce ꝛc., imgletchen ein Nstucalien Cabinet 
von Stelnen, und andere naunchiſtoriſchet Gegenſtaͤnde off ntach aa den Meifibier 
thenden gegen gleich daate Zahlung in klingendem Koͤnigt, Preuß. Courant vecouc⸗ 
tionırt werden. „ „ e e a VE 
) Breslau. Freytag den 2often October a. c. Vormittags um 9 Uhr wer⸗ 
den in dem wilden Mann auf der Kupferſchmtedegoſſt 5 8 Eymer in 7 Gebinden 
Rhelnwein, verſteuert, gezen gleich baare 3 hlung in kling nden Courant gerichtl ch 


verauctlonirt werden. g 
> AVERTISSEMENTS, 2 
*) Breslau. Geraͤucherten Elb⸗ und Rhein- Lachs, marionirte Bricken, 
friſcher Caviar, Brabanter Sardellen und neue hell. Heerige, find von vorzuͤg⸗ 
licher Guͤte zu haben bey ö À LE 
PE Clhriſti en Gottlieb Muͤller, an der Ecke des Ringes und der 

| 4 Schweidnttzergaſſe. b 
) Breslau. (Lokirte Waaren) aller Art, von Blech, Kupfer, Zinn 
und Papiermache, lakirte Domeſt quen Die, feine waſſerſeſte Filz Hüte chemi⸗ 

i a * | ſche 
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fée Feuerzente und Zuͤndholzer, wie auch mehrere Sorten Lite, Politur und 


Fi nie Mozatt⸗Fluͤgel vorzuͤglichen Ton, von feinen und geringen Holze, 
zum Berkauf und vermtethen, wie auch Gutiarren. Meteorologiſche Inſtru⸗ 
mente, als Alcoholometer, Thermometer, Saͤurenmeſſer ꝛc. Tapeten, Platfon, 


ſpaniſche Wände, Tiſch⸗ und Fuß⸗ 


Teppiche, hieſiger Fabrik, zu Fabrikpr ißen 


ſind zu baden, in dem Gewolde der kaklrſabrit am Naſchmarke Ro. 1977. 


„ ) Breslau. Hamburger Vigogne oder peruaniſche und Berliner wollene 


Stickgarne, coul. Tapiſſeriewolle, 


engl. Baumwolle, ſcholtiſchen Zwirn, alle 


Arten Seide, Fonnevas von Seide, Süber und Leinen, ſeidene und baum 
wollene Bänder, Tuͤlls, Spitzen, Straus federn, Blumen, Handſchuh, feldene 


Strümpfe, dergleichen ſchwarz wol! 


ene und baumwollene, acht Eau de Celogne 


aus den Fabriquen der Herrn Farina und Zauoli empfiehlt zu den billigſten 


Preißen E. W. 


dau, No. 1211. am Ringe und Ecke des 


Kraͤnzelmatk 's. 


*) Br eslau. Mit einem ſchöu fortirten Waaren Lager von Damen⸗ Putz 
neuſter Fogon, Blumen und Federn zu moͤglichſt billigen Preißen empfiehlt ſich 
8 eignen Hauſe auf der Odergaſſe im wilden 


Kuͤhnel, in meinem 
Maͤnnchen No. 2087. 


2) Breslau. Daß ich die Wohnung auf der Ohlauergaſſe im grünen | 
ie Ehre meinen Freunden hiermit anzuzeigen 


Kranz No. 941. bezogen, habe ich d 


) Breslau. Auf einer der d 
angebrachte Einzelungs⸗ Gelegenheit 


Poctraitsmalerin Keleger. 
edeutenſten Hauptſtraßzen iſt eine alte ſehr gut 


Veraͤnderungsbalber bald oder zu Wehh⸗ 


nachten zu vermiethen. Das Nähere im Callenbergſchen Commiſſtons⸗Comptoir 


Nicolaigaſſe zur goldenen Kugel. 


„ Breslau. Es (ff leit mehreren Tagen eine braungeſfeckte junge Huͤh⸗ 
nerhuͤndin, die auf den Namen Diane hört, mit langen Bihähgen und Ruthe 
Berichten gegangen; man erfucht den Inhaber ſolche gegen Erſtattung der Fut 


terungskonen Nicolaigaſſe No. 405 


Parterre gefaͤlligſt abzugeben. 


*) Breslau. Mehrere Domintal⸗ und Rufticalgäter mit aller Regalien: 
verſehn, weiſet unter ſehr billigen Bedingungen, fo wie auch einen vor meh⸗ 
reren Jahren vor bem Schweidnitzerthore angelegten Garten zum Verkauf nach, 


das Callenbergſche Commiſſtons⸗ Co 
*) Breslau. Zu der 28ſten 


mptoir, Nicolaigaſſe zur goldenen Kuß el. 
kleinen kotterte nach dem veränderten Plan 


ven 54000 Looſen zu 3 Ntblr. dieſeloſt mit 13000 Gewinnen, deren Ziehung 
den zten November ihren Anfang nimmt, find gante Looſe zu 3 Rtblr. 2 ggr. 
halbe zu 1 Rehlr. 13 gr. und Viertel Loeſe zu 18 Rthlr. 6 pf. in Courant bey 


mir zu haden. 


Carl Jacob 


1 


Menzel, vormals Johann David Wentzel. 


) Breslau Mit aͤchtem ball, Rauchtaback, alter abgelegner Waare, 


das Pfd zu 10, 18, 24, 32 und 36 gr. Cour. in Paqneten, Varinas⸗Cnaſter 


in Rollen a 13 und 21 Rehlre, f. 
Rolle 16 (gr. ausgeſchnitten 174 fg 


Dronoco a 1 Kthlr., hotl. Portorico in der 
r Cour., aͤchten boll. Schnupftaback 18 gr. 


Cour, Doppel Mops⸗Carotten, Dunkuͤrquer und andere Sorten Schnupfta⸗ 
backed, des leichen verſchiedene Arten loſe Tonnen-⸗Cnaſter. empfehle ich mich, 
nedit auen Speserep» und Material⸗Waaren zu geneigter Abnahme. Da aber 


erwaͤhnte 
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erwahnte holl. Rauchtabacke, namentlich die Sorten zu 24, 42 und 36 gr. 
Gour nicht uberall anzutreffen ſein durften und Selbige wegen idrer Aechtheit 
und vorzüglichen Güte ſehr zu empfehlen ſind, fo verfegle Ich nicht, dielenige n 
die Wohlgefallen an einer Ädıten Waare haben, beſonders auſmerk am darauf 
zu machen. T S. T. Schwartzer, am Neumarkt im weiſſen Roß. 
9 Breslau. Abgelegene weiße Franzweine der Eymer 18, 20 Fthlr. , 
alten 25, 32 bis so Rthl., guten Medoc 20, 25 Ribl., beſten rothen Boulſſil⸗ 
lon und Pontac 25 Rthtr., fein Muscat ⸗Lunell 32 Mehlr., ſuͤßen Picardon 
22 Athl, desgleichen verschiedene Sorten alle preißwuͤrdige Ungerweine, Nhein⸗ 
weine 2c., beſten men. Champagner die Bont. 2 Aeblr bep Abnahme mehre⸗ 
rer 133 Riülr., fein Burgunder 1 Nthlr., Franzweine die Berliner Bout. 10, 
12 ge., tolden Rouſſellon 12 gr., Muscat Lüͤnell 14 gr. 16 gr., Ungerweine 
die Berliner Bout. 12, 16, 18, 20 gr., 1 Rtbl. und 14 Atbl., alten, fetten, 
Bitter Sect 18 gr. offerirt mit der Verſicherung die Meine rein und haltbar in 
liefern. ; Johann Ernſt Dittrich, Altbuͤßergaſſe in 3 Kornaͤhren. 
Breslau. Beſte trockne Selle von der beſten Gate verfaufe ich jetzt das 
Preuß. Pfund a 10 far, bey Abnahme von + Stein a 92 fgr. Muͤnze. 
C. G. Feismann, Ohlauergaſſe in der Königs: Ce, 
8 Breslau. Außer mbreren Sorten der beiten Metangen⸗Cuaſter a 
30, 24, 20, 16, 12 und 10 for. Münze des Pfund empfehle ich beſondets 
meinen achten Domingo + Enofler a 20 fjr Courent und hol. Portorito in kleinen 
Rollen a 14 gr. Evur , röppirte Caretten das Pfand 14 und 26 gr. Cour, fe wie 
mehrere Sorten Rauch und Schnupftaback, nabſt alen ondern Specerey Waaren 


zu ſehr billigen Prelßen. | 
: € G Feldmann, Ohlauergaſſe au der Koͤnigs Ecke. 
Breslau. Vorzüglich gute inl. Stegſe fe der Sein 63 Rthl. a Pfd. 
10 fgr. Nom. Münze empfiehlt, fo wie alle Opecerey Waaren und Tabacke 


zum billtgſten Preiß. 
2 ö E. E. Eubaſch jun. Odergaſſe No. 267. 

a Breslau. Ein vorzuͤglich gutes Fluͤgelfortepiand, von einem bekannten 
braven Inſtrumentmacher verfertiger, Ut preißmaͤßig zu verkaufen, Schmiedebrücke 
No 1843 eine Treppe hoch. , ; 

Breslau. Zum Wollmarft empfehlen wir uns unfern geehrt n Abneh⸗ 
mern und einem hochgeehrten Publikum mit den ſchon dekannten Arbeiten, als feine 
Filzhuͤte, engl Ratzaͤume, Reit⸗ und Fahrpeitſchen, ſeldenen Regen ſchitmen, 
Porfumerlen und der leichen mehr im neuen Gewölbe zum goldnen Anker No. 1216 
ohnwelt der grunen Roͤhre am großen Ringe. 

x Gtrempel et Zipfel. 

) Bresſau. Unſer großes kager aller Sorten Weine veranſaßt uns unfere 
reſp. H tren An hmer auf die noch nicht genug bekannte Guͤte der 1 ger Franz und 
Ungar Welne aufwerkſam zu machen, wovon wir ſehr vortheilhafte Einkaͤuſe an 

SR 3 
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der Stelle gemacht, mithin wieder hier die billigſten Price notlren können. Der 
neut Borgogner und Champagner if gleichfalls ſehr ſchoͤn und wir sfferisen erſteren 
zu 1 Rthl. 12 gr. und letztern zu 1 Rthl. 22 gr. die Bout. SR NS 
kuͤbbert et Sohn, Junferngaffe am Safjringe, 
23 redlau. Eine Parthie von gefunden, ſchoͤnen, leichten Rollen; Por⸗ 
torlko, desgleichen achten Var inas⸗Rollen⸗Conaſter, beſten Holl. Canaſter Ro. 7. 
in halben Pfunden a 12 gr. Cour. „ ſeinſten ſpaniſchen Canaß er in braun Papier, 
wle auch Halb: Conafter, gut von Geruch und leicht, wie auch dloerſe andere Ta⸗ 
backe und Specerey , Material - und Tabak- Waaren zu den nur möglichſt bilig⸗ 
ſten Preißen ſind zu haben bey ARE UE rl. SER 
/ F. W. Rauer, im Feigenbaum, Altbuͤßer⸗ und Kupfer ſchmiedegaſſe. 
) Breslau Beſten Champagner, Bourgunder, alien Steinwein, wie 
auch 18 fer Rheinweine, alle Sorten ſuͤß und herde Ungar Weine, Graves und 
alten Franz, Mallaga, Muscatenſſet und alten Madelra, feinſten Jamalca Rum 
find ſowohl im ganzen, wie auch in Flaſchen, auch im Ausſchank in einer beque⸗ 
men Weinſtube zu den möglichſt dinigen Preißen zu haben. 
8 GW: Rauer. 
Breslau. Ein Menſch von 24 Jahren, der bereits 3 Jahre der Erler⸗ 
nung der kondwirthſchaft gewidmet, bietet einem bedeutenden Dominlo, um ſich 
vollkommen auszubilden, ſelne Dienſte blos für frepe Station und gute Behandlung 
an. Ce beſttt außerdem manche Sprachk untuiß, und cin: nicht ge ing: Fertig ⸗ 
keit auf dem Piano-Forte. Wem es beliebt von diefem Anbiethen Gebrauch zu 
machen, erhätt alle erforderliche Auskunft in No. 1119. dufire Ohlauergaſſe eine 
Stlege hoch. x 
) Breslau. Einem bodiuverebrenben publiko mache ergeb · u b kannt, 
doß von heute an dey mir der allg⸗ mein bekannte und wegen ſeines vo.tieffiichen Ga 
ſchmackts geſchaͤtzte aͤczte Pesburger Banillin: Zwieback verfertigt, und ſowohl in 
ganzen, halben, als Vlertelpfunden verkauft werden wird, Desgleichen habe ich 
auch den aͤchten Prager⸗Zwieback verfertigt, welcher ruͤckſichtlich ſelner Guͤte, der 
allgemeinen Zufriedenheit fiber entfprcchen wird, das Pfund von erſterem koſtet 
26 fgr., vom letzteren 12 fgr. Muͤnze, da der erfiere ſich ganz vor zuͤglich zum Wein 
elgnet, indem der Geſchmack des Welnes durch ihn ehr erhoͤbt wid, fo gebe ich 


mir die Ehre die Herren Weln⸗ Kaufleute da auf aufmerkſam zu machen, ſowohl 


mit dieſen, als auch durch andre verſchiedene Leipziger Buster: Bacren ſchmeichle 
Mir dle Zufriedenheit meiner Kunden zu erlangen, und fuͤr den ſchen geſchenkten 
Deyſal ergedenſt zu danken. 8 - 
Bortfiied Wunderlich, Bäcker auf der Ohlauerſtraße neben dem 
ſchwarzen Adler. | 
Bres⸗ 
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E "Breslau. Eine unverheurathete Frau mit guten 3 ugulſſen brrſebene 
Wirthſchoſterin die gut pohlniſch ſpricht, auf dem Lande bey großen Heriſcha ten 
geweſen if, wuͤnſcht dieſe Michaeli oder Weihnachten auf dem Lande ein gutes Un⸗ 


rerkommen zu hoben Das Nähere ertheilt der Agent Strecker auf der Schmisde⸗ 


bruͤcke Ro. 1971. 

) Breslau. Mein im Strehler Creiſe gelegenes Rittergut Ober⸗Arus dorf 

nebſt Croͤbndörfel bin ich Wlllens aus freyer Hand an den Meiſtblethenden zu ver⸗ 

kaufen. Kaufluſtige belleben ſich in dem zu dieſem Zweck auf den 28. Octbr. Nachmit⸗ 

tags um 2 Uhr bey dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlo Paur in deſſen auf der Junkern⸗ 

gaſſe No. 610. gel'genen Wohnung angeſetzten Termin gefaͤllioſt einzufinden,. Bey 

demſelden iſt der Anſchlag zu erſehen und die Kaufs⸗ und Zahlungs bedingungen zu 
erfahren. Das Gut if jederzeit in Augenſchein zu nehmen. “ 

- verehl. Elsner 

*) Breslau. Vom uſten Octoder an und fo dieſen Winter. hindurch iſt bey 

mit des Abends warmer Punſch zu haben Eben fa morte meinen reſp. Gaͤſten mit 

guten Weinen und außer den gewöhnlichen Delcateſſen mit warmen Wile brett auf, 
E. S. Gelbfiberr, Brufgaſſ⸗ Ro. 557. 

) Breslau. In Buchhelſlers Bab, Kun ſt⸗ und Papie handlung No. 1255. 
Albrechtsgaſſe der Apotheke gegenüber iſt zu haben: Schlacht von Kulm 2 Rihlt. 
Ceur. Sands Hinrichtung mit 1 Rofr. 4 ar Cour. Portrolt von Kotzebue und Sand 
4 gr. Cour. Abendſtunden 29ſtes Stuͤck und 1 Kpir. 2 gr. Cour, desgleichen mo⸗ 
derne Stick- und Strickmuſter und B fitenkarten ıc. > 

) Breslau. Eine Parthle ſehr ſchoͤne Calmucks von allen Farben habe 
ich ſo eben erhalten, womit ich mich zum gegenwaͤrtigen Weltmarkt nebſt einem woßl 
oſſortirten kager von Tuch und Eofimir zu den moͤglichſt billigſten Preiß en deſtens 
empfehle. . Samuel Loͤbel Landsberger, ER # 

am Naſchmarkt im graͤfl. Sandreczkyſch 'n Hauſe. 
Breslau. Ein großes Paterre - Locale mit geräumigen Keller und Woh⸗ 
nung, zum Weinhandel und Tractiren 1c. ſehr gelegen und bequem it bald zu dezie⸗ 
den und das Nähere beym Agent Pohl im weißen Hirſch auf der Schweidn tzer 
Gaſſe zu erfragen. ö f 

) Breslau. Junge achte Mopſe von einer aͤußerſt ſeltnen ſchoͤnen Rage 
und Farbe 2ter Art find Sondgoſſe No. 1595. ebener Erde rechter Hand zu baben. 

9) Breslau. Es weeden bis 24 Sluͤck ſlar ke Zug Ochſen nidt noter 4 und 
nicht uͤber 6 Jahre alt, zu kaufen verlangt. Wer dergleichen abzulaſſen hat ‚be 
lebe dem Kaufmann Herrn S. G. Bauch auf der Aitbuͤßergaſſe davon Nachricht 

in geden. TE ” | 


ee ee 
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Mittwochs den & October 1820, 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen wm 
allergnaͤdigſten Specials Befehl: | 


Breslauſche Intelligenz. Blatt 38 No. © XL, | 


Beten nine Suns 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß von Selten des 

Königl. 4ten Hufaren » Retz ments ( ıflen ſchieſiſchen) am gten October d. J. 

einige dreißig Stuck Pferde ausranglet und in DM an den a; Meifbieipenden 
verſteigert werden. ’ 
Breslau den 26flen Septbr. 1820. Ey: 

Koͤnigl. Regierung. Erſle Abtheilung. 


AVERTSSEMENT. 
Mit boher Genehmigung feh die im Sppeinfchen Crelf: : Geleg:ne Amts⸗ 
Arrende zu Kopp, welche das Recht bat Bier und Brandtweln zu fabriytren, fo 
wie damit zehn ſchankyflichtige Kruͤge und dred Krerſchems, welche allein zum 


Brandtweinſchank verpflichtet fiud , zu verlegen, Öffentlich. verfoufe werden: die 


dazu gehoͤrigen Gebäude beſſeben in einem maffiven Wohnhauſe, einem maſſ ven 


Wrau- und einem Brondtweinbt nnerep- Gebäude, nebſt einem Schwarz⸗Vieh⸗ 


Moſiſtan und Brunt en; dir Grundfüͤcke find an Hof und Fauflelen 157 Q. R. + 


eln Benmasrten 66 DR, Greene Ahr 1 D. 140 Q. R. und on Ackerland 


IHM 36 Q K., zuſommen 12 M. 39 Q. R. Der Lermia zum öſſentlichen Aus, 


geboth iſt em 18. October d. $° von Vermittogs 10 Uhr in dem Koͤnkgl. Rentamt: | 


zu Kopp angefetzt. Befigfäbige Raufinfige, welche fich im Termine bey dem Com⸗ 
miffarto vether mit dem erforbir! chen Zahlungs Vermögen durch ſchleſiſche Pfand⸗ 


briefe eus zuwelſen haben, werden aufgefordert, ſich im angeſetzt n Licitationster⸗ 


mine zu Kapp entweder in Perſen oder durch einen gerlchtlich Bev Umäͤchtigten eins 
zufinden und tor; G bothe abzugeten. Die Bedingungen der Veräußerung koͤnnen 


zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Koͤnigl. Rentamte zu Kupp und in der Finanz: Mes 
giſtratur der unterzeichmten Regſerung eing ſeben werden, fo wie das gedochte 
Nentamt angewieſen it, den Kauffuftigen die Realidten auf Verlangen vorzuzeigen. 


Orpeln den loten Septbr 1820. g 
Koͤnigl. Regierung. ate Abthellung. 


n 
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> Zu verkaufen. - 
Breslau den 29ften Auguſt 1820. Wir Director und Juſtizraͤtde des 


Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 


allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Leinwandreißer Jäger das dem 
Deſtillateur Nagel zugehörige Haus No. 1914. auf der Meſſergaſſe, welches nach 
der in unſerer Regiſtratur oder bey dem allhier aus haͤngenden Proclama einzuſehen⸗ 
den Te xe zu 5 pro Cent auf 20,060 Rthlr. und zu 6 pro Cent auf 16716 Kıblr. 
16 ar. ae grid age iſt, Öffentlich verkauft werden fol, demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und ver⸗ 
geladen, in einem Zeitraume von 6 Monathen in den hiezu angeſetzten Terminen, 
namlich den zoſten Rc obr., zoflem und den zoſten Januar 1821., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zien April Vormittags um ro Uhr 
vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Hen. Borowsky in unſerem Partheyenzimmer in Perſon 
oder durch gehörig infe mirte und mit gerichtlicher Speckal-Vollmacht ver ſehene 
Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Cemmiſſſarlen zu erſcheinen, die des 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Sabhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in fofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die 
Adjudlcation an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden etfolgen werde. Uebrigens joll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs die Loͤſchung der faͤmmtlichen ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letzterer 
ohne Production der Inſtrumente verfüge werden. - 
Director und Juſtizraͤthe des biegen Koͤnigl. Stadtgerichts. 


*)füben den zıflen Septbr. 1820. Den 6ten Detoder d. J. werden in 
Laͤben auf dem Markte Vormittogs um 10 Uhr 36 Koͤnigl. Dienfipfirde an den 
Metfibiethenden gegen gleich baate Bezahlung verkauft, wozu Kauflujlige hier unt 
eingeladen werden. 

v. Eofel, Major und Commandeur des ıflen Utlanen Regiments 
(iſten Weſtpreuß) ö 

) Oels den raten Septbr. 1820. Die in dem Dorfe Peucke an der großen 
Straße von Breslau nach Oels delegene Freyftelte, mit welcher die Fleiſchet ey vers 
dunden und deren Werth aut 610 Rtbir, 8 gr. Cour. ermittelt worden iſt, ſoll im 
Wege der nothwendigen Verdußerung den 4ten Decbr, c. öffentlich an den Melſtdie⸗ 
gens verkauft werden. Die Taxe kann in der Regiſtratur des unterzeichneten 


erichts nachgeſehen werden. < 
BEST Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

*) Slegersdorf Burzlauer Ereifes den S'en September 1820. Von 
unterzeichnetem Gerichtsamte wub hiermit oͤffentich bekannt gemacht, daß das 
zu Siegersdorf am Quris Bunzlauer Creiſes an der Poſt⸗ und Commercia's 
Straße von Breslau nach Leinzig gelegene, 2035 Mtbir, 2 gr. gerichtlich abze⸗ 
ſchaͤtzte, mit der Kram- und Weinſchank⸗ Gerechtigkeit verſehene Haus ſammt 
Stallgebaͤuden zu 40 Verden und einem Obſt⸗ und Gemiefegarten, im Wege 
der notbwenbigen Subhaſtion verkauft werden fol, auf Antrag der Hypothe⸗ 
ten: Gläubiger. Es werden darum alle befit + und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hlermit aufgeferdert, in den desdold anberaumten Terminen, 1 8 den 27ſten 
November dieſes Jahres, den agfien Januar künftigen Jahres, ee 

aber 
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aber den aten April 1827, Vormittags um 9 Uhr allhter an Gerichts amtsſtelle 
perföntich zu erſcheinen, fich über ihre Beſitz- und Zahlungsfahigkelt auszuwei⸗ 
fen, ihr Gecoth zu érôffien und im letzt angegebenen Termine der Zufchlas 
gung des feil gebothenen Grusdſtückes zu gewaͤrtigen. 
; Graͤfl. zu Solmsſches Gerichtsamt. 
e a Winzer, Juſtit. 
*) Klingewalde den Görtlig den aoſten September 1820. Zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf der weil. Michael Kreiſchmarſchen Gärtner: Nahrung allhier, 
welche 855 Rthlr. mit Berückſichtigung der Laſten, gerichtlich gewuͤrdert wor⸗ 
den iſt haben wir auf Antrag der Kretſchmarſchen Erben den sten December 
1820. Vormittags um 8 Uhr an Gerichtsamtsſtelle hierſelbſt anberaumt und 
taden alle beſitz- und zahlun;sfänige Kaufluſtige andurch vor, in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und nach Abgabe ihrer Gebothe, daß dem Meiſt⸗ und Beſi⸗ 
biethenden der Zuſchlag geschehen werde, gewaͤrttg zu fepn. ? 
Herrſchaftl. Wolfiſches Gerichtsamt allhier. 
N va Scholze, Juſtlt. 
Zu verauctioniren. a 
) Breslau. Montags den gten October früh um 9 Uhr werde ich auf der 
Nlcolalgaſſe ohmmeit der Barbara⸗Kirch No. 416, Veraͤnderungshalber verſchie⸗ 
dene weiße und bedruckte Leinwand in ganzen Sıüden und Reſten keln wand und 
Eattun » Tücher und mehrere dergleichen Ursikel gegen baare Zahlung in Courant 
verauctioniren. . à 
u S. diere, conceſſ Auct. Commiſſ. 
Citstlones Edictales 75 g 
*) Glogau ben ıyten Auguſt 1820. Von dem Königl, Ober⸗ Landesgericht 
von Nieder Schleſten uns der faufig wire bekannt gemacht, daß die Ingroſſations⸗ 
Recognition vom voten Januar 1763. über ein auf dem Gute Schloſn als Maters 
num des verſſorbenen Carl Friedr. v. Knobelsdorſ haftendes Capital per 812 Rthl. 
12 gr. vetlohten gegangen it und auf den Antrag des jetzigen Besitzers des Guts 
Schloln Erntt Friedrich v. Knodelsdorf, an welchen auch jenes Cpiral durch Erb⸗ 
gangsrecht gediehen, deren Öffentliches Aufgeboth, Behufs der Löſchung dirfer 
Vor, erfolgen ſoll. Es werden daher alle diejenigen, weiche an gedachte Necognt⸗ 
tion als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs inhader Anſpruch 
zu haben vermeinen, bierdurch citirt und aufgefordert, ihre Anſprüche in dem zur 
Anmeldung uns Juſtification derſelden auf den gten Januar 1821. Vormittags 
um 10 Ubr anfiehenden Termin vor dem ernannten Deputirten, Ober⸗kandesge⸗ 
richts Auscultator Srepherrh von Nolhkirch auf dem Schloß bieſelbſt in Perſon 
oder durch einen mit gefegiicher Vollmacht und hinlänglicher Information verſehe⸗ 
nen hieſigen Juſtzj⸗CLommiſſarium, wozu bey ermangelnder Bekanntſchaft, die 
Juſtig⸗Commtſſarten Treutler und Becher vorgeſchlagen werden, zum Protocoll ans, 
zumelden, ſoſche durch Prodaction der Original⸗Recognitton, oder auf andere Art 
iu beſcheinigen und barauf rechtliches Erkenntniß bey ihrem Ausbleiben hingegen 
zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen und jeden Anfprüchen auf obenerwaͤhntes Capital 
präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Loͤſchung jenes Capl⸗ 
tals tm Pppothekenduch veranlaßt werden wird. 5 
5 Glogau 
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) Glogau ben 17. Auguſt 1820. Ueber der laut des eingereichten JIuven⸗ 
tarii nach Abzug der bereits bekannten Schulden nur 67 Rthlr. 3 far. 11 d'. betra⸗ 
genden Nachlaß des hier verſtordenen Proviant⸗Controlleur Oldekopp it auf den 
Antrag deſſen Wittwe und des biterzu authoriſirten Vormundes der hinterlaſſenen 
minorennen Kinder der erbſchaftliche Liqutdatſons⸗Prozeß in der Mittagsſtunde 
des heutigen Tages eroͤffnet worden. Alle undekannten, Glandiger des Verſtor⸗ 
benen werden daher vergeladen, in dem auf den 7ten December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Termin vor dem ernannten Deputato, Herrn Oder⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Krüger, auf dem hieſigen Schloß perfénild oder durch 
hinreichend informirte und Bevollmächtigte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarien, von 
denen die Juſiiz⸗Commſſſarten, Treutler und Becher in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen im Fall 
des Aus blelbens aber zu gewartigen, daß fie aller eiwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
sud ere Gläubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 

en ſollen. i | 2 

Koͤnigl. 05 Der: Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und 
der Lauſiz. 2: 

Mittelwalde den 29. Auguſt 1820. Das Königl. Gericht der Stadt 
Mittelwalde fubhaflirt auf Antrag der Gläubiger des ſich von hier enfernten Bürs 
gers David Geisler deſſen binterlaſſenes in der! Wienergaſſe ſub No. 46 hieſelbſt 
delegenes auf 62 Rihlr. Cour. abgeſchaͤtztes buͤrgerſ. Haus ladet deſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige auf den anberaumten einzigen Biethungs-Termin den 
17ten November 1820. Vormittags um 9 Uhr zur Abgade ihrer Gebothe an hieſige 
Gerkchtsſtelle vor und bat der Melſbiethende den Zuſchlag unter Einwilligung der 
Glaͤubiger zu gewaͤrtigen. Zugleich werden auch zu dieſem Termine alle etwa noch 
vorbasdenen unbekannten Creditoren des Geisler zur Anmeldung und Nachweiſung 
ihrer Forderungen, bey ſenſt erfolgender Präcufion von der Muffe vorgeladen; fo 
wie denn auch der abweſende Gemeinſchuldner David Geisler zur perfönlichen Erichets 
nung in demfeiben hierdurch aufgefordert wird, um über die Anſpruͤche der Giâus 
biger die erforderliche Auskunft zu ertheilen. , N 5 

* olkmer. 


i Neuſtadt den ıoten July 1820. Auf dem zum biefigen Maͤnner⸗Hos⸗ 
pltal geboͤrigen Haufe No. 77. und 78. der Obergaſſe ſteht im Hypothequenbuche 
auf No. 77. annoch ein Capital per 20 Athlr, für die Kirche zu Dutersdorf vom 
St. Andreas Tage 1715. und No. 78. ein Capital per 89 Rthlr. für einem dem 
Aufentdalte nach unbekannten Zachens Heifig vom 26ſten November 1735. intabu⸗ 
fist, Der Magiſtrat hierſelbſt als Civilbeſitzer dieſer, Häufer, hat auf Loͤſchung 
dieſer Capttalien angetragen, weil die Kirche zu Dittersdorf auf das Capital per 
25 Rthlr. Cour. keine Anſpruͤche macht und ein ſonſtiger Eigenthuͤmer davon fo 
wenig als ben dem für den Zacheus Heiſig eingetragenen Capitale per 80 Rihlr. 
jemals bekannte worden ſey. Es werden demnach alle unbekannte Inhaber, Ceſſto⸗ 
narien, oder ſonſtige Eigenthümer dieſer Capitaltien und Inſtrumente, namentlich 
aber der Zacheus Heiſig und ſeine unbekannte Erben hiermit aufgefordert, tbre 
Anſpruͤche davon hoͤchſtens dis zu dem auf den gten November d. J. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Herrn Cr. R. kehnmaun auf dem hieſigen Rathhauſe in unſerm 

\ Geffionés 
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Seſſionszimmer angeſetzten Termine anzumelden uad geltend zu machen, widrigen⸗ 


falls fie, und wenn fie ſich nicht melden ſollten, damit präcludirt, die Inſtrumente 
ab en amortlſirt und die Löſchung beyder Capitalien im Hypolhekenbuche verfügt 


werden wird a 

| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. es 3 
8 Ohlau den 17. Auguſt 1820. Zur Licltation auf die im Wege nothwen⸗ 
diger Gubbaftation ausgebothenen in Minken Oblauer Creiſes delegenen Freyſtel⸗ 
le des Gottlies Bartſch wozu 7 Morgen Acker und 1 Morgen Wieſe gehören und 
ortsgerichtlich auf 471 Rthl. 12 gor. abgeſchatzet if, ſtehet Termin auf den 
22, October a. c. an, wozu Beſitzfaͤhlge eingeladen werden gedachten Tages Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr auf Koͤnigl. Amtscanzelley zu erſcheinen, und bey annehmlich. 
befundenem Geboth des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. f N 

Koͤnigl. Ohlauſ. Domainen⸗Juſtizam. 8 
: Ober⸗Zodel bey Goͤrlitz in der Ober⸗Lauſitz Königl, Preuß. Antheils 
den raten Auguſt 1820. Auf dem Antrag der Geſchwiſter des von hler gebuͤr⸗ 
tigen Elias Kliembt, welcher in Koͤntgl. Saͤchſiſchen Linien⸗Infanterle⸗Regi⸗ 
ment Prinz Anton geſtanden hat und ſeit der Schlacht bey Dengewitz völlig 
vermißt worden iſt, werden ernannter Elias Kliemt oder deſſen bier unbekannte 
etwanige Leibeserden hiermit vorgeladen, binnen drey Monaten nnd ſpaͤteſtens 
‚in dem auf den 5ten December I. J. angeſetzten Edital- Termine Vormittags 
um 9 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle ſich perfünlich oder durch einen legltimirten 
Bevollmächtigten zu geſtellen, oder doch von ihrem Leben und Aufentholte zus 
verläßlge Nachrichten einzuſenden und ſodann das weitere Verfahren, im Falle 
ihres Außenbleibens und der nicht geſchehenen Anmeldung aber zu gewaͤrtigen, 
daß er für todt erklaͤret und deſſen hieterlaſſenes Vermögen feinen hieſigen Ges 
ſchwiſtern werde ausgeantwortet werden. . F 
Das Gerichtsamt daſelbſt. es 
| oltzſchansky. 


9 
i Reichenbach den iſten Auguſt 1820. Nachdem über das Vermoͤgen des 
hieſigen Handelsmannes Carl Scholz der Concurs eröffnet worden, fo werden alle 
diejenigen, weiche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Eff eten 
oder Brlefſchaften hinter ſich haben, hiermit aufgefordert und angewleſen, dem 
unterzeichneten Gericht davon unverzüglich treue Anzeige machen und die Gelder 
oder Sachen, j dech mit Vorbehalt, ihrer daran habenden Rechte an das Depoſt⸗ 
tum deſſelben adzuliefern: Wer etwas verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, geht ſeines 
daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes verluſtig. 2x 
Das Koͤnkgl. Stadtgericht. 5 

Schloß⸗Mittelwalde den 26. Auguſt 1820. Das graͤfl. Althann⸗ 
ſche Gerichtsamt der Herrſchaften Mittelwalde, Schoͤnfeld und Woͤlfelsdorf citirt 
hierdurch: 1) den unter dem loten Landwehr Infanterſe-Regimente geſtan⸗ 
denen Soldaten Ignatz Volkmer aus Wölfelsdorf, welcher m Jahre 1814. 
mit dem Repiment nach Sachſen marſchirt und nach eingegangenen Nachrich⸗ 
ten krank in das Milttair: Hospital zu Erfurth gekommen; 2) den aus Woͤl⸗ 
ſelsdorf gevuͤrtigen im Jahre 1813. zur Landwehr eingezogenen Yofeph Beck, 
welcher unter dem Bytaillen des Major v. Lariſch geſtanden und auf dem 
Marſche nach Sachſen wegen Krankheit in das Lazateth zu Limburg an der 

Lahn 


Zeit in der Bude auf dem Eprecierplag zu ſehen. 
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Lahn gebracht worden, von Ihrem beben und Aufenthalt aber bis jetzt keine 


Nachricht gegeben, fo wle ihre etwannige Erben ſich entweder vor, oder in dem 
auf den zoſten November 1820. anberaumten Termine auf dem Schloſſe allbler 
vor uc terieichnetem Juſttzamte ſchriftlich oder persönlich zu meiden und dafeldff 
weitere Anweiſang ben nicht erfolgter Anmeldung aber zu gewaͤrtigen, daß ſie 
auf Antrag threr Vermandten für todt erklärt, benf.foen Ihr zuruͤckgelaſſenes 
Bermoͤgen zugeſprochen und verabfelgt werden wird. : 

Das Graf v. Althannſche Juſtizamt. 

i N Volk mer. 


Netffe den roten Juni 1820. Von dem unterzeichneten Gerichts amte 
werden alle diejenigen, welche an das angeblich verbrannte Hypothequen In⸗ 
firnment vom aten Januar 1794. über die für die Kirche zu Friedewalde auf 
die daſeldſt fus No. gr. gelegene Obermuͤhle eingetragenen 60 Rthlr. und den 
damit verbundenen Hypotbekenſchein, es ſey als Erben, Erſſtonarten, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu haben vermeinen und alle die ſonſt in 


ihre Rechte getreten find, hiemit aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche in 


dem auf den azſten October die es Jahres Vormittags um 10 Uhr in der auf 
Queergaſſe hieſelbſt befindlichen Wohnung des unterzeichneten Juſtittarti dazu 
anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch einen der biefigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien, wozu bey etwaniger Ermengelung näherer Bekanntschaft die Herren Juſtig⸗ 
Commiſſarien Cirves und Koſch vorgeſchlagen werden, anzumelden“ Sollte fit 
kein Prätendent melden, fo werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präcindirt, 
ihnen dieſerbalb ein ewiges Sttllſchweigen auferlegt, das gedachte Juſtrument 
amortiſirt und an deſſen Stelle ein neues aus zefertiget werden. | 
; Das Gerichtsamt Friedewalde. 
Goͤrlich, Hofricht ramts⸗Rath, als Yuftit, 
ER AVERTISSEMENTS. 


Breslau. Diejenigen Herten Gutsbeſitzer, welche ein? Quantirät Witzen 


abzuſetzen, oder auch nur vorlaͤuſtz auf einem fruerficheren Magazin gegen eine billige 


Miethe aufzuſchuͤtten wuͤnſchen, belieben ſich zu melden bey 


; Lübbert et Sohn, Junkerngaſſe No. 604, 

Breslau. Gegenwärtigen Wollmarkt empfiehlt ſich Unterz ichnete mit 
ihrem betraͤchtlichen fortwährend unterhaltenden Vorroth von Corſets nach den neu⸗ 
ſten Modellen gearbeitet, als: engl., Pariſer, Wiener und Morgen: Leidchen, 
Fatſchen für Erwachſene und Kinder. Auch fär verunglückte Kinder und Erwoch⸗ 
ſene findet man ſtets ſteife Corſets vorräthig; desgleichen wer den alle Beſtellungen 
angenommen ſowohl für Herren als Damen. 5 . 
J D. verwlt. Fricke, am Ecke der Rlemerzelle dem Paradeplatz 
a geg nuͤber No. 2028. EN 
Breslau. Neue und gebrauchte Wagen ffeben zum Verkauf auf der 

Bruſtgaſſe zur Hoffnang genannt. f 
Breslau. Das Muſeum von Wachs: Figuren if nur noch eine kurze 


Bres⸗ 
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babe wieder erhalten 


(%%% @ | 
Breslau. Ein Paar fhône Wagenpferde, Fuͤchſe, find billig zu ver⸗ 


kaufen. Dos Naͤbere if zu erfragen eg RER 
< Ehr ſtlan Kron auf der Ohlauergaſſe Im Haufe des Horndrechslers paͤtzold 
No. 1099 zwey Stiegen hoch DE 
Breslau. Auf der Nicolaigaffe in Ro. 406. bem Kinder» Sofplraf ges 
genuͤber find große Berger Heerlnge, in buͤchenen Gebinden, billigen Preißes zu 
haben bey i H. Gumpertz. | 

Breslau. Veraͤnderungshalber bin ich gefennen, mein Woaren-Bager, 


LE 


| beſtehend in ſchwarz ſeidnen Waaren zu den billigſten Preißen zu verfaufen. 


Seldenfabtikant Schicketanz Witwe auf der Wetdengaſſe No 1087. 
Breslau. Aechtes Kolniſches Waller von Marla Farina, Geſund⸗ 


beits⸗ Porcelain in ganzen Servicen, als auch lu einzelnen Stücken it in der 


Porcelain, Glas und lakitten Wgaren⸗ Handlung auf dem großen Ringe der 


Hauptwache ſettwaͤrts gegenüber in Nro. 575. zu den allermoͤglich, billigen 


Preißen zu haben. 
er: Johann Joſeph Wentzel. N 
= Breslau. Wolle einzunehmen in einem trocknen fihern Geiaß (nicht 
Keller) gegen 1 gr. Cour. Standgeld pro Woche, offerirt der Eigenthäurer von 
No. 603, auf der Junkerngaſſe nahe am Salzringe. 5 
Breslau. Neue hol. Heeringe, Eitinger Bricken, Brab. Sardellen, 


marionirte Zwiebeln, Pfeffergurken und Champignon's, empfehle nebſt allen 
übrigen Spesereys Waaren und Delicateſſen zu den mogligſ billigen Preißen 


J. WB. Stenzel, Ohlauerſtraße. 
Breslau. Sanz friſchen und achten Liberfhen Gefundsheits⸗Thee 


i T. S. T. Schwarzer, am Neumarkt, | 
*) Breslau. Die gut getroffene Hüfte nach dem Erben von Gothe, auch 
das G genſtuͤck Schiller, die ſchoͤne coloßoiſche Buͤſte von dem Delphiſchen Ap llo, 
nach dem Original, auch mehrere Statuen in kebensgroͤße, dergleichen mehrere 
andere ſind um die billigſten Preiße zu haben. Auch gemahlener Gips, dle Metze 
10 16 und 12 fgr. bep Alexander Auguſtiat auf der Kupferſchmiedegaſſe No. 1719. 

„) Breslau. Auf der Nicela-goſſe in der blauen Sonne bey Knauth fiad 
Lelpziger Lerchen Strih : Nee zu verkauſen. * 
) Brestau. Mozart Flügel ind zu den billizſten Preißen zu ver kaufen, 
wle auch zu vermiethen zu einen und einen halben Thaler Courant, zwey und dreh 


‚Thaler pro Monat. Desgleichen ſiad gebrauchte gute Flügel zu wohlfellen Preiß n 


iu haben bey Willhelm Doͤrge, Inſtrumentmacher im Pokoyho te. 


Breslau. Einem hochzuverthtenden Pudliko zeige ich hiermit erg benſt 


on, daß ich Montags den gten d. M. das ſogenannte belle ge Stonsdorfer Doppel⸗ 
Flaſchen⸗Bier ſchonten werde. Ich bitte um gütigen Beſuch und geneigte Abnahme. 
3 Floͤthe, im tolhen Hirſch, Ohlauergaſſe. 
| *) Bres⸗ 
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) Breslau. Auf der Carlsgaſſe No. 627. if eine kleine Stube für einen 
einzelnen Herrn ſoglelch oder zu Michaelis zu vermiethen und des Näpere daſelbſt in 
der zweyten Eragr. i Le SE 5 

Breslau. Es iſt in No. 1397. auf der Albrechtsgoſſe 2 Stiegen boch 
blnkenberaus eine Parthie wollene Garne fuͤr Tuchmacher zu billigem Preite zu ver⸗ 
kaufen. er ; — 3 : 
Breslau. Ich gebe mir die Ehre allen meinen geehrten Gönnern und 
Freunden hiermit gonz ergebenſt anzuzeigen, daß lch mein auf Sch mie debruͤcke 
No. 1971, gelegenes Local virfaffen, und dafür das auf der Riemerzelle No. 2043. 
der Madam Wagner früher gehörige Gewö be uͤdernommen habe. Uebaztugt, daß 
alle meine wertben Abnehmer iets nut der beſten Zufriedenheit von mir find bedient 
5 worden, ſchmeichle lch mir ouch fernerhin mit ihrem gütigen Beſuch beehrt iu wer⸗ 
den, indem ich jetzt eine größere Auswahl der modernſten und zeſchmackvollfen 
Juwelen, Gold: und Silber- Arbeit beſitze. | E FEER 

PA eus ey? % 3 Leweck, Goldarbelter. 
*) Bunzlau den 29, Auguſt 1820. Die im Hypothekenbuche Bol. 12. Fol. 17. 

No. 5. aufgeführte allhier belegene und auf 117 Xtbfr. 19 gr. 4 pf. gerichtlich adge⸗ 

fchägte zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Starkemacher Franz Navarra allhler gehöͤ⸗ 

rige, ſogenannte Baſtey fol mit allem Zubehoͤr auf den Antrag der Real⸗Glänbiger, 

im Wege der Subhaſtatton in unſerm gewöhnlichen Geſchaͤlis⸗Zimmer und den 

. hierzu Diputirten Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ Aſfeſſor Herrn — auf den bien December 
18 0. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine an den M iſtbierben en verkauft 
werden. Dies wird allen befig» und zahlungsfaͤhigen Kaufl ıniaen mit der Auffor⸗ 
derung Fb dazu einzufin den, ihr Geboth abzugeben und auf Verlangen ihre Beſit⸗ 
und Ziblungsfähigkeit ſofort zu deſcheinigen und mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß der Meiſthierhende alsdann nachdem Termine, welcher peremtortſch, und nich 
welchem in der Regel kein Gedoth mehr angenommen wird, erwarten darf daß 
ihm dis vorbetzeichnete Grundſtück, wenn ſonſt keine unvorherg'ſebene Un ſtande 
es gef glich hindern, für das Meiſtgeboth zugeſprochen und übereignet wird, Die 

Ve kaufs Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht und in unſerer 


Regiſtratu, kann die Taxe taglich eingeſ hen werden Etwantge Erinnerangen 
gegen bief-ide find jedoch zu Abhelfung der etwa dabey vor efallenen Ma gel nur 
bis 4 Wochen vor dem Biethungs⸗Termine zulaß g. Zugleich werden alle etwa⸗ 
nige unbekannten Gläubiger des Navarra mt aufg eferdert, ſpaͤteſlens dis zum 
Biethungs Termine den Betrag und die Art ihrer Foro tungen anzugeben und zu 
deſchetnigen. Denjen gen, welche an dem perfönlichen Erſcheinen bebindert werden 
und es Diefelbit an Bekanntſchaft fehlt, wird der Erels⸗Juſtiz⸗Secretalr Herr 
Francke zum Mandatartus vorgeſchlagen. Die Ausdleibenden haben zu gewaett⸗ 
gen, daß ſte mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des hald 

ewiges Stillſchwelgen gegen dle üdrigen Ereditoren werde aufgelegt werden. 

a Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. GH 
N * — — 
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Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 4. Octo ber. 1820. 


3 Zu derkaufen. 5 

Hirſchberg den ꝛten Auguſt 1820. Das zu Kupferberg ſub No. 14. 
im Schoͤnauer Creiſe gelegene, Anne 1818. auf 831 Rihl. 17 gr. Cour. taxlrte 
Haus und Gaͤrtel, nebſt der dazu gehörigen. Farde⸗ und Mangels Werffiatt 
wird auf den Antrag des Königl. Fisci im Wege der Execution Schuldenhal⸗ 
der in Termino den 27ffen October d. J. in dem Seſſionszimmer zu Kupfer⸗ 
berg plus licitando verfauft, wozu deſſtz? und zahlungsfähige Kauſtuſtige biere 
durch unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Regulierung der Bedin⸗ 
gungen in Termino geſchieht und auf fpätere Gebothe keine weitere Ruͤck ſicht 
genommen werden kaun. a 2 
: Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. Be 
HE à Pers 09% 
= -.. Citationes Edictales. 
„ Bredlam den 13. July 1822, Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗ Landesgericht werden auf Antrag des Office Fisci der Kantoniſt Anton Lorenz 
Tobias Gräun, weicher ſich vor 3 Jahren mit einem, nur auf à Jahr gültigen 
Wanderpaß entkernt, und ſentdem bep den Canton⸗ Reviſionen nicht geſtellt hat, zur 
Rückkehr binnen drey Monaten in die Königl. Preuß. Lande hlerdurch autgefordert, 
und da zu ſeiner Verantwortang Blerüber eln Termin auf den 17. Nopember c. a. 
Vormittags um 10 Ur vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neubaur ans 
deraumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober: Landesgerichts haus vorgeladen. 
Sollte Bek ester tin diem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſiens ſchrift⸗ 
lich ſich mieisen ;.fo wird gegen ihn alt einen „um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen 
Aus getretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegen wärtigen als auch kuͤnf⸗ 

tig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisct erkannt werben. g) 

. Koͤnigl. Preuß Ober ⸗ Landesgericht von Sch leſten. 

Gott sberg den ı7ten Auguft 1620 Nachdem per De⸗ 
cretum de bob. Über das Vermögen des hieſigen Raufmann Ferdi ⸗ 
nand Seld der Concurs eroͤffnet worden, ſo werden alle diejenigen, 
welche an gedachte Concurs Maſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, ſich in dem zur Liquidation und Der fication 
ihrer Forderungen auf den 18ten December c Vormittags um 9 Ubr 
biefelbft anberaumten Termine entweder in Perſon oder durch einen 
gehörig, legitimirten und inſtruirten Bevollmaͤchtigten, wozu den 
Auswärtigen. in Ermangelung hinreichender Bekanntſchaft die Juſtiz⸗ 
Commiſſatien Hoffmann zu Schmiedeberg, Weit und e 
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Hirſchberg in Porſchlag gebracht werden, zu melden, ihre Anſprüche 
geltend zu melden und nachzuweiſen. Die in dieſem Termine nicht 
erſcheinenden Glaͤubiger aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen 
ihren Fo derungen an die Maſſe werden praͤcludict und ihnen deshalb 
gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Boͤnigl. Preuß Stadtgerict. 
Offener Arreſt. Aa BE RER: 
9 Gottesberg den ren Auguſt 1820. Nachdem per Decre⸗ 
tam vom heutigen Tage der Concurs über das Vermoͤgen des hiefigen 
Kaufmann Ferdinand Seld eroͤffnet und zugleich der offene Arreſt ver⸗ 
haͤngt worden; fo werden in deſſen Solge hiermit alle und jede, wel⸗ 
che von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten, 
oder Brlefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, davon nicht das 
Geringſte an den genannten Gemenſchuldner zu verabfolgen, ſon⸗ 
dern vielmehr dem unterzeichneten Gericht unverzüglich davon An⸗ 
zeige zu machen, die Gelder oder Sachen mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzultefern, widri⸗ 
enfalls aber zu gewaͤrtigen, daß Zahlungen an den Semeinſchuldner⸗ 
for nicht geſchehen geachtet nnd ſolche zum Beſten der Waſſe ander⸗ 
weit werden beygetrieben und Inhaber von Gelder oder Sachen, die 
zur Maſſe gehoͤrig find ‚falls fie ſolche verſchweigen, noch außer⸗ 
dem aller ihrer daran zuſtehenden Unterpfands⸗ und andern Rechte 
fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſollen. 7 85 . 
Voͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
77:74: ANERTISSEMENIS, : ET 
) Breslau. Sen de Javelle. Dleſes in Berlin und Paris fo allgemein 
bellebte Waſſer, um aus Leinen und Baumwolle Flecke bon rothen Weln, Ds 
u. . w. ohne Nachtheil augendlicklch zu vertilgen, empfiehlt in Flaſchen zu 5 gr. 
Eon Los AJ. Phllippſohn. 
Karlsgaſſe No. 642 d Gemälde des Kaufmann Hen. L. B. Kofmberg, 
) Breslau. Gute Meiſegelegenheit nach Berlin den Slen und Sten auf 
der Relfergeſſe im goldnen Frieden No. 399. 5 2 
*) Breslau. Einem Giefigen und auswärtigen hochgeerhrten Publlco, 
Gecbre ich mich meine hleſigen Dies ganz neu errichtete Handlung in Stahle, 
Meſſing⸗ et Eiſen, Waaren ergedenſt anzuzeigen und empfehle mich bey deren 
gegenwärtigen Eröffnung mit einem wohl afforrirten Laager, von Steyermark⸗ 
ſchen Eiſen⸗Waaren, kurzen Nuͤrnderger Meſſing und engl. Stahl» und Metah⸗ 
Waaren, als einer vorzüglichen Auswahl die feiner Taffel“, Deſert⸗, Taſchen⸗ 
und Feder⸗Meſſer, die Sorten Scheeren und Schnallen, verzkanten und eliern 
Blechen und mache ich div. Herren Künfler und Preſeſſtoniſen wien aufs 
FN es Er merkſam 
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merkſam auf verfhtebene feine und ord. Handwerkzeuge, als: div. Schraub⸗ 
fiôcte, Scheren, Jangen, Zellen u. ſ. w., ferner nach dem neuſten Geſchmack 
die feine Bronge Waaten, als: Roſetten, Zierarthen „Bronge⸗kelſten, Com⸗ 
moden⸗Beſchlaͤge und Schlüſſen⸗ Schilder, meſſingene und eiſerne Charntere, 


Schrauben, Schubladen; und Commoden⸗Schloͤſſer und div. andern, in die@ 


Branche einſchlagenden Artikeln und verſichere jeder Zelt die bllligſten Prelße 
und reellſten Bedienung. Auch emmfehle ich mich noch zu Commifôns > und 
Spedltions, Geſchäften, welche ich mit aller Sorgfalt für das Intereſſe derjeni⸗ 
gen ausführen will, die mich mit ihrem Zutrauen beehren ſollten. 2 
8 F. W. Ludwig, Corlsgaſſe No 736. am Koͤnigl. Palais. 
9 Sreslau. Einem hohen Adel und geehrten Publiée zeige ich hiermit er⸗ 
sebenſt an, daß auf dem Ninge No. 586; lm goldnen Becher alle Arten moderner 
Meubles gut und dauerhaft gearbeitet für billlge Preiße zu haben ſind. 3 
EEE EBENE F. Nowock. 
J Bres lau. Henriette Werdermann empfiehlt ſich mit fertigen Damen⸗ 
Hüuͤten und Hauden nach den neuſten Berliner, Partſer und Wiener Madels, auch 
andern zum Putz gehörigen Artlkeln zu den billigſten Preißen, Meine Handlung if 
am Ringe im olten Raihhauſe. 5 ö \ u da 
*) Breslau. Im Beſitz eines bedeutenden Commiffions „Lagers von ſchö⸗ 
nen trocknen 4 langen Brennholz, als Buchen, Eichen, Erlen, Fichten und Kiefern 
alles noch Königl, Maaß reel gefegt, empfehle ich ſolches in billlaen Preißen zu ge⸗ 
utigter Mönche ' 3 F A. Hertel am Theater 
) Breslau. Da ſich der untern 17 ten und auch gleich unterm 20. Septbr. 
in ber Zeitung angezeigte im Zwinger Garten ſeilbſt, oder tn der äußeren Schweid⸗ 
ntzer Straße verlohren gegangene rund gefaßter Rautenring noch nicht vorgefündeg, 
und man tn beſonders nur desbalb wieder zu haben wuͤrſcht, weil es ein Familien⸗ 
Andenken iſt, ſo wird demjenigen, der ihm beym Geldarbeiter Hrn. Ranıflein uf 
dem Ktaͤnjelmarkt abglebt, ſtatt der fruher offerirten 20 Rthl. hiermit 60 Rthlr. 
klingend Courant, als den anzunehmenden wahren Werth, gebothen, und kann 
dleſer Bettog ohne Weiteres ſogleich bey der Abgabe In Empfang genommen werden. 
*) Breslau. Auf eln hieſiges ſtaͤdtiſches Grundſtack, weiches 9 bis 
16000 Ribir om Wirthe, werden 2000 Rthlr. zur ıfen Hypotheke verlange. 
Naͤbere Auskunft ertheilt der Agent Mäder; wohnhaft in der Windgaſſe Ro 200, 
) Breslau. Zu bermtethen auf der Schmiedebräcde in Nro. 45 l. eige 
meublirte Stube nebſi Stubenkammer, eine Stiege hoch vornheraus, mit und ohne 
Betten für ein auch zwey Herren. 5 i 
Breslau. (Wllo linge von Obſtbaͤumen werben geſucht.) Eine bedeutende 
Anzahl uuverebelter aus Saamen gezogener 2, 3, 4 bis sjaͤhrtge Kern⸗ und Stein 
obſtbaumpflanz en werden zu einem billigen Ureiß gefücht. Verkaͤufer belliten ihre 
besfalfigen Anzeigen in Breslau an den Herrn Koufmann E. G. Starke lin Spete⸗ 
zey Gewölbe, Kapferſchmledegaſſe No. 1940. abzugeben. : 8 
Kuss n Desk 
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0 Breslau. Ein Garten mit Wohr haus in der Vorſtabt und eine neuer⸗ 
daute Feuerſpritze, welche ait zwey Pie rden regiert werden lang, if za vetkanfen. 
Das Nazere iſt zu erfahren beg Agent Hoffmann auf del Juͤdengaſſe um goldnen 
Lochs No 1891. i sh: 883 

Breslau. In No. 1 74. Albcechts gaſſe (fe ein zum Meiten und Fahren 
brauchbares Pferd Moldouiſcher Rage zu verkaufen. TE 
) Bredlao, Ein mt den deſten 3 / ugniſſen ve ſehener Jäger, der in jeder 
Ekonge des Jorſifachs erfuhren, und mit der Anpflanzung vollkommen bekannt if, 
münfcht ein Unterkommen, und iſt dos Nähere in der Dandiung dem Eommôbdienes 
Hauſe gegenüber ſub No. 1107: zu erfragen. j 

*) Breslau. Der Studenwoler Ritterbuch empfiehlt ſich dem hoben Adel 
und dem hochzuverehrenden Yudiıfo mit geſchmackveller Arbeit, Toͤpfergaſſe No, 77. 

) Breslau. Einem bochgehtten Publikum mache ich die ergebenſte Aue 
zeige, doß ich neuerdings eine ſchoͤne Aut wahl franzoͤßſcher Bronze Pendulen, Por⸗ 
te ain, Parfumetien, Galanterte Waoren, felnſtes Prevenzer⸗Oel, Eſſig, Sent, 
Capern 2e. directe von Paris, fo wle eine ſtorke Dartbie veritable Eau des Cologne 
von Célia am Rhein ſelbſt erhalten babe. Ich bitte am genctiten Beſuch, garans 
tire die vor zaͤglichſte Guͤte meiner Waate und verſpreche billige Preiße. a 
i Benjamin Alexander, in den 3 Mohren des Salztinges und der 

Reuſchengoſſen : Ede; 

Glogau den sıtcn September 1820. Von Selten des Kaͤnigl. Pupillen⸗ 
Colle gii von Niederſchlefien und der Lauſitz zu Glogau wird in Gemaͤßheit des gyhi 
137. ſeg. Tit. 17. Th. I des Allgemeinen far drechts den noch etwa noch unbekannten 
Gläubigern det om loten Uuguſt 1818. verſtorbenen Ehefrau des Lebngutsbeſitzers 
Sommer geb, Borrmann auf Lindenberg in Göͤriſſeiffen Loͤwendergſchen Creiſet die 
bevorſtehende Theilung ihres Nachlaſſes unter ihren Kindern und dem Wittwer 
hiermit öffentlich bekannt gemacht um ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nach⸗ 
laß in Zeiten und binnen langſtens 3 Monaten vom Tage der Inſertion dieſes Aver⸗ 
tiſſements an gerechnet, dey gedachtem Pupillen⸗ Collegto alluuzelgen und geltend 
zu machen, wohingegen nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Thellung ſich die et⸗ 
manger Cibdaftégiaubigee an jeden Erben nur nach Verhaͤllniß feines Erbtheils 

nnen. 3 | 

ke 5e Preuß. Pupillen: Collegium von Nieder ⸗Schleſten und der Lauſitz. 

Glatz den 26ftin Auguſt 1820. Da der hieſelbſt ſub Ro. 647: belegene 
und auf 1936 Ribir 4 gi. Cour. gewärdigte Garten im Wege der noihwendigen 
Gufbaftation verkauft werden fol, und hiezu Terminus licitotionis unicus et pires 
torlos auf den 15ten Nevbr. d. J. fruͤh um 10 Ubr vor uns an gewöhnlicher Ge; 
richtsſtelle auf dem brefiger Rothhauſe anſtehet, fo wied ſolches fomobl den Kauf: 
luſtigen zur Adgebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Realglaͤubigern zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch dekannt gemacht. SAR 

Kaͤuigl. Preuß. Land» und Stadegericht. an 
nm — 
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Doennerſtegs den s. October 1820. 

Auf Sr. Koͤnigl Majeftät von Preußen 2c. it. 
: “© allergnaͤdigſten Special: Betehl. 

Breslauſches Intelligenz: Blatt zu No. XL. 
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Bekanntmachung - 
Dem reifenden Pubilko wird hiermit bekannt gemacht, daß vom t Nover. 
d. J ab, der Chauſſe⸗ Zell bey dem auf der neuen Berliner Kunſtſtraße erbauten 
Cbauſſee Zoll Hauſe zu Wiltſchkau, nach dem nunmehr die Vollendung der dies 
fälıgen Straße bis an die Liegnitzſche Regierungs- Grenze gediehen, auf 14 Meile 
erheben werden fol. : 
Breslau den s6ten Srrtbr. 1820. g) 
Koͤnigl. Regterung. Ilte Abrheilung, 


| Zu verfauñen. Fins 

Ratibor den ıgten May 1820. Da bei dem kieſigen Koͤnigl. Oberlan⸗ 

des gericht auf Anſuchen des Grafen v. Strochwitz die im Fuͤrſtenthume Oppeln und 
deſſen Roſenbergſchen Kreiſe belegenen Guter Biſchdorf, Keſtellitz, Zarzie“, Wittocka, 
Friedrichswille, Groß: und Klein⸗Borek Eıfenhaniiner, Brunictz, Gottiieden⸗ 
thal, Cbeiſtlansthal, Alt⸗Karmenka, Wollendſchin, Raolau, Kolpinig und Ell⸗ 
guth nebſt Zubehör, an den Metſidiethenden öffentlich Schuldendelber verkauſt 


werden ſollen, und die Biethungstet mine auf den 25ften. GSeptbr. 1820., den 


16ten. Decdr 1820. und beſonders den Gten April 1821. jedesmal Vormitags um 
10 Üht auf dem hieſig n Königl. Oberlandesgericht vor dem ernannten Deputitten 
dem Oberlandesgerichtsrathe Herrn Scheller angeſetzt worden, fo wird ſelches, und 
daß gedachte Güter nach der durch die Oderſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen 
Taxe, welche in der biegen Oderkandesgerichts⸗Regiſtratur eingeſeden werden 
kann, alternative auf 314.278 Rtblr. 24 fyr. 5 d'. und reſpective 320,390 Rthit. 
2 (gr. 9 d'. — je nachdem die Ausgaben fur die evangeliſchen Kircheabedienten ans 
genommen werden oder nicht, — gewürdigt worden, den deſitzfähigen Kaufluſtigen 
dekannt gemacht, mit der Nachricht:, daß im letztern Biethungstermine, welcher 
peremtoriſch, die Grundſtuͤcke dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen, und 
auf die etwa nachher einkommende Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. Ue⸗ 
drigens wird den Kauflufigen auch noch bekannt gemacht, doß ſowohl der Verkauf 
des ganzen Complexus der qu. Guter, als auch Separat⸗ Verkaufe von 1. Biſch⸗ 
dorf, Zarzik, Groß: und Klein- Borel und Bruntetz, welche alternative auf 


205,241 Rthl. 22 fgr. 1 d'. und 211,353 Rthlr. 5 d'.; Koſteultz, Wyttocka und 


Eugurd, welche auf 60,389 Rthlr. 12 far. 5 d’.; 3. Karmonka, Radlau und Wol⸗ 
lendſchin, welche auf 56,157 Rtpl. 25 ſgr. 10 d', taxitt worden; ſtatt finden, 
i Arie Auch 
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Auch dient zur Nachricht, daß von den auf den in Rede chenden Gütern hakten⸗ 
den Pfandotiefen per 204 480 Rthlr. nach Unter ſchied der Säle entweder, 
101,380 Rtolk. oder 98,730 Ntglr. abgelöft werden müſſen, und daß die oberſchle⸗ 
fie Landſchaft für den Faul von ſeparaten Verkäufen ſich die Beſtümmmung der 
fanboriefs-Abloͤſungen vorbehalten hat. LAN VE 
85 Koͤnigl. Preuß Orerlandesgericht von Oberſchleſten. 

Zul denrsten Auguſt 1855. Das Gerichtsamt der vereinigten Herrſchaft 

Zul und Kleig⸗Promſen ſudhaſtirt auf den Antrag des Domini die zu Grabine 
im perrſchaktlichen Walde, nahe an Grobine eine Stunde Weges von den benoch⸗ 
barten Dörfern Oitek, Erneſtinenberg, Peiſchine und Pegorz im Neuſtäd ischen 
Creiſe belegne eingaͤngige Waſſermühle, fat den dazu gehörigen Pertinenzſtuͤcken 
an Reclera, Holzflͤchen, Wiefewachs und Obſigaͤrten, wie elles in der hierüber 
aufgenemmenen gerichtlichen Tore befchrieben und nach Abzug aller Iffentlich en 
Dominial: und Gemeinde⸗Onerg auf 1278 Rthle. Cour. zu 5 Pro Cent gerechnet, 
gewürdigt worden if. Kaufluſtig⸗, welche annehmlich zu dezahlen und ſich alg 
Vefiger zu lezitimiren im Stande find, werden hierdurch aufgefordert, ſich in den 
hierzu anberaumten Terminen und zwar den 3. October, 3. November und perein⸗ 
torte den sten December a. c. jedesmal fruͤh um 9 Ubr in der hieſigen Schloßcanz⸗ 
ley zu meldeu, itte Gekothe abzugeben und den Zuschlag zu gewärtigen, obne daß 
auf ſpaͤtere nach dem letzten kicltaͤtions⸗Termine eimemmende Gebothe Rüͤckſicht 
genommen werden wird. Die Taxe kann in hieſiger Canzley an jedem Sonnabend 
naͤher nachgeſehen werden. e f FREE ER 

Das Gerichtsamt der vereinigten Herrſchaft Zü und Klein⸗Pramſen. 

ER EL ee Pesca, als Suit. 
Licbenthal den zaten Auguſt 1820. Die unter No. 1468. zu Lang⸗ 

waſſer koͤdenberger Creiſes belegene, gerſchtlich auf 8726 Rthlr. 23 {gr eur. 
abgeſchaͤtzte Erbſcholnnſey wird im Wege der Execution gegen den. dermatigen 
Beſitzer Caspar Laube zum nothwendigen oͤffentlichen Verkauf aus gehangen. 
Zum Bitthen darauf find 3 Termine und zwar auf den zten November a. C 
aten Januar und den ten März; 1827. früh um 9 Uhr, voa denen der letztere 
perenztortſch iſt, die beyden erſten an der Gerichtsſtelle, der letzte tim Gerichts⸗ 
kretſcham zu Langwaſſer vor dem Deputirten Land⸗ und Stastgerichts⸗Aſſeſſoe 
Gnttweln angeſetzt worden, zu welchem alle Kaufluſtigen mit⸗dem Vefügen vor. 
. werden, daß die Taxe täglich zu den gewoͤhnlichen Ardeitsſtunden in der 


glſtratur des Gerichts elngeſchen werden fa unn. 
Br Koͤntgl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Schmiedeberg den azſten Auguſt 1820. Das allhier ſub No, 299. 
belezene brouderechtigte, mit elnem keln en Garten verſebene, nach der onfger om 
menen gerichtlichen Tore auf 312 Rithl. Cour. nach Abzug aller Laſten und Aögaben 
abgeſchatzte ebrmalig Heinrich jetzt Nudolphſche Haus fol wegen ermangelnder Ber 
Rbfählgkeit der Eigenthänterin öffentlich an den Melſiblethenden verkauft werden. 
Hlerzu ſteht ein Termin auf den 1 7ten Nopbr. a, c. Vormittags 11 Uhr an „wozu 
Kanfluſtige hierdurch eingeladen werden. f ES Pr 
FE König Preuß. Land und Stadtgericht. 
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. =. Citatio Creditorum. LS 

Breskau den asſten May 1820. Auf den Antrag der Koͤnigl. Commau⸗ 
dantur za Silberberg werden van Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts 
don Schl-fien alle und jede, deſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an 
die dor ſ ige ordinaire Beſtungs⸗Dezirungscaſſe aus dem Jahre 1819 aus irgend 
cinem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Oder⸗Landesgerickts⸗Aſſeſſor Kühn auf den 19. October c. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatians⸗Termine in dem hieſigen Dbers 
Landes gerichtshauſe perſoͤnlich eder durch einen g-f Bi zulaßig Bevollmächtigten, 


woin ihnen, bsy eiwa ermangelnder Bekanntſchaſt unter den hıefigen Juſtij Com: 


J 


miffarien, die Juſſiz Commiſſarten Rletfe, Baur und Dziuba ln Vorſchlag gebracht 


werden, an d ren elnen fie ſich wenden koͤnneg, zu erſcheinen, ihre vermeinten An⸗ 


ſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Dle Nichterſcheinenden 
aber haben zu ge wärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Cafe ete 
den verfuflig erklärt werden. g.) ee Rue 2 
„Ang, Breuß. r gen Schleſien. 
Er Cxauo Edictalis. 5 3 
Breslau den ıgten Jury 1820. Von dem Königl. Gericht ad St. Car 
tharinam werden hierdurch alle diejenigen, welche an das fur den Koͤnſgl. Addreß⸗ 
Tomnuſſarius und Rendant Mathaͤus Kremſer über das auf dem Gottfried Maͤcktol⸗ 
ſchen Bauergute ſud Nro. 2, zu Oder witz verſtcherte Capital von 500 Athl., nebſt 
Spes Cent Zinſen, unterm Gen Auguſt 177 1. ausgefertigte ind verlohren gegan» 
gene Hypetbequen-Inſtrument einige: Anfprüce haben, beienders-die- etwanigen 
unbekannten Etgenthuͤmer, Ceſſtenarien, Piand oder andere Briefeinhaber ge⸗ 
dachten Hypothequen- Juſtruments vorgeladen, ſolche in Ter mind pereintorio dem 
Zoſten Oetober c. früh um 9 Uhr in der gewohnlichen Gerichtsſtele gehörig auzumel⸗ 
den nod zu juflifteiren, wldrigenfalls ſte damit praͤrluditt, ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das Inſttument amortiſirt und das Capital ſeloſt nebg Zunfen: 
tin Hypotheqnenbuche gelocht werden wird. 3 N A RE Le El 
pe RMRaoͤnigt, Gericht ad St. Catharlnam. RT: 
tee: ee Be AVERTISSEMENi N el ä 
Breslau Die in meln m Verlage vor kurzem eiſchlenene Bihliſche Ger 
ſchichte des alten und neuen Tetamenıg für katholiſche Gymnaſten und Bargerſchulen 
dan J Rabatb, Doctor der Phtloſophie und Profeſſor an dem Koͤnigl. kothol Gym 
noflum zu Gleitz. Erſter Theil. Geſchichte des alten Tetaments. Breslau 18 20. 
Preuß 1 gr. Cour. hat nunmehr aach in fehr. empfehlenden Aus drücken die hohe 
Biſchoͤffliche Cenſur und Approbati n erholten. Um die dadurch auch für die father 
Uſch en Elementarſchulen genehmigte Einführung des allgemein als ſeht brauchbar 
befunden, und auch in der literariſchen Feplage zum Jun us Stuck des Provinzial⸗ 
dlattes d. J vortheilbaft b urtbetlten Werkes, das ſchon in mebreen kathollſchen 
Gymn osten eingeführt if, noch meht gu erleichtern, habe ich mich entſchloſſeg, dass 
ſelbe, wenn bey mir oder dem Verfaſſer 10 Exemplare auf einmol genommen wer: 
den, für den orrmindtrten Preiß von 8 gr. Cour. zu verkaufen. Der ate Theil 
definder ſich berelts unter der. Pieſſe, und aird naͤchſens erſchein en. 
F. E. keuckart, Buch⸗ und Kunſthaͤndler. 
"Drei 
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Breslau. Daß ih die Wohnung auf der O'laxergaffe im grünen 
Kren No. 941. brjogen, habe ich die Ehre meinen Freunden hiermit anz eigen 
N a . a Portrattsmalcrin Krieger. 

5 Breslau. Auf einer der bedeutenſten Hauptlraßen iſt eine alte fehr gut 
angebrachte Einzelungs⸗Gelegenbeit Beränderungshalber bald oder zu Weph⸗ 
nachten zu vermicthen. Das Nähere 1m Callenbergſchen Cemmiſſions⸗Kemptoie 
Micolaigaſſe zur goldenen Kugel. 55 5 Des. 

Breslau. Mehrere Domin'afs und Ruſticalguͤter mit allen Regatten 
berſehn, weiſet unter ſehr billigen Bedingungen, fo wie auch einen vor meß⸗ 
reren Jahren vor dem Sckweiduttzerthere ang legten Garten zum Verkauf nach, 
das Cahenbergſche Comuiſſions⸗Compiote, Pitolsigaſſe zur goldenen Nusel. 

c Breslau. Abgelegene weiße F anzweine der Tymer 18, 20 Athlr., 
alten 25, 32 bis so Rihl., guten Medoc 20,25 Rrht.,.bejien rothen opiſſile 
lon und Pontsc 25 Rthlr., fein Muscat⸗Luͤnel 32 Kehle , fügen Picarden 
22 Ntbl , decglelten verſchtedene Sorten alle prißwuͤrdige Ungerwerne, Rhein: 
weine 26, beiten men. Champagner die Bout. 2 Kthir. bey Abnahme nieytes 
rer 143 Rehlr., fin Burgunder 1 Rihle., Franzweine die Berliner Bout. 10, 
12,99, rothen Rouſſillon 12 gr., Muscat⸗ Kune 14 gr. 16 gr., Unger weine 
die Berliner Boat, 12, 16, 18, 20 gr., 1 Athl. und 14 tel., alten, fetten, + 
Difter Sect 18 gr, offerire mit der Verſict erung Die Weite rein und haltbar zu 
liefern. Johann Ernſt Dittrich, Altbüßergaſſe in 3 Kornaͤhren. 

Breslau. Uaſer großes Lager aller Sorten Wrine ortamoßt uns unſere 
reſp. Herren Abnehmer auf die noch ulcht genug belagnte Gate der 18er Franz und 
Ungar Weine aufmerkſam ju machen, wogen air ſehe vortheilyonre Einkaͤuft an 4 
der Stelle gecacht, mithla wieder ber die bibigten Dreife nottren können. Der | 
neue Foigogner und Chempagaer iſt gleichfalls fer ſchoͤn und wir effecirer erflerem. 
au ı Nihl 12 gr. und letztern zu ! MDI, 22 gr. die Pont. 

AE kuͤdbert et Son, Juakerngaſſe am Salzringe. 

Breslau Neue Musikalien, welche im Verlage der Breitkopf. und 
Härtelschen Musikhandlung iu Leipzig erschienen und zw Breslau in der Len- 
chartschen Buch- und Kunsthandlung zu haben sind. Baillot, . Andante 
p le Violon avec accomp..de e Violons, a Violes, Basse et Contrebasse, à Huut- 
bois et 1 Basson ad lib Oeuv. 29. 16 Gr. Bruni, B. Methode pour l’Alto- 
Viola, cont les Principes de cet Instrument suivies de 25 Etudes, (franz und 
deutsch ) a Thlr. 1 Gr. : Libon, P. 30 Caprices p. un Viclön senl. Op 18 
Liv. 1 i Dehlr . gt, Lindpaintner, Y Ouverture de l'Op, Tiimantes.a Br. 
Orch. 1 Thlr. 16 gr Lôsener, Ouverture a grd. Orchestre. Op. 6. 1 Thur. 
8Gr - Maurer, Leuis, Ouverture de l'Op.: la Fourberie decouverte à gr. 
Orch. 1 Thlr. 16 Cr. Mühling, A © Quatuors p e Violons, Vla et Vcelle, Op. 
80. x th. 16 gr. Naxva, A Variations et Polacca ji Violon et Cuitarre Op 64 
8 gr. Rossini, Ouvert, de Op : II. Turco in italia 2 gu: Orch. 1 TI. 12 pr, 
Oùvert, de Opera: La Gazza jaërg à grand Orch. a Thlr. Sörgel, K. w,. 3’ 

8 et > Duos 
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Duos 5 2 Vielons Op 7 Tl g gr. Bei Bead; T. Nouvelle Methode de 
Fine en trois Färties, yfrahz und deutsch) 5 Thlr. 3 grds Trios p. 3 Flutes. 
Sie Liv. 2 Thlr. 18. Gr. 5 Sonates beillantes et faciles p. la Flute av. accomp! 
de Viola (ad libitum“. Op. 42. et 45. 1 re et ame Suite, (Ime et Eine Livr, 
de Sonates), à 1 Thlr. 16 gr. 3 Duos brillants et faciles p 2 Flutes, Op. 45. 
Liv. 10 1 Thl. 5 Duos brillantes et faciles p 2 Flutes Op 46. Liv n, 1 Thlr. 
. Bine Concerto p. la Flute av. acc de Orch. (D dur.) 2 Thlr. Eberwein, M, 
Concertante p Hautbois, Cor et Basson av, Orchestre. Oeuv. 47 5 hl od 
Concerto p la Clarinette av. Oicheste Op. 66. Rthlt 12 gr. Gchauer, E. 
Barcarolle variée p. la Flute 4 gr. 0 Pescator, Barcarolle venetienne de la Séré- 
nade variée p. la Flute, 4 gr. Köhler, H. 5 gr. Duos p. la Flutes Oenv. 122. 
+ Rthl Lindpaintner, P. Rondeau p. Je Basson av. Orch. Op 1 Rıhl 8 gr. 
Lobe, 1 C. Variations pour la Flûte avec accomp. de Violon, Viola et Veelle, 
Op. 3 10 Gr. Maurer, Louis, Adagio et Polonoise p. la Flute av Orch. 
1 Ath. 8 gr. Schneider, Ign Théme de l'Op. Tancredi varié p. le Basson av. 
acc de TOrch 16 gr. Soussmann, H. Theme varie p la Flute av accomp de, 
2 Violons, Viola et Vcelle. Op 3.16 gr -Tulon, 3grds Duos conc. p 2Flutes, 
Op. 19. ıRthl. Beethoven, L v. Quatuor No. 4. arr p. le Pfte a4 mains 
* Thlr. 8 gr Birnbach, H Quinteito p le Pforte av. acc. de 2 Violons, Viola 
et Vivlancelle obligse. 1 Thlr. 12 gr. Sonate p. le Pforte, av accomp. d'un 
Hantbois ou Violon obligé bir 8 gr. Sonate p le Pforte av accomp. d un 
Violon obligé. (A dur.) 1 Thl, Bugislaus, F. L. G Sonate p. Je Pforte 12 gr. 
George, J. petits Airs avec Variations pour le Pianoforte Op. 5. 16 gr; Grand, 
F. gr. Sonate p. le Pianoforte av, ‚accomp. du Violoncelle Op. 15. 1 Thlr. 8 gr. 
Herzig, P. E. grande Polonoise sur une Romance de l’Op.? Cendrillon p le 
Pforte Op 4. 8 8 Sr. Variations sur uni Krakowiak pour le Pforte Op. 5 ia gr. 
Kocher, Conrad,; Quatuor p. le Pforte, Violon, Viola et Violoncelle :C dur,) 
ı2 gr. ‚Kublau,.Fr, Variations sur une * Chauson danoise : p. le Pforte Op. 22. 
22 gr. Ouverture de l'Op.:. die Zanberharfe, arr. p. le Pforte a 4 mains. 1 Ath, 
Lindpaintner, P. 5 Marches p le Pfte à 4 mains 12 gr. Lichtenthal, P- erde 
Sonate tirée d'une Sinfonie de Mozart arr. pour le Pianoforte a4 moins No. 4. 
„a Thl. 8 gr. Manier, L 4. Polongises pı le Pforte 12 gr. Mereaux, Fantaisie 
av 9 Variat. pour le Pforte Liv. 3. 16 gr. Mozart, W. A Sinfonie No 3. 
arr a 4 mains. 1. Tl Quinteto (Es dur) arr. P. lepforte a 4 mains No 1. 
a Thir. 4 gr. Mübling, A. 12. Walzer für schon ‚geübte Spieler ais Werk 8 gr, 
15 8 Ouverture de Opt: Otollo p. le Pforte 8 gr, Ouverture de l'Op : 
la Gazza ladra pour le forte. 19 gr. Ouverture de Op-: Torraldo et Dor- 
nec p. le Pforte. 10 gr. Siegel, D, S. Variations faciles sur une marche de 
la 


r 
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fa Vestale p. le Pforte. Op. 23. 8 gr, Winne, F. v Eencerté p le Pianof. 
avec Orch Op. 35. 3 Rat,  Häses, Win. 6 Wanderliedervön C Grinéisen 
uiit Begleitung des Pfone, 16 gr. 6 Lieder für 4 Mönnerstiunnfn 10 gr 
Kuhlau, Fr. 3 Gedichte aus Gerstenhergs poetischens Wäldchen f. à Singstim« 
ue mit Pforte. Sıs W. 5% Sammlung deutscher Gesänge 16 gr. Lindpaints 
ner, P. Herr Gott dich loben wir, nach Klopstock, für 4 Singstnniuen und 
Orchester. Partitur. 5 Th! Der blinde Gärtner oder die blühende Aloe, Lie- 
derspiel von Katzebue., Klavierauszug. Op 18 8 Thl. Rossini, J Elisabeth, 
Königin v England, Oper im Klavicrauszug, ital, und deutsch, 5 Th, 
Othello, oder der Mohr von Venedig, tragische Oper, Klavierauszug ital u. 
deutsch 5 Thl. Schicht, J. G. Der 1008te Psalm: Jauchzet dem Herrn alle 


. 


Welt, Motette in 2 Chören, Partitur, ı- Thl. 8 gr. Schulz, Ch. 8: vierstim- 


mige Lieder mit Begleit des Pianoforte 1 Fl. Carulli, Repertoire des Eleves, 

Recueil de difforents mor ceaus progressiés et soignensement-doigtés p. la- Gui 

rarre seule Op. 124 ıere Suite 20 M . RP rt 
„) Bunzlau den 12 Sepibr. 1920. Das un Hypothekenduche der Stedt 


Bunzlau Vol U Fol. 177. No. 00. aufg führte, am ev zagel. Kirchplane hieſelbſt 


belegene und auf 428 Ntölr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus der Unna Eliſabeth vers 

wit. Zuͤchuer Weinhold geb. Pfeiſſer zugetèrig, fol mit allem Zubehör auf den Ans 
trag der Real: Gläubiger, im Wege der nothwepdigen Sur heſtation in unferte 

gewöhnlichen. Geſchäfts⸗ Zimmer und in dem hierzu vor unſerm Deputtrten, Herrn 
Juſtu⸗Secretaie Koͤrwihn, auf den ten December 1820: Vormittags um 9 Uher 
zu Rathhauſe biefelbft ang ſetzten einzigen Lermin an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Dies wird allen beſih⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtigen mit der Auffor⸗ 
derung, ſich dazu einzufinden, ihr Gedoth abzug ⸗ben und auf Verlangen ihre Des, 
fig: und Zahlungsfähigkeit ſofort zu befcheihigen und mit der Nachricht bekannt 

gemacht daß der Meiſtbiethende alsdann nach dem Termine, welcher petemtoriſch, 
und nach m ktem in der Regel kein Geboth mehr angenommen: wird, erwarten 
darf, daß ihm das vorbe zeichnete Grundſtuͤck, wenn fonit keine unvorbergeſehene 

Umfändessgef Birch hindern, für das Meiftgeborh zugefprochen' und über eignet 

werden wird Dir Verkaufs = Bedingungen werden en dem Termine dekannt ges 

macht und in unſerer Negifratur kann die Taxe täglich zu jeder ſchicklichen Zeit 
eingeſehen werden; etwaige Erinne ungen gegen bie letztere, ſind jedoch zu Abhel⸗ 

fung der etwe dabey vorg⸗fallenen Mängel nur nach 4 Wochen vor dem Biethungs⸗ 

Termine zulaͤcßtg. Zugleich werden alle etwaige unbekannte Real⸗Praͤtendenten 

hiermit aufgefordert, pâtes bis zum Biethungs⸗Termine ihre etwaige Anſprüche 

an das erwahnte Grund truck geltend zu machen, weil hinterher dergleichen Uno 

ſpiͤ ne gegen den neuer Beſizer des Grunſtͤͤcks nicht mehr geſtattat, ſondern an 

den Vorbeſitzer verwleſen werden muͤſſen. zieh | 

Er MAR: Das Rönigk Preuß. Stadtgericht. 

*) Loͤwenberg den aa. September 1820. Das bieſige Land⸗ und Stadt; 
gericht bat, zur Biethung auf das, anf 340 Rthlr. Cour. tapt t: Barbier Fiſcher⸗ 
ſche Nachlaßhaus am Markte hicſelbſt Ro. 4, da in dem au 1g ten dieſes dies alls 

SEITE LOUE Er abge- 
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abgehaltenen Nermlne ſich fein Kaufluſtiger elngefunden, einen neuen Termin auf 
den aaſten October d. J. Vormittags um 21 Ubr auf dem Rathauſe hieſelbſt apge⸗ 
ſetzt, ladet dle Kauflaſtigen ande rweit ein und die etwauntges unbekannten Real⸗ 
Gläubiger zur Anmeldung ihrer etwantgen Anſprüͤche, unter Wlederholung der An, 
den daß fle ausbleibenden falls gegen den Ainftigen Befiger nicht damit gehört 
werden Fônnen, dazu vor. W RTE 
fie Sais De 27ffen May 1820. ‚zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 57, der hiesigen Vorſtadt delegenen, den Erben der verſtorbenen Schmiedin 
Hanke und dem minorennen Schumann zugehörigen Haufes, welch es nebſt dazu 
gehoͤrigen Schmrede⸗ und Stellmacher Werkflätten, auf 2628 Rthlr. 17 ſgr. 
33 d', gerichtlich gewürdiget worden, haben wir folgen de dre Biethungs⸗Ter⸗ 
wine, van welchen der letzte peremtorriſch iſt, auf den 14tın Auguſt, den gen 
October und den 4. Decbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten 
Deputato Herrn Ober Landesgerichts⸗Refcrendario Gohbuch anberaumt. Wir 
fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem 1 à Tage und 
zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spez 
cal: Vollmacht und hinlänglicher Information ver ſehene Mandataren aus, der 
Zahl der bleſigen Juſitz⸗Commiſſarien auf dem Königl. Laub und Stadtgericht 
Diefelbft elnzufinden, ihre Gedothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an 
den Melſt und Belibierhenden nach eingehoiter Genehmigung der Inter eſſen⸗ 


ten zu gewaͤrtigen. Auf Gebotbe die nach dem Termine eingehen, wird keine 


Ruͤckſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem Kaufluſttgen frey, die 
Toxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks und die entworfenen Kaufbedingüngen 


Jeden Nachmertag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpiciren. Es werden übri⸗ 


gens die ihrem Aufenthatt nach unbekannten Kinder des ehemaligen Beſttzers 
des gedachten Grund ſtuͤcks Johann Gottfried Ziege aus erſter Ehe, Nahmens 
Jodann Carl, Johanne Chriſttane, Barbara Roſina und Marla Eiteſabeth 


Zirge, für welche ein Maternum von 40 Rthlr. darauf eingetragen worden, 


— 


biedurch aufgefordert, in dem letzten peremtorifchen Biethungs Termin zur 


Wahrnehmung ihrer Rechte entweder petſoͤnlich oder durch einen Mandatar lum 


aus der Zahl der bicfigen Juſtiz Commiſſarien zu erſcheinen, im Ausbleibungs⸗ 


falle aber zu gewärtigen, daß der Zuſchlag des Grundſtͤͤcks nicht nur dem 


Meiſtblethenden ertheilt, ſondern daß auch noch gerſchilicher Einzahlung des 


Kaufgeldes die Löſchung tres erwähnten Materni, ohne daß es die Production 


des etoanigen Safcumenté darüber bedarf, verfügt werden wird. 
Ei Anis. Breuß. Land: und Stadtgericht. 
„Seeichtlich confirnurte Kaufcontracte. 


) Das Gerichteamt in Jauernick macht den verlautbarten Kauf: 
1 / 


1. des Weigels um Sauere F-eiftelle, pro 470 tthl, bekannt. 
Beim Gerichtsamt Nieder⸗Arnsdorf. N 


2. des Knoblichs Kauf, um Reichelts Bauerguth, pro 1800 seht, 
Beim Gerichtsamt Wicken dort. 
3. des Heinrichs Kauf, ums vaͤterl. Haus, pio 300 rthl. 
des Hähnels, um Frankes greiſtelſe, pro 1200 vtbl. 
8 Beim Gerichtsamt zu Ober⸗Arnedorf. + 
5, des Gottfried Kulm Kauf, um Winklers Freihaus, pro Goortki 
6. des 
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6. des Bernitjus, um Rind fleiſchs Haus pro 40 rthl. 

7. des Klingdergs um Krügels Freihaus, pro 250 rthl. 
Gerichtsamt zu Ober⸗Kunzenderf. 

8 des Koͤhlers Kauf, um Pflegels Haus, pro 500 rtyl. 

Beim Gerichtsamt Michelsdorf find verſautbart. 

9. des Bartfcyed Kauf, um den bruͤderl. Kretſcham, pro 984 ml. 

20, des Liebichs, um Weiſſes Garten, pro 600 tıhf. 

dr, des Scholtzes, um Venturs Guth, pro 1200 rtf. 

12. des Goitlieb Aaders, um Brechers Haus, pro 100 rtbl. 
Beim Reuſſendorfer Gerichtsamt. 

13. des v. Crauß, um die Scholtiſei des v. Crauß, pro 4600 rthl. 

14 Carl Drehers, um Roſemans Haus, pro 250 rthl, 

15. des Petzoldis, um Juſts Haus, pro 200 tb. 

16. des Vogts, un Drehers Haut, pro 280 rthl. 

17. des Kebers, um Geiers Stelle, pre 74g rthl, 

en Beim Gerihtsumt Adels hach. 

18. des Thomas, um Volkes Stelle, pro 170 rthl. 

19. des Haͤnſels, um Laupitzes Stelle, pro 930 rihl. 
Beim Gerichts amt Odeiſtanowitz. 

a0. des Hoppes Kauf, um Reimans Freiſtelle, pro 1500 tthl. 

Bei Di pris. 
21. des Kruſches Kauf, ums Michaelſche Haus, pro 270 tthl. 


Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 4. Octbr. 1820. 2 


Lon den 47 
Paris 
Leipzig in W. Z. 
Augsburg 
Berlin 
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Freptags den 6. October 1820 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen 2e, 1. 


allergnaͤdigſten Special: Befehl. 


Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XL, 


Warn ungs⸗ Anzeige. 

*) Hanne George Brennig gebürtig aus Groß» Briefe Strehlenſchen Erelieh: 
Inwotzner und Vietuolienhaͤnt ler zu Fogustawltz Brestanfhen Ereiſes, 50 Jaht 
alt, wurde — will er ſeiner Ebeftau Marta C'ifateth geb. Welgand — mit welchtt 
er auf dem Wege von dem Dorf: kamsfeld bis auf die Hube bey Breslau vorgeblich 
in heftigen Streit gerieth, in der Wuth om sten Juni 1 819. Abends gegen 10 lihe 
anf ö ff atlicher kunt ſtraſſe eine abſolut ſoͤdliche Verlegung mit einem Meffır vor⸗ 
ſaͤtzich e pdrochte und fie dadurch auf der Stelle toͤdte, am 1 4ten deſfelten Monats 
verhaftet und zur Unterſuchung gezogen. Er hat bte That freymuͤthig eingeſtanden 
und es if hierauf gegen den Inquiſiten die Strafe des Beils mit Schleifung que 
Richtſate und Verſcharrung deſſen Korpers rechtskräftig erkannt, und vermöge 
Allerhoͤchſten Beſiat / gun zs / Reſcripts vom sten Auguſt 4820. dleſe Strafe an dem 
Brennig unterm heutigen Tage vollzogen worden. 2 ' 

Breslau den agſſen Septbr. 1820. g) IN 

a ; Das Königl. Preuß. Landes Ynquifitortar - 
x Zu verkaufen. 

Breslau den 28ſlen August 1820. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtatlen fou die Johann Chrtſtoph Jahuſche Brandiiche No: 89. aur dem Stadtgut 
Ele ing öffentlich verkauft werden. Wir baden bierzu einen kieitattonster min auf 
den 17ten Novbr. c a. Vormittags um 10 Uhr an geſetzt, und werden Kauflufige 
aufgefordert, in gedachtem Termine ſich im 1 Amte auf dem bieſtgen 
Nathhauſe vor dem Herrn Justiz Commiffario Grützner einzufinden „ ihre Gebothe 
zum Protocol zu geben und ſoll im Fall des Ausbletvens der einzetragenen Gläur 
diger dem Meiſtoſethenden nicht nur der Juſchlag erthellt, ſondern auch nach ges. 
richtlicher Erlegung des Kaulſchllüings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu 
dleſem Behufe der Productton der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Urkunde 
lich unter des Amts gewöhnlicher Unterſchriſt und Inſiegel. FH 

Fed Starts und HoipitalsLandgdteram. 

„) Breslau den 29. Auguſt 1820. Von dem Königt. Preuß. Gerichts: 
amte des vormaligen Sandſtiſts zu Breslau wird hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß die Grenz Huebſchſche Freyhaͤus ler telle zu Süßwinder — 9 
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keͤdtſchen Creiſes: welche auf 100 Achlr. Cour. Borfgerichelich geſchäͤtzt worden 
und wovon die Taxe zu jeder ſchlcklichen Zeit bey dem hleſigen Grlichts mite 
zu inſpleixen iſt; in dem auf den gten December d. J. angeſeßten einzigen ung 
peremtoriſchen Termin, im Wege der Erecution: an den Melſbletbeuden vers 
tauft werden fol, - Sammiliche Kaufluſtige werden demnach glerdurch vo: gelé 
den, ſich an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr in dem Landgerichts⸗ 
Gebaͤude auf dem Dohm hier ſelbſt, entweder la Perſon, oder durch hin an glich 
mit genugſamer Information derſehene Bevollmächtigte elnzufinden uud ier Ges 
both ES wo ſodann der Meiſtdiethende den Zuſchlag diefes Grundftders 
zu gewaͤrtigen hat. 275 ERS BD 
DR ; A Könige, Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtiſts. = 
„ Sirfberg den ıgren Juy 1820. Die fub Ne. 66. zu Arnsdorf 
Hlrſchbergſchen Creiſes belegene und unter die Gerichtsbarkeit des unterzelch⸗ 
neten Patrimontalgerichts geboͤrige, unterm heutigen dalo gerichtl. auf 10145 Nth. 
- 925 ds Cour, gewurdigte durchaus maſſive oberſchlaͤhlge Waſſermeblmühle von 
3 Gängen, nebſt einem, auf 62 Rehlr. 27 ſgr. Courant abgeſchaͤtten Beylaſſe 
wird anf. den Antrag der Keals Ereditoren, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatton in Terminis den item October 1820., den liten December 1820; 
und, in Termino peremtorio den zten Mätz künftigen Jahres in der Gerichts 
canzley zu Arnsdorf an den Melſt⸗ und Beſlbiethen den öffentlich verkauft. Be⸗ 
fig. und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dieſen Terminen 
zu erſcheinen, {bre Gebote zum Protocol zu geben und den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
ligen. Fuͤr das N muß anf Erfordern ſofort Caution beſteut werden. 
Uebrigens werden die Bedingungen in Termino regulirt und bekannt gemacht 
und kann die Taxe im Gerichtskretſcham zu Arnsdorf, fo wie um Bäregu des 
unterzeichneten Juſtirtiaril zu jeder ſchicklichen Zett eingeſeben werden. 
Das Pattimontalgericht der bochgrafli v. Matuſchkaſche Herrſchaft 
+ 5 u Arnsdorf. Er } =? A Er de 1 Vos Fr à Vogt. 
„ Ssktesberg den aßſten April 1820. In Folge des über das Yet 
mögen des Muller Heidrich zu Johnsdorf Landes hulſchen Exelſts eröffneten 
en ee jur Subhaſtation der demſelben zugehörigen Waſſermüble No. 31; 
daſilbſt, weſche auf 99 Rthlr. 9 gr., wie auch des demfelben ien 
Bauerguts No. 27. daſelbſt, welches auf 2119 Rthl. 27 far, gericht! ch geſchaͤgt 
worden, 3 Termine und zwar der erſte auf den öten Juli c., der zweite auf 
den sten September c. der dritte und peremtoriſche aber auf den ten Rovems 
ber c. Vormittags um 10 Uhr, die beiden erfien auf dem Ratbhauſe bleſelbſt, 
der letzte aber. auf dem Schloſſe zu Nieder⸗Blasdorf anberaumt worden, wel⸗ 
ches Kaufluftigen hletmit bekannt gemacht wird. Die Taxe iſt in dem Berichtes. 
ktetſcham z ohnsdorf, oder auch ‚dep dem Juſiitiario hleſelbſt einzuſchen. : 
Dos Patrimontalgericht der Nieder, Blasdorfer- Guter. 


5 


Slogan den gien September 1820. Nachdem im Wege der Executlon 
ſowobl die Schmiede mit Handwerkszeug, als auch die Kutſchner⸗Nahrung in 
Gebäuden, Acker und Garten beffehend, des keuſchner zu Koſtadel jufammen, auf 
628 Rthlr. 18 gr. 6 pf, tarirt, öffentlich verkauft werden ſoll und dazu Terminus 
unkcus peremtorius auf den gten December a. c. Vor⸗ und Nachmittags anberaumt 
worden, als werden Beſiß⸗ und Jaßluͤngsfahige eingeladen, ic dazu heft an 
RE 3 EE se, La x Ge 
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„ a D er Cure 
gewöhnlichen Gerichts ſtelle vor Unterſchteibenen einzufinden undſſo dem Melſ und 
Wehbierhenden der Zufdlag nach virgängiger Genehmigung des Eptrahenten-der- 


Subhaſtatten geſcheben. Die Taxe kann übrigens jeden Vok mittag in hieſiger Re⸗ 


255 Stfiraturengeſtheu werden. f 3 AT PAR 
3 Königl. Preuß Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dans 


x SE ffiog = 
. n eetvacht en 
2 +) Ghônmalbe Fraufenſteiver Cteiſes den Zten October 1820. Da das 

bleſige Drau - und Branbtweln Urbar vacant wird, fo loͤnnen ſich kennentß volle 
autlonsſählge in der neuern Brandtweintrennerey wobl erfahrne mit gute a Aıteften 
vetſchene Brauer und Brenner bey dem unterzeichneten Wlithſchaftsamt dis reis 
nächten em loen, und ine Kaftellung als Dlenſtbrauer, auch als Pächter erhalten, 
„ Le J ᷣͤ + UNI: 
) Stlersdorf den 19ten September 1820. Nachdem das herrſchaftlicht 
Brau und Brandweln⸗Urbar allhier in Giersdorf mit uit. December dieſes 
Jahres pachtlos wird und ar derweitig vom iſten Januar 1821, angerechnek, 
auf drey binter einander folgende Jahre verpachtet werden fol, fo wird den 


Publlco hierdurch bekannt gemacht, daß Terminus zu diefem Behufe auf den 


Iten November ee Vormittags um 9 War. angeſetzt worden if. Es werden das 
her alle diejenigen, welche dieſes Ulbar zu pachten N:igung und Mittel haben, 
hierdurch vorgeladen, in dem beſagten Termine in der auhleſigen Amtscamley 
zu erſcheinen, (bre Gedethe entweder auf das Brau⸗ und Brandwein⸗ Urbar 
duſammen, ober auch auf jedes derſelben beſonders abzugeben und ſodann zu 
3 waͤrtigen, daß nach zuvor eingeholter Genehmigung von Seiten des hieſigen 
Dominii mit dem Annehmbarſten, Beſtzahſenden und der die ſicherſte Cautſon 
zu ſtellen im Stande tft, der Pach teontract. auf die angegebene Zeu wird abge⸗ 
geſchlo ſſen werden. 2 Uebrigens, ſo konnen Pachtluſtige Die di 31 ia: Pacte 
bebingüsgen auch ſchon vor dem Dieihungs. Termine in dere eſigen Amtskan⸗ 
Rp erfahren TTT EN 
een Meicsgräflich Eaflserih Gircédorier Aut; Er 
Gele BE ME OT AUCMOITIEEN ©: ° 5 A Le 
2 read den 2 7ſteß Septbr. 1850. - Dem Publiko wird hiermit bes 
kannt gemocht, daß künftigen raten Ottober 1820. Vor minags um 9 Uhr ver⸗ 
ſchledene Nachlaß: Effecten des well. Aus zuͤgler Adam Nickel zur Sfbeppine in ets 
was Kleidung llöcten, Waͤſche, Betten und Hausgeräche beſtebend, in dem Koͤr⸗ 
ner ſchen Hauſe ſub Nro. 14. zur Tſcheppine mittelſt Auctton öffentlich werden vers 
tauft werden. Kah fffaſtige werden biezu vorgeladen, und bat der Meifbierhende 
di: Extradition der erſtendenen Sachen. gegen bare Zahlung ia Courant zu gewärtigen 
— Dos Gericht ad St Clarem. Domuth⸗ 
e Citrationes Edictales. 4 AA ur 
„1 Neuſtadt den ı5ten Auguſt 1820. Nachſtehende Hypothequen⸗Capi⸗ 
tallen und reſp. die darüber erpedirten aber angeblich berlohren a In⸗ 
5 rumente 
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fleumeiré werden bit wit Sfeurti® , Behals der Mmorcifarlon umdLäfgung W 


Dypörbegüendude, auf den Antrag der Beſitzer der damit verbundenen Real 
taten und res. der Gläubiger aufgebothen, als: 1) 200 Rihlt. Cour. für die 
bießge Cämmerey auf dem Haufe No. 118. des Weber Heinrich Borkert auf ber 


Badergaſſe bietſelbſt ex Obligatorio vom ꝛſten und 5. April 1796. zu 5 pro Cem 


Zinſen und nach 5 Jabtren zahlbar und wofuͤt zugleich eine Caution gleia er 
Höhe auf dem Haufe No. 80. der hieſigen Ober⸗Vorſtadt eingetragen, der gauze 
Schuldnexus jedoch nach einer Qutttung des hieſigen Magiſtrats getligt wor⸗ 


den, das Jaſtrument aber verlohren gegangen if; 2) 200 Mthlr, Sohk. der 


Frau Antonte Brichta geb. Krumpbol; für den Niedermuͤller Joſeph Pechatzeck 
allhier ex Odligat vom aoſten Jun 1812,, weiches Capital eingetragen gewe⸗ 
ſen, ex Decxeto vom 4ten März bis sten April 1816. auf dem Hauſe No. 32. 
mit 6 pro Cent Zinſen, fpâten aber ad Depofitum gezahlt und nicht erhoben 
werden kann, weil der Creditor angeblich das Inſtrument verlohren bat; 
3) 40 Rtbir. Cou. ex Decreto vom zien April und ohne Benennung des Jak⸗ 
fes auf dem Haufe No. 6. hieſiger Oder⸗Vorſladt für das Grubenbergſche Des 
poſttum a 5 pro Cent Zinſen, welches Capital jedoch nach der Anzeige des Dr; 
poſiti böchſt wahrſcheinlich im Jahre 1774. an einen Schneldergeſellen Johann 
Uncon Grabenberger damals zu Weidenau bezahlt worden if, 4) 20 Athlu. 
Vatergut auf einen minorennen Franz Moͤſer ex Receſſu vom igten December 
1773, und ein Surplus der Taxe vom J7ten März 1776. von 33 Rthhlr. 8 gr. 
auf dem Haufe Niro. 90. der Ober- Vorſtadt alipier deſſen Petttptent der Ans 
zeige und Vermutbung nach frarer der Beſiger dieſes Fundi und der Schwie⸗ 
gervdater des auf ihn folgenden Beſigers Ignatz Helle geweſen iſt. Ob über 
dieſes und das Capitale ad 3. ein Juſfrument förmlich expedirt worden oder 


nicht hat nicht konnen aus gemittelt werden. Es werden demnach alle unbekungte 


Etgenthuͤmer, Teſſonatien, Pfand ⸗ oder ſonſtige Inhaber und Intereſſeuten von 
dieſen Inſtrumenten wenn deren ſollten erpedirt worden ſeyn, ſowobt als auch 


von dem wirklich beif: bien gegangenen ad 1., 2. aufgefordert, namentlich aber 


auch der Johann Aaten Geubenberger und der Franz Möſer, ſo wie deren 


unbekannte Erben und Erd nehmer, ihre ve meintliche Anfpritbe” davon taner⸗ 
hald 3 Monaten und ſpäteſtens in Termind den 3. Januor 182, Vormittags 
um 9 Uhr allbier vor Gericht anzuzeigen und zu beſcheinigen, wlortgenfas 
nach diefer Zeit, ſie damit peäcludirt, ihnen eln ewiges Siüſchwetgen auferlegt, 
die Inſtrumente amortiſirt, die köſchonz im Hypothequenduche von den Capl⸗ 


tatien Mo. 1., 3, und 4, ad 2 aber die Auszahlung er Depoſtto verfügt wer ⸗ 


den wird. d | 

ven wi, nn duty Preuß. Stadtgericht. ER 
Gtogau den 8. April ao. Nachdem auf die Todeserkfärung des aus 
Waltersderf bei Sprottau in Niederſchleſien gebürtigen, von dort Unto 1805 
vor Ausbruch des Krieges in das Greßherzogtbam Dorn auf Arrett gegangenen 
44 Jahr alten Draurergefelien Johann ram Quordre angerragen und Zermmnuß 
auf den 23. Februar 1821 Vormittags hieſeldſt vor Unterſchriebenem an 


woͤhnlicher Gerichtsſtele angesetzt worden, wo der Ouorcke Nachricht von ſeinem 8 
Reden und Aufenthalte geben foll, ais wird hierunt ſowobl derſelbe, als auch 


die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erburhmer eittret, 
5 Me in 
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In ster wor dent Lermine Ré fhriflich pder perfäntich bel. dem Unterfhriehe, 3 


ges oder in det Regiſtratur zu melden, und daſeldct wettert Auwelſung, ausbiei, 
denden Gals aber za etwarten, daß niit der Todes erklärung des Quorcke vor⸗ 
gegangen und ſeln Virwögen deſſen pteſigen ſich gemeldeten und legltimtiten 
Geſchwiler und deren Erben ous geantwortet werden wird te À 
Königl. Juſtizamt des bieſigen dormallgen . ic 
es ine rr n er A AR: 8 1 1 J. 7 
8 Oitmachau den as. März 1820. Von dein Gerichtsamte n ; 
Pfarrtb ey zu Nieder Hermsdorf werden Lie benden aus Nieder⸗Hermsdorf gebuͤr⸗ 
tige 9 ruͤder nämlich: a. der Michael Böfer, welcher unter dem 
ehemaligen Inſanlerte Regimente des Faͤrſten Hohen ohe diente, und im Jahre 
1807. ben Uedergabe der Stadt Breslau in franzoͤnſche Gefangenſchalt gerathen iſtz 
b. Carl Boͤſer, der im Jabre 1813. bey dem damaligen Sten ſchleſ. Landwehr : 
Regimente geſtanden und key der Belagerung vor Erfurth als kronk in das Ede: 
Rozarerh zu Sachſen Gotha abgeliefert worden if, hierdurch oͤffentlich vorge aden, 
ſich binnen 9 Monaten und ſräteſtens dan agſten December c. a. Vormittags nm 
9 Utr bier in Ottmachau entweder (chrilclich oder perſönlich vor dem unzerzelch⸗ 
neten Gerichtsamte zu meiden, widrigenfalls fie für todt erklart und ihr Bermö⸗ 
gen an ihre Geſchwiſter ausgeantwortet werden wird. RT, ii 
Gerichtsamt der Kirche und Pfarriben zu Nieder Hermsdorf, >. 
Dayman den 29/ten Anguſt 1820. Es werden alle dieſenigen, welche 
an nachſtehende Inſtrumente: 1) das Hypotheken » Juſtrument vom 26. May 1801, 
üter 100 Rebir. auf dem Hauſe des Töpfer Johann Chriſtlan Schenck ud No. 286, 
bieſelbſt eingetragen für die Demotſelles Hel 'ne Beate und Charlotte Eleonore Got. r 
zu Kreitau; 2) das Dprorhefen = Fı flrument vom 22ften, Auguſt 1770, über 
300 Rihlr. auf dem Vorwerk des Carl Gottfried Stenzel No tu, Ober» Gosch ai 
eingrrrogen, für den Bauer Jobann Sbriſtopb Mende zu Models dor Bi 508 s 
Hypotheken Jaflrument vom 1aten December 1806. über 109 Nb, auf Dm |: 
Dane des Töpfer Iobamı-Ehrlitian: Schenck No. 287; hi- ſelbſſ elngetrag | 
des Nagelſchmiet Lorenz Düringer; 4) das Dypoibefen: und reſg. Beige 0 
Juſteument vom iſten May 1792. über 300 Ahle, auf dem Dormerf, Des ar 
Wollftted Stenzel No. 4. in Oder⸗Göllſchau eingetragen, “für. diz. nue N. ige 
verehl. Better Stephan get. Kling ner iu. Mittels gepferkborf; 5) das Duplicat 
des Nauf Jnſtrumentes vom arſten December 1804 und Neognttlon vom often 
cine dem üer ee Eintragung von 500 Nehlr. vildtiändigen Kaum geldern für den 
gcforbenen Mol we ksbeſtger Goraltied Stenzel, auf dem Vorwerk des Johann 
Ebriſtlan Goitlieb Stencel ſub No. 5. zu Ober⸗Goͤllſchan; 6) das Hypotheken. 
Juſtrament vom sten Revember 1797. nebſt Ceſſions⸗Inſirumenten vom goſten 
Januar agg, und Sten July 1815, auf dem ar 8e Mo 69 des Schloſſermeiſter 
Carl Jeſ ph Neuhauſer, zuletzt eingetragen für den Stad'gerichts ⸗Actuotinm i 
Nudergetaß, per 30 Rthlr.; 7) das Teſtament der verehl. geweſenen Kupfer⸗ 
ſck nid Raſchle de vublicato 13ten October 1795., nebſt Hypotheken ⸗ Schein vom 
zoften Februar 470g. Über 400 Rihlr. auf dem Haufe No. 107. des Kupferſchmidt 
Fr edrich Wuütheim Raſchke fuͤr ihn ſelbſt als Maternum eingetragen; 8) den Hy⸗ 
votheken⸗Schtin vom ten Marz 1909, über 300 Mthtr. Tücitändige Kaufgeider 
tür den Auszügler Chriſtian Gottlieb Dietrich auf der Amtsſcholtiſey Nro. 1. ju 


Mittel⸗ 


JJ. 0 


Mittel? Soͤlſchau, von welchem nach Lt dom 9. Septem⸗ 
der 1814, 200 Kebir. on den cmeritirten Senator Kan tckenavgrtreten werden 
ſied; Y den Erb» Nea vom 23ften August 1803., neh Necognitten vom gleichen 
Tage über 60 Athle. Maternum der Gottſchalckſchen Kinder auf dem Haufe des 
Zummermeiſter Hübner f:6 No. 300. biefelbft, worauf nach dem Protocoll vom 
sten Februar 1812. und ex Decreto vom teten menſis et anni ejusdem 20 Kehlr, 
gelöfht worden; 10) das Duplicat des Raufcontracté vom igen Mey 1806. 
ned Hypothefen⸗Schein vom aaſten ej über 400 Rihir. rüdfellige Kaufgelder 
auf der Fiebigſchen Haͤusletſtelle ſub No. 12. zu Pohls winkel eingetragen, für den 


Gerichtsſcholzen Mohaupt; 11) der Kaufcentract vom ten Re 1809. und 


Hypotheken⸗Schein vom 22, Februar ei über 400 Rtbit. rückſtehige Kaufgelder 
auf den 51 Scheffel Acker No. 2. am Hopfenberge und der Kaufiontract und Py⸗ 
porbefen : Schein von gleichen Tagen über 200 Rtblr. ruͤckſtellige Kaufgelder, auf 
den e Scheffeln Acker No. 22 des Vincent Riedelſchen wuͤtlen Gutes, deyde Poſten 
far die verwit. Ackerbeſſtzer Steinberg, Marie Eliſabeth geb. Siebeth in Ober⸗ 
Michelsdorf haftend; 12) das Cautſons⸗Inſtrument vom sten September 1766. 
üder 40. Rthlr. au die Eſchelmanaſche Cura’ef auf dem Haufe des Uhrmacher Wen⸗ 
zel Hetdrich ſud No 57. hieſetbſt, als Eigenthaͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder 
fouitige Briefsinhader An(pruch zu machen haben, bierdurch ad Terminum den 
bten December dieſes Jahres um 10 Ühe vorgel den und haben ihre Rechte aus zu⸗ 
küssen ‚in Fal des Nichterſcbelnens aber zu gewarxten, daß fie mit thren etwaigen 
Real⸗Anſpruͤchen auf die Grundſſͤcke und erwahnten Inſtrumente werden präclu⸗ 
diret und ihnen deshalb ein ewiges Sullſchweigen auferlegt werden wird. 
1 5 Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgerlchht. a 


Frankenſteſn jd Schleſiea den 8. Auguſt 1820. Dis unterzeichnete 


Gerichtsamt ladet hiermit auf Antrog der Marie Roſine verehl. Zimmermann Som? 
mer geb. Scholz zu Haunold, deren Ehemann den Zimmirgefellen Gottueb Somaier, 
welcher ſeine⸗Ehefrau tin Hernſt 18 17. böslicher meife verloſſen hot, hierdurch der 
geftait edlelgliter, daß ſich derfelde von heut ön binnen 3 Monaten, und ſpaͤleſtens, 
auf den zten Deer. d. J. Vo mittags. um 9 Uhr in bre Canz * des unterzeichneten 
Genc teams olhier in Fraafenſt eln, entweder in Perſon det BUY einen wie Vols 
macht verſehenen Mondatarium zu melden hat, im Aus ble lbuntgsfone aber zu ges 


wärtigen, daß die zwiſchen ihm und der Proboeantin Sefanbene Ehe in tontͤmaclom 
e anderweite Verehellchung nachgegeben, und er für den alleln & 


getrennt, derfelben di 


ſchuldigen hell geachtet werden wird, 


ER 
1 , i 


Groͤgor. 


Conſtadt den 2 öfen August 1820. Auſ den Antrag der Johanna ber⸗ 


ehlichte Honſcha ged. Gris ka und deren Ehemann der kane webrmaun Mathias Sons 
ſcha aus Droſchke Namslauſchen Cretfes gebuͤrtig, weicher im Jahre 1813. zur 


Referor : Landwehr gusgehoben worden, und felt dem Herbſt dieſes Jahres, als >” 


er im Lager ben Schweidnltz geſlanden, von feinem Lebon und ser age 
5 £ Nach⸗ 


Das Kleutſch Dittmannéborfer und Hannolder Gerichtzamk. 
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Nach richt gegel en hat, berni se ii Vohetobes fh biunen 3 Wonzßten und 
ſpaͤteſtens den 29 fen. Node, a. c. Votauttags um 9 Uhr ſchriſtuich oder perſönlicch 
bey dem unterzeichneten Getichtsamte zu melden, im außenblelbraden Falle“ aber zu 
gewaͤrtigen, daß it durch richterliches Erkenntniß faͤr todt erklart und “frites Ehe 
frau dle anderweitige Verheurattzung berſtatiet werden fol. 

er Das frepberrlich v. Lͤͤnwitz Siaimenauer: Gulchtsamt 72 

= Reiche en bach Pe 14. July 1820. Nachdem uder das Vermögen des 
bieſtgen Handelswannes und Krampächlers Earl Heinrich Seller der Eoncurs 
eroͤffnet und eln Lig llidatlons⸗ Termin auf den 30. October l. J. anberaumt wor⸗ 
den, fe werden 10 “Rte igen, welche an das Vermögen des Gem einſchuldners 
einen Anſpruch zue aden mire: hierdurch vorgeladen, ſich bis zu dem gedach⸗ 
ten Tage und fpäte ens an demſelben „Vormittags um 8 Üht hieſe eibf tin Stadt 

erichtshauſe zu melden, und die Richtigkeſt ihrer Anſpruͤche darzuthun. Die 
e 11 1 4 in a 1 5 die M af, 
nee 9 uferlegt wer en wird. 7 
RE Bu Das Königl; Stadegericdt. 37 
5 Offener Arreſt. . 
Neider de den 14. July 1820. Nachdem aber das Vermögen bes 

biefigen Handelsmannes und Krampächters Carl Heinrich Seiler Ler Eoncurg ers, 
öffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
au Gelde, Sachen, Effecten oder Brleſſchaften hinter ſich haben, blermit aufge⸗ 
fordert und angewiteſen, dem unterzeichneten Gericht hiervon unverzuͤglich. treue 
Anzeige zu machen und die Gelder eder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer da⸗ 
ran hadenden Rechte, an bas Depoſſtum deſſelben adzuliefern, Wir etwas vers 
ſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, geht feines daran habenden Rechtes oder hakte 


verluſtig. S Lei 5 
Pr sie Das Königl. Staprgerigt. | En RE en FA 
3 AVERTISSENMIEN NTS „ ee e 
5) ER Bat halber öln Ich beranlaßt worden, dos. 
geitjer vor dem Odertbore, von mir in Pacht. gepabte Eoffeehaus zu verlafen und 
hahe dog ⸗gen vor 1 Mecolal Thor das Sonderſche Coffeebaus Abernomm'en. In⸗ 
bein (ch ſolches me nen boch gerbiteſten Gaͤſten und einem bochzubrrebrenden Pubiifo 
ergehenft. betannt mache, bemerke ich zugleich, daß ich mein jetziges Coffe haus 
dieſin kommenden Sonntag als den gten October mit Conzert und Ton; eröffuen 
werde. Ich bitte um guͤtlgen Zuspruch und ſchmeichle mir dle Zufriedenheit meiner 
bodgéebrhefien Säfte auch fernerhin durch gute Auſwartung mit guten Spelſen und 
Getiaͤnken zu erhalten. Die Conzert⸗ und N Tage bleiben Sonntag und Dlen⸗ 
flag unveränderlich. J. G. Strecker, Coff tier. 
Breslau. Ein Garten mit Wobuhens in der Vorſtabt und elne neuer⸗ 
baute Feuerſpritze, welche mit zwey pferden regiert werden kann, iſt zu verkaufen. 
Das Naͤhere iſt zu erfahren beym ds 8 auf der Jaͤdengaſſe im goldnen 
Rai ee 1891, FR | 
(Bres⸗ 
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Breblau. Einem baten. Adel und geehrten Pusliko zeige ich diermit exe 
bent on, daß auf dem Ringe No. 586: Im gelönen Becher alle Arten moderner 
Meubles gut und dauerhaft gearbritet für billige Preite zu haben fab. 5 
. | . | F. Nowack. 
Breslau. Zu bermlethen auf der Schmſedebrücke in Nro 45 l. eine 
meublirte Stube nebſt Studenkammer, eine Sitege dos vornheraus, mit und ohne 
Venen für ein auch zwey He ren. f 5 
+) Breskau. Soebr ſchoͤnen geraucherten Rhein» mad Elb ⸗Lochs, marin. 
Lachs und Dricken, friſchen gepreßt en Caviar, neue holl. Hetringe, Drabander 
Sardellen, Gardeſer Citronen, Datteln, Mandela in weichen Schaolen, Catha⸗ 
sinen Pfloumen, Namberger gedocken Odſt, Cltronat, candirte Pommrramfen, 
tinge machten chineſiſchen Jugber, Wiſtatlen, Salat Reſinen, Oliven, feine franz. 
Capern, trockne Truͤffeln, vrfdicdenz Sorten fein Ttecb, befles Aip:r-Drovencegr 
und Tafel Del, feinen Entagon⸗ und Grünberger Eſſig, franz Moutarde in Pots, 
ſo wie dergleichen In Pulver, Ei mfrr Sen“, Schweitzer ⸗ dergleichen grünen Ki dus 
ter ⸗ boll, Suͤßmllch⸗ und Patmaſen Käſe, vetſchudene Sorten Baden, Maca⸗ 
roni⸗ und Fagon⸗Nudeln, achte Br umſchweiger Wurſt und weſtob. Schinken, 
alle Sorten Brunnen, in ganzen Ren und einzeln, ſo wie auch Island. Edtr⸗ 
Baus off rire ich von vorzüglicher Tuahtät. Auch halte ich fortwährend Come 
mifflons⸗Laͤger von den beruͤhmten Tabacks Fabriken des Herrn Johe na Heinrich 
Neumann ig Berlin, wovon ich die billlgſten Preiß: ſielle. 
a a Chriſttan Gottlieb Muller, an der Ecke des Ringes und der 
Schweidnitzer Gufe. 8 
„) Grüffau den igten September 1820, Von dem 1 Koͤ⸗ 
nigl. Gericht wird die ſub ro. 6. zu Hermsderf gelegene, zum Dermögen der 
daſelbſt verſtorbenen From Felsmannſchen Ehelente gehdrige und auf 1255 Rtbl. 
26 ſgr. 8 d'. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Kleingärcnerſtelle, im Wege ber erbſchaft⸗ 
chen Auscinanderſetzung auf Antrag der Erden ſubhſtrt. Es werden daher 


deſitz⸗ und zahlungsrähtge Kaufluflige Hierdurd eingeladen, im den auf den zien 


November, den aten December und peremtoriſch auf den zien Januar 1921, 
früh um 9 Ude feſtgeſetzten Lieltatlons⸗Termine an biefiger Gerichtsſtelle zu 
etſcheinen, ihr Geboth abzugeben und fonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtdiethenden diefer Fundus mit Bewilligung der Erden gerichtlich zuge⸗ 
ſchlagen und adjudieirt werden wird. Zagleich werden alle unbekannten Gläu⸗ 
biger dieſer Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnllch oder durch 
zuläßzige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu 
erweisen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller etwanigen Vorrechte 
für verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Beſtledigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe übrig bleidt werden 
werwlieſen werden. a Er 

Konigl Gericht der chennfigen Grüffauer Stiſtsguter. 
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areaan) dem 22flen Siptbr. 1820. Wir Pa blermlt zur oͤffentlt⸗ 
u Kenninis, daß die unterm 14ten April e. auf Inſtanz elner Reolgläudigern 
von uns anderwelt verfügte Subboſlatlon des zum Nachlaß des verſtorbtnen 92 75 
händler Johann Gottlieb Seldel gehoͤrigen, auf der Dororhrengaffe ſud Ro: 608b 
gelegenen Han 6% unterm heutigen Dato wiederum aufgehoben worden, und der 


dene, auf den . pre: c. angef bie wenka Termin BR 


duch é 
Das Able Stadt TA GATE 
8 redlan. Ich wornige Jedermann ſich ohne meine Zuziehung in einen 


km; tn des | Diefigen fat m: 35. ur der Züunetgaff Lol gt Hauſes einzulafen. 
pire Friedrich Weiß, 


+) B ré élan den ten Sade) Pas ert am 29 en Septbr. vollio⸗ 


gene eheliche Verbindung zeigen wit bierdurch Gönnern, Freunden und Verwandten 


ganz ergebenſt an, indem wir uns zuglei in die Fortdauer ihres W. hiwellens de⸗ 


+ 9 Ehire. 5 Erneſtine Ebers ged. v. Eoͤbmer⸗ | 
N * Dre élan Eopitalien aut Dominiorgürer und auch bieſigen Grundfücken 


\ And foot biet zu Ternund Weihnachten gegen Pupillar » Sicherheit zu dergeben. 


Näberet in der Commtſſ ae des S. Saul am R 19e im in Mars 


D Daufe Ro. 579. 
hereslau Mit fäitfen Schelben! und Jagd; Puder in belletlgen Räte 

nung u, ſo wie auch mit auen Nummern gewalzten und ungewolzien Schroot zu 
den dib igen Preiß en empfehlen ſich Gedruͤder Æagmann, Kupferſchnnede⸗ und 


de Suden n: Eck, No. 2082. 


Maires lit Ein vierſitziger Einige, fo wie mehrere Batardewagen 
lan 2 zu verkaufen auf der Reuſchengaſſe im Sattlermeiſter Warich ſchen Haufe. 
Brestou. Ein ſehr einttaͤhlches Dominiunr, welches 300 Scheffel 
über Wiler fact, die Haͤſte Witz udoden, completten Viehb'ſtand, Holz und 
Wirſzwachs . mehrere? Millionen Torfzi gel Erde, fo wie auch ſchwarz und gelbe, 
der ſchoͤnſten Farben Erde, if für 58000 Ribl. Veränderung wegen zu verkaufen. 
Austuaſt giebt der Wachszieher Jurck, Schmiedebruͤcke. 

„) Dress 


D (3% % | 

9 Bras! au. Der Eigenthaͤmer zum pohlnlſchen Bite vor dem 
Thore hat über 2 Schock junge Birn⸗ und Aepfel⸗ Baume, mihrere dare ſchon 
tragbar, wie auch einige Schock waͤlſche Nuß daͤume zu verkaufen. 

) Drestau. Aechter Varlugs⸗Rollen Eaaſtet pet Pfund Preuß, 58 far, 
Cour. offerlre G. B. Jaͤckcl. 

7) Breslau. Schnelder y Regenſchlruu⸗ Sonnenſchirm Steck, Viant⸗ 
ſcheit⸗/ Sattel⸗ und Be Weiß ⸗Fiſchbein, in allen Längen offetict zu b illig⸗ 
Ren Preiben. : G. B. Jaͤckel. 

) Bresleu. Zu See en und bald zu Seteßen eln Logis ben 6 Yiecen, 
nebſt allem Zogehoͤr anf einer lebhaften Straße. Das Naͤhere beym Agent Stock 

No. 1733. Ouf der Meſſergaſſe. 3 

*) Breslau. In No. 587. am Ringe eine Treppe hoch Ift ein wohl cendl⸗ 
tlomirter Fluͤgel zu verkaufen. 

) Breslau. Vorzuͤgliches Eon de Cologne a 8 gr. Cour, per Flaſche und 
4 Nthlr. per Dutzend if von beute an wiederum zu haben bey 

Adolph Bol! ſtein, Nicolalgaſſe in der gelben Marle. 

„) Breslau Ganz vorzägiichen: Rollen: : Enafter, b eſten geſch nitlen en Por⸗ 
torico, guten Rollen Portoriko, dioerſe leichte Sorten Tonnen» Enafter von 1 Rh, 
Cour. bis 1 MDI, und 15 far. Münze, ſehr ſchoͤnen ſpanſſchen Kronz, Amſterdam⸗ 
mer und Melangen⸗Cnaſter von Gottlob Nathuſtus, den ſchon beliebten Buch ſeu⸗ 
Enaſter und verſchledene andere Rauchtabacke, wobey auch ſchoͤnen Kroausta⸗ 
back. Ganz vorzuͤglichen hollaͤnd. Schnupſftabock, zwey ſehr ſchoͤne Sorten Caret⸗ 
ten, Roſen und Offenbacher Marocco; ferner it ein meiner Handlung ſehr ſchoͤnis 
Provenzer Oel, Toiletten, Eſſig und guter Wein⸗Eſſig, beſte Gordeſet Litronen, 
boll. Kaͤſe, eingemachten Jagber, vorzüglich gut für den Apitit und alen andern 
Speeerey⸗Waaren zu den moͤglichſt billigſten Preißen bey reslfier Beblenung ju bas 
ben bey a Adolph Bodſtein, Nlcolaigoſſe in der gelben Mare. 

) Breslau. Eine Penſionsanſtalt für Töchter von 6 — 14 Jahren genen 
ein ſehr maͤßiges Koſtgeld weifer u der Agent Müller der ältere, wohnhaft in der 
Windgaſſe No. 200. 
| *) Breslau. Mit botzäglich ſchoͤnem lelchten Rollen » Varinas und por⸗ 
torleo, desgleichen ſchoͤnen grob und lang geſchnittenen Domingo ⸗Cnaſter, auch = 
mehrere Sorten Melangen⸗Cnaſter a 24, 20, 16, 12 und 10 (gr, Mze., ächten 
Domingo⸗Cigatos das 100 15 Rthl, Cour, bol Cnaſter No. 2. in braun Papier 
a 10 ge. Cour., Achte holl. Carotten a 16 gr. Cour. empfiehlt ſich nebſt einer vor⸗ 
zuͤglichen Sorte Jam Rum das ſchleſ. Quart 16 gr. Cour. beſter Cdocolade ag, 
30 und 40 fgr. Mze. einem hochgeehrten Publikum zur geneigten Abnahme. Auch 
habe ich eine neue Art Glanzwuͤchſe in Schachteln erhalten, die das Leder weich und 

ſchwarz 


El) 
ſchwort erhält, und denjenigen jrpt enge mein betagten nil. Glam WB fe ig 
jeder Hinſicht dorzugiehen it, ein kleiner Verſuch wird meine Anzeige beſſäͤtigen. 


J. € Klein, Schmi 


edebruͤcke im grunen Kirbis. 


) Breslau. Einem hohen Adel und geehrten Pudliko verfehle ich nicht 
onzuzeigen, daß bey mir alle Arten Damen ⸗Cotſets, Morgen Leibchen, Lelbfat⸗ 


Fhen, Rͤͤckhalter und Herren belbchen, wie auch für Kinder nach neuſter Gaçon 
fertig zu haben find; für Verunglückte werden Beſtellungen angenommen. Auch if 


ein noch guter Flägel zu verkaufen. Oblaurrgaſſe 
Vorderhauſe = Stiegen hoch. 


in den 3 Hechten Nro 1190. im 
8 ; C. Vogel. 


ö Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


*) Breslau den 20. September 18 
richteramte wird hiermit bekannt gemacht, 
Ruppelt den ſub no. 6. zu Neudorf gelegen 
lieb Wollfahrt laut Kaufcontract vom 3. 


20 Von dem Koͤnigl. Hof⸗ 
daß der Joh. Carl. Samuel 
en Kreifcham von dem Goik 
Juny und 14 July et conf, 


den 19. July c a. für 5000 rihl, erkauft bat, und der Beſitztitel fuͤr 


ihn im Hppothekenbuche vigore Decreti vom 20 Septbr. c. einget agen 


worden iſt. 


) Dohm Breslau den 30. Auguſt 1820. Von Seiten des Koͤnigl. 
Hofrichteramts wird hiermit bekannt gemacht, daß der Franz Stein dle 
ſub no. 11. zu Stuben belegene VBauerſtelle von ſeinem Vater Anton Stein 
laut Kaufcontract vom 12 März et conf. den 6. July 1520 für 2350 rthl. 


Courant erkauft hat und der Beſitztitel für 


ihn im Hyoothekenbuche vigo⸗ 


re Decreti v 30. Auguſt 1800. eing tragen worden iſt. 
5 Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 


*) Breslau den 19. Auguſt 1820. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. 


Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Ecbſchmidt Jo- 


erh Mohnert zu Stuben von dem Bauerguthe des Anton Pavel ein 


Ackerſtück von einem Scheffel Ausſaat für. so rthl. Courant erkauft hat, 


und der Beſigztitet [für ihn ex Decreto vom 
gen worden iſt. 1 


19. Auguſt 1820. eingeira= 


À: Dohm Breslau den 12. Auguſt 1820. Von dem Königt. 
Preuß. Hofrichteramte zu Breslau wird biermit bekannt gemacht, daß 


der Franz Maſock die zu Groß ⸗Zoͤllnig ſub 


no 18. gelegene Gaͤrtnerſtelle 


laut Kaufcontract d. d. 4. Nobbr. 1819, et confirmato 5. April 1820. 
von feinem Vater Joſeph Maſock für 300 rthl, Courant erkauft hat, und 
Titulus Poſſeſſionis für ihn ex Decreto vom 12. Auguſt 1820, im Hy⸗ 


pothekenbuch eingetragen worden iſt. 


*) Dohm 


6 


— 
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„) Sohm Brestau den 19. Auguſt ts 0. Von dem Königt 
Preuß. Hoftichteramte zu Vreßlau wird hiermit bekannt gewacht, daß 
der Barthel end das zu Meleſchwitz fub no. 17. gelegene Bauerguth 
laut Kaufcontract vom 23. May 808. und 2. May 1810. und conſir⸗ 
mitt den 114. Quny 1820. von feinem Vater Martin Linder für 191 rthl, 
11 for. 4 d'. in reducister Minze erkauft hat und der Bates für ihn 
im Hypetbekenbuch eingetragen worden iſt. 


„) Breslau den 16. September 1820, Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Zimmermann Jo⸗ 
fepp Winter die ſub no. 62. auf dem Hinterdohm gelegene Erbſtelle von 
dem Erbſaß Franz Carl Völker laut Kaufcontract vom 10. Merz et cons 
firmaro 6 April 1820. für 280 rthl. Courant erkauft hat, und ift der 
Befitztitel für ibn ex Decreto vom 19. Auguſt 1820, eingetragen wor⸗ 
den 

* Bretten den 16. September 1820. Von dem Königl. Preuß. 
Hofrichteramte wird biermit bekannt gemacht, daß der Gotifried Ulica 
das ſub no. 21. zu Rattwitz gelegene Ang rbaus von dem Daniel agel 
laut Kauf contract vom 17. Februar und 8. April et confirmäte den 
12, April 1820 für 102 rthl. 20 ggr. 6 pf. Courant erkauft har, und 
iſt der Beſitzlitel fur ihn ex Decrete vom 2. Serben 1820. eingena⸗ 
gen worden. 


*) Breslau den ız. . Spb ber 1820. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß die Frau Chrtſtiane 
geb: Wein iſch verehl. Foͤrſter die ſub no. 39. auf dem Hinterdohm gele⸗ 
gene Eibftelle laut Kaufcontract vom 20. Juny et conſirmato wa. Auguſt 
1820: für 100 rl gekauft hat, und if der . fie, ex * 
ereto vom 30. Auguſt 1820. anhero eingetragen werden- 


| * Wüſtewaltersdorf den 22 September 1826. Dem w 
. Grridréamt ſind Kaͤuſe verlautbart worden: 
„Kauf Goitfried Schuberts, um Hoffmans Muͤhle, pro ibo. 
85 des Gottlob Foͤſts, um Roͤsners Haus, pro 210 7 EN 
3. des Jonides, um Polter Haus, pro 240 rihl. 
413᷑ dee Flankes Hauskauf mit Heinr. Niefel, pro 1050 r. 
F des Dar Made um 2 285855 Stelle, pro 600. tif, 
A Das Gerichtsamt. 


—— — 


werden. 
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Se Sonnabends den 7. October 1820 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 1e. 1e. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XL. 


. Bekanntmachung EN 
wegen des, im Oktav: Kalender unrichtig angefegren Martini Markts zu Conth.⸗ 
Der diesjährige Martini: Markt zu Canth iſt in dem Oktav⸗ Kalender auf 


Mittwoch den 1 55en Novbr. d. J. unrichtiz und vermuthlich durch einen Druckfehler 


auf dieſen Tag deſtimmt worden. Da derſelbe aber, wie früberbin,. Montags, 

mithin am-13ten Novbr. d. J., wie auch der Quart- Kalender nachwelſet, abge⸗ 

halten werden fol; fo wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Breslau den 26ffen Septbr. 1820. g.) 

Königl. Preuß. Regierung. Zwepte Abtbeilung.- 


8 3 Su verkaufen. 

» Peiskretſcham dem ten September 1820. Dem Publiko wird bier⸗ 
mit bekannt em acht, daß das in der bieſigen Uieſter Vorſiadt belegnen ſub No 34 
des Hyvot ekenbuchs aulgeführte, auf 436. Rthlr. 15 gr. M M abgefhägte Büre 
gerhaus und für welches in Termino peremtorto den kiten Auguſt l. J bereits 

22 Rrolr. N M. find gebothen worden, nochmals ſubhaſtirt werden ſoll und hier⸗ 
in Terminus unicus peremtortus auf den 8. November l. J. in der hieſigen Stadt⸗ 
geridréliube anſteht, zu welchem zablungs faͤbige Kaufſuſtige hiermit eingeladen 

- Koͤni l. Gericht der Stadt. s 
) Rupp den ıflen September 1820, Die füb Roi 40: zu Saken Belès 


5 gene Johann Mogwitzeche, Borfgerichtlih auf 407 Rthlr: 20 gr. 4 pf. Cour. 


nach Abzug aller Laſſen und Abgaben verauſchlagte Colonteelle, fol auf den 
Antrag der Erben und Glänsizer, an den Metft» und Beſtdiethenden öffentlich 


verkauft werden. Hiezu iſt Terminus auf den 7ten December d. J. als Don⸗ 


nerſtaas früh um 9 Uher allbter anderaumt worden und werden Beſiß⸗ und Zah⸗ 
lung fähige eing laden, in demſelben per oͤnlich oder durch gehörig informirte 
Devollmächtigte zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, worauf nach einge⸗ 
bolter Genehiniaung der Fatereffenten , der Zu chlag an den meinbiethend geblier 
benen erfolgen ſoll. Urkundlich unter ſuſtizamtlicher Un terſchrift und Vordruckung 


deſſen Siegels. TR 
Koͤnial. Preuß. Juſtizamt. f LE 
Ottmach an den 13. Auauſt 1820. Der zu dem Nachlaße der verſtorbe⸗ 
nen unverehelichten Urſula Neumann gehörende, In’ der Rieder ⸗Vorſtadt zu Ott⸗ 
matou belraene Obs und Graſeagarten von 1 Scheffel 4 Mz. Flächen: Inhalt 
fou auf den Antrag der Urſula RNeum annſchen Inteſtat⸗Erben ar 


+ 


(% à: 


ES VE hin ein einziger ‚peremtorifcher Termin auf den 30. Oclober e. a. in der 
Canzley des unterzeichneten Könige, Stadtgerichts anderaumt, wozu beſitz- und 
ae Kauftuſtige hierdurch eingeladen werden. Die Taxe des Gartens 
At in hieſtger Gerichtscanz ley zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſcheln zu nehmen. 

3 Pay VNaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Ratibor den ıöten Auguſt 1820. Behufs der Theilung unter den 
Schloſſermeiſter Johann Herzmannſchen Erben, wird auf deren Antrag das, 
Denſelden zugebörige am großen Thore ſub Nro. 57 gelegene und im Jabre 1814. 
gerichtlich auf 91 Rthlr. 21 gt. Cour. gewärdigte Haus ler durch Öffentlich aus ge⸗ 
Hotsen und ein einziger mithin peremtoriſcher Biethungs⸗Termin in unſerm Seſ⸗ 
ions Saale vor dem Herrn Stadtgerict⸗Aſſeſſor Luge auf den aoſten November 
1820. angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe tres Gebothes und 
mit dem Bepfügen vortaden, daß: 1) der Verkauf in Pauſch und Bogen und ohne 
Gewährsleiſtung erfolgt; 2) Käufer die Subhaſtations Adjudicattons-⸗Koſten , fo 
wie dle Traditions: Koften und die für Berichtigung des Beſitztitels aur ſeinen 
Namen außer dem Meiſtgeboth und ohne An⸗ und Abrechnung auf ſolches übers 
nehmen; 3) dle Kaufgelder in Termino traditlonis baar ad Depofitum erlegen 
muß. Nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten bat der Meiſtbiethende den 
Zuſchlag dieſes Hauſes zu ge wärtigen. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. Luge. 
Glogau den 28. Au guſt 1820. ondem Königl. Land: und Stadt; 
gericht zu Groß» Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß dos dem Bäcker⸗ 
nteiſter Samuel Benjamin Vtereck gehörige Haus Nro. 99. im aten Viertel 
hieſalbſt, welches auf 2420 Rthlr. 15 gr. Courant gewürdigt worden iſt, auf 
den Antrag der Georgſchen Vormundſchaft von Gleinitz oͤffentlich verkauft wer⸗ 

den ſoll und der 10. November 1820, der 9, Januar und der 10 Maͤrz 1827. 
zu Biethungs⸗Terminen deſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dies Haus zu kauſen geſonnen und zahlungfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, 
ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags 
urn ai Uhr ver dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizratb Scholz im hie⸗ 
ſigen Stadtgericht, entweder perſöulich oder durch gebörig legitimirte Bevoll⸗ 
maärbtigte einzufladen, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den 

Melſt⸗ und Beſtblethenden der Zuſchlag erfolgen wird. = 

. , S le gau den 20. September 1820. Es fol das zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Brandwelnbrenner Benjamin Gottlob Sabath gehörige, zu Gram⸗ 
ſchuͤtz ſub, no, 84. belegene, auf 2752 rthl. 15 fgr. Courant gerichtlich taxirte 

Freihaus, nebſt der damit verbundenen! raudweinbrenneret und Schankgerech⸗ 

tigkeit, iu Wege einer freiwilligen Sub aſtatlon den 15, December 1820, oͤf⸗ 

fentlich au den Meifts und Beſtdlethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher biermit eingeladen, edachten Tages Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu ramſchuͤtz zu erſchet⸗ 
nen, ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkelt genügend auszuweiſen, ihre Gebothe ab; 
zugeben, und den Zufihlag unter Einwilligung der Erben und des obervormund⸗ 
ſchaftlichen Gerſchts zu gewärtigen. Die Taxe liegt in der Reg liſtratur zur Ein, 


ſicht bereit. 
Es Das Koͤnigl. Preuß. Amtsgericht von Gramſchuͤtz. f 
*) Gfor 
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„) Slogan den 20, September 1820. Die zu Gramſchüz Beiegene ih 


Hypotbekenbuche ſub no. 15, eingetragene auf 350 rthl. Courant gerichtlich ges 


würdigte Deujamin Gottlob Sadathſche Freihaͤuslerſtelle fol auf den Antrag 
der Erben im Wege einer freiwilligen Sübhaſtation in Termins den 75. De⸗ 
cember dieſes Jahres oͤffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbſetbenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und fahlungsfahlge Kauffuſtige werden daher bierdurch einge⸗ 
laden gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſ⸗ 
fe zu Gramſchütz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag uf: 
ter Einwilligung ver Erben und des obervormundſchaftlichen Gerichts zu ges 
wärtigen. Die Taxe des Grunoſtäcks kann in der Regiſtratur und in Gram⸗ 
ſchuͤtz eingeſehen werden. 5 . N 
. Das Koͤntgl. Preuß. Amtsgericht von Gramſchüͤtz. 
Zu verauctiontren. er 5 
) Breslau. Deng ten October oc. Vormittags um 9 Ubr werden lu 
dem gerichtlichen Anetlonszimmer im Armenhauſe einiges Gold, Bilder, Leinen⸗ 


zeug, Bette, Kle det und Meudles gegen gleich baare Zahlung in kungenden Cour. 


veraucttonſrt werden. 7 « 5 . 

*) Hermsdorf unterm Kynaſt den F. October 1820. Dem Publleo 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die ſämmtlichen zur Cencursmaſſe des 
Kaufmanns Friedrich Traugott Böhm zu Warmbrunn gehörigen Spererey⸗ 
Waaren, wotus ter ſich beſonders eine nicht unbeträchtliche Quantitat von Rauch⸗ 
und Schnupftabacken, ingleichen von Cichorten und Runkelruͤben befindet, 
nebſt den im Laden vorhandenen Utenſilien, und einem in der daranſto ßenden 
Stude ſtehenden, mit vollnaͤndigem Zugebör verſehenen Billard, einem Knoͤ⸗ 


cheltiſche, einem kleinen eifernen Ofen, und verſchiedenen Mein: und Bierglä⸗ 


fern ic in Termino den 16; October dieſes Jahres, und die folgenden Tage 


gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Preußiſchen Courant Sffentlich an 


* 


a unbekannte G aͤubiger, weiche feir dem 21. April 


den Meiſtsiethenden veräußert werden ſoll. Zahlungsfählge Kauftuſtige werden 
daher hierdurch eingeladen, ſich an den gedachten Tagen, Vormittags um 9 Uhr 
und Nachmittags um 2 Uhr in der ſeitherigen Wohnung des Gemeinſchuldnets 
zu Warmbrunn, zu der dies faͤligen Verſteugerung einzufinden, 4 x 
Reſchsgraͤff. Schaffgotſch Kynaſtſches Gerichts amt. 
Ss Cirarıı nes Creditorum. 00 
Breslau den sten Auguſt 1820. Auf den Antkag'des: bleſigen Königl. 
Krlegs Commiſſartats der aten Artillereie⸗Inſpettion werden von Seiten des 
ſigen Königl Ober⸗kandesgerichts von Schleſſen 1 han jeher deſonders ader 
13: bis Ende Juny 1814. 
an das nunmehr wieder aufg⸗löſete ſchleſ. Jäger-Bataillon v. Rochow aus irgend 
einem rechtlichen Grunde ei: ige An prüche zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 


laden, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Schmidt auf den Sten Des 


tember t. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Equtdauons⸗Termine in dem hle⸗ 

figen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤn ch oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Dis 

vollmächtiaten, wozu idnen bey etwa etmangelnder Bekonntſchaft unter den bieſi⸗ 

gen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Koblitz, Morgenbeſſer und Kleike in Verſchlag 

gebracht werden, an deren einen fie ich wenden können, zu⸗ ER. 15 ver⸗ 
: tigten 
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zureinten Unfprüde anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Dle Nicht⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüͤche an die ge⸗ 
dachte Caſſe verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des jeni⸗ 
geu, mit dem fie contrabirt haben, werden verwieſen werden. g) 
Bag: Königl. Preuß. Ober: Landesgeriht von Schleflen, 

#) Groöditzberg Goldberg Hapnauer Creifes den 22. September 1820, 
Dos Gerichtsamt ladet alle unbekannte Gläubiger, welche an die Hauskauf⸗ 
Gelder der Johanne Beate verwit. Kraͤmer Springer ged. Kuhn hleſelbſt, etwa 
Forderungen haben konnten, hlerdurch oͤffentlich vor, in dem zur £iquibation 
aller Forderungen beſtimmten Termine den ı7ten November d. J. in biefiger 
Amtstanzley Vormittags um 10 und Nachmittags um 3 Uhr ſich zu melden; 
Ihre etwanigen Auſprüche zum Protocol anzuzeigen und gehörig nachzuweiſen, 
um Ausblelbungsfalle aber bey der ſchon bekannten Unzulänglichkeit der Maſſe 
ihre voͤllige Abweiſung zu gewaͤrtigen. 8 

N Das Gertchtsamt der Herrſchaſt Groͤditzberg. 
D Citationes Edictaſes 
Breslau den igten July 1820. Von Seiten des Koͤnigl. Ober ⸗Lan⸗ 

desgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des Koͤnigl. Krie⸗ 
ges⸗ und Domainentaths Erdmann Graf Sandreczky auf Langendielau „alle 
diejenigen Praͤtendenten, welche an dle auf dem Gute Nieder Panthenau im 
Reichenbachſchen Ereife ſub Rubr. III. Mo. 2. mit den Worten: den 6. Jund 
1749. iſt die von dem geweſenen Beſitzer Lorenz Steaismund v. Deugel als 
Nebenvormunde der frenherrl. v. Goczalkowskyſchen Pupillen abgelegte Gtipits 
latio: rem pupillarum ſalvam fore intabulire worden, eingetragene vormund⸗ 
ſchaftliche Kaution Anſpruch zu haden vermeinen, hlerdurch aufgefordert, dieſe 
ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 
den gten December dieſes Jahres Vormittags um 10 Ubr vor dem ernannten 
Commiſſarto, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Neubaur auf hieſtgem Oder⸗ 
Landesgerichts hauſe entweder in Perſon oder durch genugfam inſormirte und 
legimirte Mandatorien, wozu ibnen, auf den Fall der Unbekauntſchaft unter 
den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſarlus Koblig, Morgen⸗ 
deſſer und Riertfe vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und ju be⸗ 
ſcheinigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen 
Intereſſenten melden, dann werden diefelben mit ihren Anfprüchen präcludirt 


und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt „die 


Caution quäft, aber in dem Hypothekenduche bey dem verhafteten Gute, auf 
N : 


nfuchen des Ertrabenten wirklich geloͤſcht werden. N 
ek Einig. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Ratibor den 8 September 1820. Die nachſtebenden Perſenen na⸗ 
mentlich 1. der Mousgquetier Franz Förſter aus Pa:ibfau, 2. der Soldat Jo⸗ 
bann Jacob Pache aus Stephaasdorf, 3. Der So dat Johann Mann aus 
Herrmannsdorf 4. der Backerdurſche Joſey) Wöpner aus Stephans dorf, 
der Soldat Mathes Bienert aus Großmanns dorf, und 6. der Soldat Jos 
ann Gottfried Ufiuger aus Coſel vom deren Leben und Aufenthalt feir länger 
als zehn Jahren bei ihren reſp. Regiments Gerichten und Verwandten keine 
Nachricht eingegangen if, werden nebſt den von ihnen zurüuͤckgelaſſenen Erben 
und 
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und Erknehmern bierdurch vorgeladen, ſich in dem vor dem Deputirten Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendarlus Stoͤctel auf den 20. Juni 1821 in dem Ge⸗ 
ſchaͤftsgebaͤude des unterzeichneten Ober⸗Landesgericht Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Termine ſchriftlich oder perſoͤntich zu melden, und weitere Anwei⸗ 
Jung zu erwarten, widrigenfaus die Verſchollenen für todt erklärt, demnach 
in Anſebung ihres gegenwärtigen Vermögens verfahren, und die Exiſtenz von 
unbekannten Erben nicht angenommen werden wird. Uebrigens wird den Ver⸗ 
ſchollenen und unbekannten Erden und Erbnehmern bekannt gemacht, daß wenn 
fie an der perſoͤnlichen Erſcheinung verhindert werden ſollten, ihnen bei ermane 
gelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raͤthe Scholz, Laube 
und Wichure zu Mandatarten vorgeſchlagen werden, wovon fie einen mit bis 

laͤnglicher Information und Vollmacht zu verſehen haben. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landes gericht von Oberſchleſien. | 

Benz Manteuffel. 
„) Dels ben 25. September 1820. Von Seiten des Neuwalder Ges 
tichtsamt wird hierdurch bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des zu Neu⸗ 
walde den 9. May 1819. verſtordenen Freygärtner Andreas Hein wozu auch 
die Kaufgelder der Freyſtelle per 250 rthl. Courant gehören, ein Liqutdations⸗ 
und reſp. Concurs⸗Verfadten ex officio eröffnet werden fol, Es werden dem⸗ 
nach alle diejenigen, welche an den Nachlaß deſſelden und die dazu gehoͤrige 
Freyſſelle mode deren Kaufgelder es ſey nun als ein unbekannter Miterde oder 
als Glaͤubiger oder aus ſonſt einem Grunde einen rechtlichen An ſpruch zu haben 
vermeinen vorgeladen, binnen Dato und 9 Wochen fpäteflens aber in dem auf 
den 7. December 1820. zur Anmeldung und Beſcheinigung derſelben anderaum⸗ 
ten Liquidations⸗Termin Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung des unter⸗ 
zelchneten Juſt. zu Oels entweder in Perſon oder durch hinlaͤnglich unterrichte⸗ 
te, und mit gehoͤriger Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſchelnen, und ih⸗ 
re diesfaͤuige An ſprüche anzumelden, und durch Production ihrer darüber in 
Händen habenden Schriften und Angaden, ſonſtiger Beweismittel zu beſcheini⸗ 
gen, Im Fall ihres Außenbleidens aber haben ſie zu gewaͤrtigen, daß die 
Berlaſſenſchaft und die aus dem Verkauf der Freyſtelle no. 7. gels en Kauf⸗ 
gelder, den ſich gemeldeten und ihre Forderung dargethanen Etbſchafts⸗Real⸗ 
Släudigern, und Erden extrabirt, und ihnen ein ewiges Stillſdwelgen gegen 
die Erbſchaftsmaſſe und die Freyſtelle no. 7. zu Neuwalde und die übrigen ſich 
gemeldeten Creditoren auferlegt werden wird. Denjenigen Ereditoren, welche 
an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, wird ber Herr Juſtig⸗Com⸗ 
miſſatius Tiede und von der Scloot zu Mandatarten vorgeſchlagen an welche 
ſie ſich zu wenden und dieſelden mit Vollmacht und Information zu verſehen 


haben. | ; 
Das Neuwalder Gerichtsamt. 
Seeliger. 


*) Sräſſan den sten September 1820. Auf den Antrag der Geſchwiſter 
abweſenden Franz Joſeph Schwarzbach aus Glesmauns dorf Bolkenhaynſchen Crel⸗ 
fes gebürtig, welcher ſchon feit 39 Jahren als ein 1ajäbriger Knabe feinen Geburts⸗ 

ort verließ, wird derſelbe fo wie deſfen unbekannten Erben blerdurch vorgeladen, 
lich bey dem unterzeichneten Koͤnigl. Gericht perſoͤnlich oder ſchriftlich diunen 9 Mo⸗ 
naten 


5 + 
naten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 4ten July 182. Früh um 9 Uhr an hleſiger 
Gerichts ſtelle zu melden und die weiteren Verfügungen zu gewaͤrtigen, widrigen⸗ 


falls aber der gedachte Schwarzbach für todt erklart und fein etwaniges Vermoͤgen 
den naͤchſten befannten Anverwandten zuerkannt werden wird. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsguͤter. 
2 AVERTISSEMENIS. | 4 
Breslau. Der beliebre bon Cnoſter von Wilhelm Ermeler et Comp, 
zu 10 gr., 18 gr. und 1 ar, Cour. iſt ununterbrochen zu haben bey 
Gebrüder Scholtz, Buttnergaſſe No 40, und 41. 
Berlin den 30. Sept 1820. Wir haben unter. der Benennung: E melerſcher 
Rauchtabock eine Sort : Tabac fo gut onfer tigen laſſen, als unſer Ex fabrung u und Ver⸗ 
bindungen mit den erſten auswärtigen Hondelsſtaͤdten und die reinile Abſicht, eine uns 
tadelhafte und mit dem dilligſten Nutzen verbundene Waate zu liefern — uns nur 
immer in den Stand zu ſetz en erſoubt hat. — Wir offe treu foiche dem gerhrien Pu⸗ 
blike und unsern wertben hiefigen und auswärtigen Geſchaͤftsfreunden zu 16 gr. 
Cour. das Pfund a 32 Loth in E, 2 und 4 Pfund⸗ Pa queten- Wir werden unter 
dieſem Œtiquert fortfahren Tabacke dach Nummern zu verſchiedenen Preißen zu liefern, 
und elne jede neue Sorte nur dann erſt anfertigen und anzeigen, wenn uns guͤnſtige 
Eonjuncturen und Einkäufe zu empfehlungsweriben Anzeigen berechtigen. Die Bes 
nennung: „Ermelerſcher Rauchtaback“ hat keinen andern Grund, as der uns oft 
aufgebrungenen Ehre der Nachahmungen unſerer Etiquetts — z. B. wie bey unſerm 
Hollaͤndiſchen Conoſter zu 10, 18 und 24 gr: Cour. das Pfund — und der Ver⸗ 
faͤlſchung unſers Tabacks nebft den bamit verdundenen Nachtheil eur unfrrn Ruf, 
moͤglichſt vorzubeugen. Geſchaͤhe dieſe Nachmachung diefes Etiquetis dennoch, fo 
würden wir dies zur Öffentlichen Keuntniß bringen. Erwaͤhntes Eriquett ſtellt einen 
offenſtehenden Kanaſterkord vor und heißt! Ermelerſcher Rauchtaback No. 4., koſtet 
in der Fabrik 16 gr Cour. das Pfund, und geben wir d fuͤr einen fo guten Tabac, 
doß wir dadurch dem Rufe unferer Ftrma zu entfpreden glauben. Cöüniſchen Fuch⸗ 
markt No 6 in Berlin. Wir verſichern demjenigen 100 Rıbl.. Cours. Belohnung, 
der uns durch gerichtlich geführte Bewelſe denjenigen nachwelßn lann, welcher 
lich erdreißet Haben ſollte unſete Firma nachzumachen. e 
a i Wilb. Ermeler er Comp., 
Inhaber einer Ra d + und Schnupſtaback Fabrik. 
Oben erwähnten Sabad in , 3 und 4 Pio Paquets zu 16 gr. Cour. das ſchwere 
Bund empfehlen naͤchſt den befannten Sorten. Canaſter in braun Papier a 10, 18 
und 24 gr. Cour. zu geneigter Abnahme 
Gebruͤder Scho z, in Breslau, Bürtnernaffe No. . 
Brestan. Mein im Strebler Ereife gelegenes Rittergut Ober⸗Arnsdorf 
nebſt Croͤbndoͤrfel bin ich Willens aus freyer Hand an den Meiſtbiethenden zu vers 
Taufen. Kaufluſtige belisden ſich in dem zu dieſem Zweck auf den a l. Octbr. * 
| aß 


| EEE Fr Den 
tags um 2 Uhr bey dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſatlo Paur in deſſen auf der Junkern⸗ 
gaſſt No. 670. gelegenen Wohnung ange ſetzten Termin gefaͤuigſt einzuffuden. Bey 
dea ſelben if der Anſchlag zu erfehen und die Kaufs⸗ und Zahlungs bedingungen zu 
erfahren. Das Gut if jederzeit in Augenschein zu nehmen. 
i 8 verehl. Elsner. 

Breslau. Aechte Harlemer Blumen - Zwiebeln find angekommen und 

zu haben auf der Schweidnizergaſſe im rothen Krebs bey 
| J. C. G. Hoffmann, 

*) Breslau den gien September 1820. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Könige. Preuß. Ober La desgerichts von Schleſien zu Breslau werden die 
ihrem Namen und Aufenthalt nach unbekannte Erben und deren Erb nehmer der 
am zıflen October 1809 bieſelbſt verſtordenen Stifts Fräulein Johanne v. Ka⸗ 
domska hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche an ein im biefigen oberlandes⸗ 
gerichtlichen Depoſitorto vorhardenes zu dem Nachlaß der d. Kadoms ka gehoͤrt⸗ 
ges Capital, im Betrage von 213 Rihlir. 23 gr. 3 pl. binnen 4 Wochen gehoͤ⸗ 
eig anzumelden und zu verifidren, auch ſodann das Weitere zu gewaͤrtigen, wi⸗ 
ortgenfads die beſagten Gelder, dey ferner untert leidender Ab forderung aus 
der Depoſiten⸗Caſſe zur allgemelnen Juſtißs-Officlanten⸗Witwen⸗ Cafe werden 
abgeliefert werden. f N : 

Re Koͤnigl Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſten. i 

) Ratibor den raten September 1820. Da der Nachlaß des am ten 
September 1819. zu Schedlau Falkenberger Creiſes verſtordenen Erdman Gras 
fen v. Pückler und Grodig bep dem unterzeichneten Pupillen⸗Collegio unter die 
Wittwe und Kinder des Erblaſſers getbeilt werden fol, fo wird ſolches allen 


10 Uhr dleſes Jahres in dem Gerichtskrerſcham zu Fellhammer einzufinden, ihre 
gebôrig bedeckten Gebothe abzugeben und nach Einwilligung 


den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe iſt an hieſtger Ges 
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richtsſtelle und In dem Gerichtskretſcham zu Fellhammer einzuſehen. Zugleich wer⸗ 
den hierdurch ſaͤmmtliche undekannte Real⸗ und Berlaſſenſchafts Gtäubiger anf⸗ 
gefordert ſich in dem gedachten Gerichtskretſcham den Atem Rogémter 1e Use 
perſoͤnlich oder durch zulaßige Bevollmaͤchtigte zu geſtellen, ibre quidate eminz 
dringen und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Aniprüchen 
an die Maſſe präcludirt und gegen die üdrigen Ereditoren, ſo wie gegen daß. 
Suppe, zum ewigen Styllſchweigen vertiefen werden muͤſſen, 

eh gear v. Dé Le bec Heriſchaften Gürienfteis 


Ortaufie, Copulirte —— 29 Sept. bis 5. Oetbr. 1820. 


RER: Eilſaberd. Mit En Ses wurden in bre dhriffiie Ge 
W . de aufgenommen dle beyden Studioſi: 1) Herrn Wilhelm Simon Tuͤrck⸗ 
beim und 2) Herrn Jacob Wilhelm Hteſchfeld. Des B. und Laklrers Joh. 
Sottlieb Hoffmonn S. Carl Frledrich Wut lm. Des B. und Schneiders 
en Gottfried Hennig O. Doniel Ludwig Rudolyßh Des B. und Schnel⸗ 
ders Caſpor Stahn O. Earl Unguft Robert. Des Königl. Jui aths Hrn. 
Srledrich Wildes Mutzel S. Gufav Herrmann Edmund. 
% Er Maria Magdalena. Des D. un Ziſchlers Johann Sriedrich Schober g, 
Emma Amalie Albertine. s 
Dep der ebangel: reforat. Gem' inde . Des Hrn. ‚Dr; Kuniſch, Lehrers am Su 
Stledrichs⸗Opmnaſſum S. Emil Carl Hugo Kuniſch. 
Lopulirte. 
Zu St. Eliſabeth. Der B. und Sleifchhauer Johann PR Bienter dis Mer 
ria Silſabetb Muche. Der B. und Krambändier Chrifian Gottiteb Bänıfh 
mt Igfr. Johanne Eleonore Thielſchen. Der B. und oh Gari Ben⸗ 
er Jam Schmidt mit -Ygfr. Julie Roſolie Chriſttane Blebigs à + 
. er Maria Magdalena. Der Tuchfobrik⸗Juſpector Het ie Arion 
Wan mit Grau fouife 96. Faber Bei geweſ⸗ Scholß 12 


\ Geſtor 

: 20 er. el ſabeth. Dis G. nd dotbtres £ Hin. George Heinrich de 2. Wi. 
i belmine: Amalie, alt 2 4 . 
. Su St. Barbara. Des B. und Gärtlers Joſepb Undreas Lutz Ehefean Chr ſtlane 
geb. Dosken, alt 20 J. Des B. und Schadwachers Irledrich Soanenkalb 
' T Johanne Friederike, alt 9 T: 
30 St. Chelſtopborl. Des B. und Drechslers Fredrich Wilhelm Preuß S. Hein⸗ 
rich Hugo Aurelius, olt ä M. 13 T. 


Zu U. e Fr. auf dem Sande. Des Koͤntal. O. L. G. Raths Hrn. Ebrifiian Danfıl: 


m Johann reg sehe alt 1 + 11 M. 
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